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Kleine Anzeiger. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Aæacociated Preat 
Inlaud. 


Illinoiſer Legislatur. 
Die Tagung wurde heute eröffnet. 
Springfield, Ill. 8. Okt. Wie ange— 


kündigt, wurde 


bung heute Mittag eröffnet, deren 
Hauptaufgabe ein neues Vorwahlen— 
geſetz und Maßnahmen für den vielbe— 
ſprochenen Tiefwaſerweg ſind. 


die Tagung beider 
Häufer der Klinvifer Staatzgejeßges | 


| 


| 


' 
( 


| 


| 


Die Botjchaft ve8 Gouverneur Des | 


neen gelangte zur VBerlefung. (Ihr In> 
halt ift im Lofalbericht des heutigen 
Blattes mitgetheilt.) 


Deutſcher Nationalbund-ſtonvent. 


New NYork, 8. Okt. Unter den fer— 
neren wichtigen Beſchlüſſen, welche die 


Konvention des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalverbandes annahm, ſind be— 
ſonders erwähnenswerth: 

Eine Reſolution zugunſten beſſeren 
Waldſchutzes und der Erwerbung na— 
tionaler Wälder auch in den White 
Mountains und den füdlichen Appala— 


en. 

Ein Antrag für Einführung der 
Packetpoſt in den Ver. Staaten und 
Ermäßigung des Portos. J 

Meitere Unterjtügung der, für 
deutſchamerikaniſche Geſchichte und Li— 
teratur ſo werthvollen „German-Ame— 
rican Annals“, ſowie auch der deutſch— 
amerifanifchen Sammlung der Neiv 
Horker öffentlichen Vibliothef als einer 
der beiten ihrer Art. 

Auch wurde empfohlen, zur Hebung 
bes Germanifchen Mufeums an ber 
Harvard = Univerfität, für beffen wei⸗ 
tere Pflege dieſe Univerſität nicht al— 
lein auftommen kann, nach beſten 
Kräften beizutragen. 

Bezüglich des Turnens wurden die 
Empfehlunge. des Baltimorer und des 
Indianapoliſer Konvents wiederholt. 

Delegat L. Viereck, jetziger Heraus— 
geber der Zeitſchrift „Der deut— 
ſche Vorkämpfer“ im New 
York, eritattete einen längeren Bericht 
im Namen des Cinwarderungsaug- 
fchuffes. Derfelbe empfahl u. U. den 
Vorſchlag des früheren Einwande— 
rungstommiſſärs Powderly betreffs 
Einfetzung von Arbeitsnachweiſebüros 
im Einvernehmen mit der organi— 
firten Arbeit. Er wies im 
Uebrigen darauf hin, daß die Zeit in 
der jehigen Konvention zu kurz ſei, um 
die Einwanderungsfrage nach allen 
Seiten zu erörtern, daß indeß jeden— 
falls ein ſtändiger Einwanderungs— 
ausſchuß ernannt werden ſolle, mit 
dem Sitz in New PYork. 

Auch ſoll eine Denkſchrift über 
Maßnahmen zur beſſeren Vertheilung 
der Einwanderung und ihre Anſied— 
lung im Weſten und Süden ausgear— 
beitet werden. 

Das, vom Kongreßabgeordneten 
und Zeitungsherausgeber Wm. R. 
Hearſt vorgefchlagene Projekt, durch 
eine Delegation in Deutfchland Pro= 
paganda für quite Beziehungen zit: 
ichen den beiden Ländern zu machen, 
wurde mit IUnerfennung behandelt, 
doch wurde bejchloflen, die Ausfüh- 
rung auf das Jahr 1909 zu verfchie- 
ben, damit die Vorbereitungen aründ- 
licher getroffen werden fünnen. 

Vom deutfchamerifaniichen Lehrer: 
feminar = Ausfchuß liegt ein langer 
Berich? vor über die Schwierigkeiten, 
mit denen daffelbe noch immer zu 
tämpfen bat, und über die Nothmwen- 
diafeit, diefen Fackleträger deutſchen 
Geiftes durch reafte Theilnahme hoc: 
zuhalten. h 

Der berühmte Austaufchprofeffor 
Kohn W. Burgek, der mit feinen Vor: 
trägen in Deutfchland einen fo ausge- 
zeichneten Eindrud gemacht, wurde mit 
jubelndem Beifall empfangen und be= 
dankte fich im fchönften Deutſch. 

Großer Sturm in New DBori! 

New Hort, 8. Oft. Ein Sturm von 
beinahe orfanartiger Gewalt, begleitet 
bon ftarfem Regen, braufte über Nem 
Hort Hin und verurfachte großen 
Schaden zu Land und zu Waifer, fo» 
wie zahllofe Unzuträglichkeiten. 
Bacoı al Tower’s Nadfolger? 

New Hort, 8. DH. Eine Berliner 
Depefche der „N. Y. Times“ befagt, in 
wohlunterrichteten Kreifen verlaute, 
daß der amerifanifhe Hilfzftaats- 
fefretär Bacon der Nachfolger von 
Hrn. Tomwer als ameritanifcher Bot: 
ichafter in Berlin merbe. 

Hr. Tomer hatte megen Privat» 
geichäften um Enthebung von bdiefem 
Poſten nachgeſucht. 

Botſchaft kam nicht von Manila 

Seattle, Wafh., 8. Oft. Das Kreu- 
zerboot „Philadelphia“, das in einer 
Depeiche aus Sydney, N. ©., erwähnt 
wurde, und von welchem eine brahtlofe 
Depeiche dort abgefangen worben fein 
foll, die jeine Antunft in Manila er- 
wähnt, liegt im Bremerton-Flotten- 
hof. 3 ift außer Dienft geftellt und 
wird nur ala Aufnahmejchiff in Bre- 
merton benügt. 

Unglüd auf Northiweitern : Bahn. 

Eau Claire, Wis, 8, Oft. Ein 
nordwärts fahrender Zug der Chicago- 
Northiweftern Bahn entgleifte zu Mill- 
fon. GSomeit befannt, wurde ein 
Chicagoer Handiungsreiſender 
Namens Nichols tödtlich verlekt. 

SEchon 13 Todte! 

Butler, Pa., 8. Oft. Die Zahl der 
Todten infolge der mehrerwähnten Er: 
plofion in den „Standard Steel Car 


Works“ iſt jetzt ſchon auf 18 geſtiegen. 


—X 


Generalſtreit 


Wird für alle organiſirten Arbeiter in Kuba 
angeordnet! 

Havana, Kuba, 8. Dft. Die fuba= 
nifchen Arbeiterorganifationen nahmen 
heute in einer Verfammidung eine Re= 
folution an, melde fämmtliche ‘Ge- 
mwerffchaften der Snfel zu einem Gene- 
ralftreif ruft, falls die Eijenbahnen 
mwirflich die Streifbrecher einftellen, 
welche aus Nem Morf gelandet find. 
Ein Schreiben von Samuel Gomper3 
fichert ihnen den Beijtand der Amerika 


' nifchen Arbeiterföderation zu, 


Die Polizer hat Maßnahmen ae: | 


troffen, Gemaltthaten zu verhüten. 


Maroflo:Borgänge. 
Baltung des fpanifhen Kommandanten 
verurfadht neue Schwierigkeiten. 

Paris, 8. Dft. Spezialdepejchen, 
welche aus Cajablanca hier eingetrofs 
fen find, befagen, die anmaßende Hal- 
tung und die lächerlichen Anjprüche des 
jpanifchen Befehlshabers in Caſa— 
blanca verurſachten neue Schwierig— 
keiten. Derſelbe beſtehe darauf, daß 
kein Europäer die Stadt verlaſſen 
dürfe ohne einen von ihm ſelbſt unter— 
zeichneten Befehl. Jüngſt ſei er auch 
ganz eigenmächtig in den Unionklub 
eingedrungen, habe die Mitglieder hin— 
ausgejagt und ſich dort feſtgeſetzt. Die 
Mitglieder proteſtirten beim ſpaniſchen 
Konſul. Es wird dem ſpaniſchen 
Kommandanten auch vorgeworfen, daß 
er den franzöſiſchen Befehlshaber 
Drude nicht mit der Achtung behandle, 
welche dem höheren Rang desſelben 
zukommt. 

Tanger, Marokko, 8. Okt. Drei 
deutſche Deſerteure von der fran— 
zöſiſchen Fremdenlegion in Caſablanca 
ſind von marokkaniſchen Truppen, 
welche zum Kommando des Generals 
Bagdani gehören, gefangen genommen 
worden. Sie wurden vor den Sultan 
Abdel Aziz in Rabat gebracht, welcher 
ſie ausfragte und ſie dann dem deut— 
ſchen Konſul übergab. 


Erſchreckt durch Drohungen, haben 


gewiſſe Abgeſandte des Gegenſultans 
Mula Hafid den Zollbehörden in 
Mazagan 44 Kiſten Patronen über— 
geben, die von ihnen aus Rabat weg— 
gebracht worden waren und nach der 
Stadt Marokko geſandt werden ſoll— 
ten. 

Madrid, 8. Okt. Das ſpaniſche 
Auswärtige Amt macht bekannt, daß 
General Marina, der Gouverneur von 
Manila, ſich nach Tanger begeben hat, 
um ſich mit dem ſpaniſchen Geſandten 
daſelbſt zu berathen und dem Regie⸗ 
rungsrath von Marokko die unerträg— 
liche Lage an der Riffküſte, infolge des 
endloſen Krieges zwiſchen den Regie— 
rungstruppen und dem Kronpräten— 
denten, vorzuſtellen, wodurch, obwohl 
es nie zu einer entſcheidenden Schlacht 
komme, der ganze Handelsverkehr nach 
Melilla, Marchica und anderen 
Städten in der ſpaniſchen Zone zum 
Einhalt gebracht werde. 

Wenn dieſer Uebelſtand nicht in 
Tanger abgeſtellt werden kann, ſo 
werden General Marina und der ſpa— 
niſche Geſandte — der ſich heute auch 
mit dem Auslandvertreter Mohammed 
el Torres und dem Kriegsminiſter 
Gabbes beſprach — ſich nach Rabat 
begeben. 

Rabat, 7. Okt. (verſpätet). Sul— 
tan Abdel Aziz empfing den fran— 
zöſiſchen Geſandten Regnault, den Be— 
fehlshaber der Eskorte des Geſandten, 
General Liautey 
Philbert, Befehlshaber der franzö— 
fifchen Flottenjtreitfräfte vor . r Küfte 
bon Maroffo. Die frangzöfifchen Ver- 
treter famen hierher geritten und mur- 
den mit militärifchen Ehren empfan: 
gen. 

Der Sultan, umgeben von feinen 
hervorragenditen Rathgebern, jaß auf 
einem großen Sammtpoljter. Nach der 
eriten Austaufhung von Höflichkeiten 
wurden Hr. Regnault, General Liau- 
ten und Admiral Philibert eingeladen, 
auf violettfarbigen Polftern neben dem 
Sultan Plaß zu nehmen. 

Hr. Regnault zeigte aladann fein 
Beglaubigungasfchreiben vor, melches 
bon den üblichen diplomatifchen Verfi- 
cherungen der beiten Wünfche Frantf- 
reichs für die Größe und das Gedeihen 
des maroffanifchen Reiches begleitet 
war und die Hoffnung ausfprad, daß 
„Dank der Freitigteit und Weisheit feis 
ner Majeität“ Ordnung und Sicher: 
heit, die zur gefchäftlichen Entmwide: 
lung des Landes nothmwendig jeien, 
mwiederhergeitellt werden würden. Zus 
gleih aber macht das Schreiben e3 
tar, Frankreich erwarte die aufrich- 
tige Mitwitung des Sultans bei ber 
Ausführung der Reformen, meldhe 
vom Algeciras-Vertrage verfügt find. 

Der Sultan ermwiderte mit Teijer 
Stimme, und feine Worte wurden von 
Abdel Kerim Ben Sliman, früherem 
maroffantfhen Minifter des Ausmwär- 
tigen, überjegt. Er dankte Frankreich 
für feine Zeichen von Freundjchaft und 
Theilnahme und fprach feine Abfichi 
aus, bie befchloffenen Reformen aus- 
zuführen. Auch fprach er fein voll- 
ftändige8 Vertrauen auf Franfreichd 
aufrichtige Mitwirkung bei allen An- 
gelegenheiten au3, welche die gemeinfa= 
men Sintereffen beider Länder be- 
rührten. 

Am Schluß der Audienz übergab 
Hr. Regnault dem Sultan das Kreuz 
des Orden: der Ehrenlegion, das 
Präfident Fallieres ihm verliehen hatte. 

Die Mitglieder der franzöfifchen 
Miffion erklärten, daß fie mit ber 
Audienz zufrieben jeten, die aber 


und ven dmiral | 


| 


’ A yon 


Chicagd, Dienftag, den 8. Ofltober 1907.—5 Uhr: Ausgabe. 


eigentlich nur aus der Unterbreitung 
des Beglaubigungsjchreibeng beftand. 
CE wird aber noch eine Audienz fol- 
gen, und in diefer werden die Forde— 
rungen Franfreichs formell unterbrei- 
tet werben. 

Ton der Regierung gefauft: 
Das Seppolin’fce Euftichiff und die Station! 

Berlin, 8. Oft. Das „Berliner 
Tageblatt” läßt fich heute aus Stutt— 
gart melden, daß das Luftfchiff und 
die Landungsftation des Grafen Dep- 
pelin am Bodenjee von der Reichsre- 
gierung für 2 Millionen Mark gekauft 
iworben feien. 

E3 wird hinzugefügt, daß die Reaie- 
rung dem Grafen Zeppelin den Xuf- 


trag gegeben habe, ein meiteres Quft- | 


Ihiff von 285 Pferdefräften zu bauen, 
das 18 Baflagiere befördern fann, 


Gefundenes Freſſen. 


| 
| 


‘ 


Alphons Datanero von zwei Baı- 
diten um 5252 beraubt. 


Einer Schürze wegen. 


Der Sarbige George Henderfon von einem | 


Raffegenofien fchwer vermefjert. — Ent- 
jeelt aufgefunden. —Derfiel in Raferei. — 
Wis. Iron & S eel Co. fhwer gefchädiat. 


Der 30jährige Haufirer 


Alphons | 
Dotanero, 23. Str. und Archer Xbe., | 
| wurde heute Morgen um ein Uhr an | 


der Straße umbherirrte, an 60. und 
Green Straße von einem Poliziiten in 
Schußhaft genommen. Xn der Be- 
zirkswache zu Englewood verfiel ſie 
bald nach ihrer Einlieferung in Tob— 
ſucht. Eine Anzahl Poliztiten Hatte 
Mühe, fie zu halten. Später beru=- 
bigte fie fih. Als fie aber heute früh, 
furz nah Mitternacht, einen neuen 


’ 


| Iobfuhtsanfall Hatte, wurde fie jchleu- 


nigft in einer Ambulanz nad dem 
St. Bernhards - Hospital aefhafft. 
Sie wird nun von einem jtädtifchen 
Arzt auf ihren Geiiteszuftand hin uns 


| terfuscht werden. 


Seihenfund. 

Bor der Anlage der Durand, Kas— 
per & Company an ®W. Lafe und 
Union Straße wurde heute Morgen 
um fünf Uhr die Leiche eine3 etwa 
5Ojährigen, augenfcheinlich dem Ar: 


Die Hlinpiler Gefehgebung tritt wieder zulanımen, 


Selitische, 
Schnaderer 


j | 


I 


und daß auch zu Straßburg und Kiel | Canal und Madijon Straße von zwei | beiterftande angehörigen Mannes ge- 
ı Räubern überfallen, die hinter einem | funden und von der Polizei nad) 


Zandungsftationen für folche Luft: 
fchiffe errichtet werben follen. u 

Darnad) alaubt die Regierung Doc 
viel fejter an Zeppelins meitere praf= 
tifche Erfolge, ald es noch jüngft hieß. 

Triedrichshafen, Württemberg (am 
Bopdenfee), 8. Oft. Kronprinz yried- 
rich Wilhelm — ala Vertreter des Kai- 
fers — und der König Wilheln: von 
Württemberg, fotvie der öfterreichifche 
Erzherzoa Franz Salvator mohnten 
heute den neuen Manövern des Zep- 
pelin’fchen Quftichiffes über den Bo- 
denjee bei. E3 ging ein leichter Wind, 
und das Luftichiff überholte ohne 
Schmwieriafeit den: Seebampfer, auf 
melchem fich die fürftlichen Herrfchaften 
als Paffagiere befanden. Weiterhin 
flog der lentbare Ballon über das Vor- 
arlgebirge (Tirol), und er blieb 23 
Stunden in den Lüften. 

Graf Zeppelin will die Angabe nicht 
beitätigen, daß der Staat fein Luft» 
fchiff gekauft habe; er gibt jedoch zu, 
daß der Ballonfchuppen an die Reich- 
regierung verfauft worden jet, um als 
Hafen für Militärluftfchiffe benugt zu 
werden. 

Gleihfalls cine „„Schlüge‘. 

Berlin, 8. Ott. Im „Berliner Lofal- 
anzeiger“ wird halbamtlich die Angabe 
in Ubrede gejtellt, daß Deutjchland ein 
lottengefchwader unter dem Ober: 
befehl des Prinzen Heinrich zum Bes 
fuh nad den atlantifchen Häfen der 
Ver. Staaten jenden wolle, al3 Zeichen 
der Treundfchaft für Amerika, und 
daß dies zur felben Zeit gefchehen folle, 
da das amerifanifhe Schladhtfchiff- 
geſchwader nach dem Stillen Ozean 
abfährt. Dieſe Angabe, die in einer 
Waſhingtoner Depeſche der Londoner 
„Daily Mail“ enthalten war, wird im 
„Lokalanzeiger“ für eine Erfindung 
erklärt, „darauf berechnet, ein feind— 
ſeliges Gefühl gegen Deutſchland ſei— 
tens anderer intereſſirter Länder her⸗ 
vorzurufen.“ 
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Rleir- Ungeigen 
Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eitoad zu verlaufen, 


zu vertaufchen over zu vermieihen —* 
erreicht Ferzsn med durch die „Nleis 
nen Anzeigen" ber „Abendpoft”, 


- als fie, wie geiftesabivefend, zielosauf ' 


Meldefaften auf der Lauer gelegen 
hatten. Sie fetten ihm ihre Schiep- 
eifen an den Kopf, zwangen ihn, Die 
Hände gen Himmel zu ftreden, und 
nahmen ihm feine Brieftafche ab, in 
der ich $252 befanden. Die Banditen 
fuchten das Weite, nachdem einer der 
Halunfen dem Opfer ala Quittung 
—* Fauſtſchlag in's Geſicht verſetzt 
yatte. 

Datanero meldete fein Abenteuer 
in ber Bezirfämahe an Desplaines 
Straße. Die Polizei hat fich bisher 
vergeblich bemüht, der Thäter habhaft 
zu werden. 

Blutiger Hader. 

Der 26jährige Farbige George Hen— 
derfon, Nr. 3702 Dearborn Str., ge- 
rieth heute Morgen an 34. und Dear: 
born Straße mit einem NRafje: 
Simmergenoffen, Neffen Namen die 
Polizei nicht prei3aibt, angeblich einer 
Ihmarzen Schönen wegen in Streit. 
Als er feinen Geaner prügelte, zog die— 
fer jein Meffer, brachte ihm drei Stiche 
in den Kopf und das Geficht bei und 
machte fich aus dem Staube. Die Poli- 
zeit Fahndet auf ihn. Der Verwundete 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 

Memento mori. 

Der 5Ojährige Anwalt David Rof- 
fer, Nr. 4536 St. Lamrence 
jtürzte geftern in den Laden der Frau 
Mathilde Edlund, Nr. 155 Johnſon 
Str., und erklärte, daß er herzleidend 
jet und fein Ende nahen fühle. Wäh- 
rend er mittel3 Ternjprechers die Am- 
bulanz beftellte, brach er entfeelt zu- 
ſammen. 

S. A. Marine, der hieſige Agent ei— 
ner öſtlichen Bauholzfirmaä, ſtarb ge— 
ſtern plötzlich in ſeinem Zimmer im 
Morriſon-Hotel. Auch er ſcheint eine 
Vorahnung jeines Todes gehabt zu 
haben, denn von ſeinem Zimmer aus 
hatte er den Geſchäftsführer A. L. 
Young erſucht, unverzüglich zu ihm zu 
kommen. Als Young eintraf, fand er 
den Gaft al Leiche vor. Der Verftor- 
bene, ein Veteran bed Bürgerfrieges, 
mo er das rechte Bein verlor, war 65 
Jahre alt, 

Wurde tobfüchtis. 

Die SSjährige Carrie Olfon, ein 
von Kohn MeNamara, Nr. 6542 
Green Straße, beidäftigtes Dienit- 
mädchen, wurde geitern Nachmittag, 


und | 


Ane., | 


dem Beitattungsgefchäft Nr. 239 W. 
Madifon Straße gefhafft. An ver 
Stirn des Iodten, oberhalb des redh- 
ten Uuges, befindet fich eine Wunde, 
die er vielleicht erlitt, ald er auf den 
Bürgerfteig hinfchlug. 
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Kleine Unzeigen. 


19. Jahrgang. —No. 239 


Vie Legislatur. 


— — 


| 
| 


| Gefetgeber interejjiren ji ſtark 


für die Gehaltsfrage. 
Botſchaft des Gouverneurs. 


Tritt für die Sch ffung von Tiefwaſſerſtra⸗ 
Gen ein.—Die Primärwahlen-Ordnung. 
— Derzinfuna öffentlicher Gelder. — Der 
Staats:Arciteft.—Schulfommiifion. 


(Eizenberidt der „AUbendvolt“.) 
Springfield, den 7. Ott. — 
Borläufig jind hier nur verhältnigmä- 
Big wenige Mitglieder der Legizlatur 
eingetroffen, und jchon mwerden Be: 
fürdhtungen laut, daß fich in einem 
oder dem andern Haus, und vielleicht 
gar in beiden, nicht genug Mitglieder 
einfinden werden, daß Geichäfte erle- 
digt, oder irgendivelche bindenden Be= 
Thlüffe gefaßt werden können. mn: 
bejlen ift e8 wohl zu früh, fich hierüber 
auf Spekulationen einzulaffen. 
24 Stunden wird man ja ohnehin 
iwijfen, wie der Hafe gelaufen ift. — 
E35 ijt begreiflih, daß weder den 
Abgeordneten noch den Senatoren die 
Zumuthung Spaß madt, daß fie jich 
bier längere Zeit aufhalten follen, ohne 
dafür Bezahlung beanfpruchen zu 
fönnen. Die Einen befürworten nun, 
daß ınan die „fortgefegte regelmäßige 
Tagung“ ohne Verzug aufheben und 
es dem Gouverneur überlajjen möge, 
eine Ertra = Tagung einzuberufen, für 
die fodann die Mitglieder Diäten mwür= 
den beanspruchen fünnen; Andere hal- 
ten e3 für einfacher, einen erneuten 
Verfuh zur Erhöhung des feiten Ge- 
febgeber = Gehaltes von 1000 auf 
$2000 zu machen. Eine entfprechende 
Vorlage ift befanntlih im Frühjahr 
bon beiden Häufern angenommen wor= 
den. Weil aber im Senate nicht na= 


| mentlich darüber abgejtimmt worden 


a 


Man muthmaßt, daß Herzlähmung | 


den Iod herbeiführte. 
Die angeblihen Rädelsführer 

Unter der auf Verfchwörung zmeds 
Robeifendiebftahls zum Nachteile der 
Wisconfin Jron & Steel Company zu 
Deering, Ind., lauienden Anklage be: 
finden fih in der Bezirfsmahe an 
Harrifon Straße in Haft: 

Roderid Bardivell, ein Händler in 
altem Eifen, South Chicago. 

Louis %. Maingal, Hofauffeher der 
Firma, 

Andrew Napin, Hofaufjeher der 
Firma. 

W. B. O'Neill, Bücherreviſor der 
Firma. 

Die Häftlinge ſind 
Rädelsführer der Diebesbande. Die 
Firma ſoll um insgeſammt etwa 
85000 geſchädigt worden ſein. O Neill 
trat angeblich den Verſchwörern erſt in 
letzter Zeit bei. 

Grauſamer Sport. 

In J. W. Kapelas Wirthſchaft an 
31. Straße und Jeſſamine Ave. wurde, 
wie berichtet, am Sonntag ein Hunde— 
Wettkampf veranſtaltet. Bei dieſer 
Gelegenheit ſollen hohe Summen gge— 
ſetzt worden ſein. Der Staatsanwalt 
iſt empört über den grauſamen Sport. 
Er will die Angelegenheit zur Kennt— 
niß der Oktober-Grandjury bringen. 


angeblich die 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Lucania von Liverpool. 
Abnenannen. 
Am Lizard vorher: PVreiident Lincoln, ven Sams 
burg nah New Vorl. 


DaB Weiter. 


Im Ullgemeinen jdhön 
beute Abend märmer. 
Südweſtwind, 


Chicago und Umgegend: 
bente Übend und morgen; 
Un Stärke zunehmender 
Nahmittag Nordweitwind. 

Allinois: Schön heute Abend und morgen. Seute 
Abend märmer. 

Indiana: Shön heute Abend und morgen. Etei- 
ever Micigon: Schön heute end, wahrigei 

ieder-Midigan: nn , tihein: 
morgen. Heute Wbend wärmer, im äfte 


morgen 


lich a 
get 5 aud morgen. Morgen fälter im weft: 
lichen il. 
iStoniin: Au Allgemeinen fchön heute Aben» 
gen. Heute Abend märmer, morgen fälter 
* Theil. 
Yu icago fteilte fi der Teuperaturſtaud von 
en d bit beute Mittag mie folgt: Wbenns 
3 Grad; Naht? 12 Uhr 47 Grad; Morgens 


8 
6 4 -Grad; Mittags 12 Uhr 51: Grad, 


ift, hat Vize » Gouperneur Sherman 
in feiner Eigenfchaft ala WVorfiger des 
Dberhaufes die Mafnahme für nicht 
regelrecht angenommen erklärt und Jie 
ift al3 unerledigtes Gejchäft liegen ge- 
blieben. Der Wba. Sermad, welcher 
die Vorlage urfprünglich eingebracht 
hat, begab fich heute in Begleitung des 
Senators Jandus zum Vize -» Gouper: 
neur, um mit biefem wegen ber Ge: 


! 


Ru 


baltsfrage, bezw. der befagten Vorlage | 


Rückſprache zu nehmen. Herr Sher- 
man ſagte, er würde nichts gegen die 
Wiederbelebung der Vorlage einzu— 
wenden haben. Es brauchte nur eine 
Zweidrittelmehrheit der Senatoren 
dafür zu ſtimmen, daß die Maßnahme 
„zur zweiten Leſung zurückverwieſen“ 
werde. Iſt das geſchehen, ſo könne 
man ſie von neuem zur dritten Leſung 
bringen, und erkläre ſich dann die 
Mehrheit dafür, ſo ſei die Vorlage da— 
mit angenommen. Nur würden na— 
türlich die Herren Senatoren ſich ſchon 
dazu verſtehen müſſen, mit ihren Na— 
men für die gewünſchte Gehaltserhö— 
bung einzutreten. 

Einigermaßen gelpannt tft man ba: 
rauf, ob die demofratifche Minderheit 
beichließen wird, auch iegt noch für di- 
refte Primärmwahlen einzutreten. Ge= 
fchieht das, fo könnte mit Hilfe der 
Gefolgfchaft des Gouverneurs Deneen 
eine entfprechende Maßnahme durchge= 
führt werden. 

Der Gouverneur hat fleikig an fei- 
ner Botjchaft gearbeitet, und dieje 
dürfte ein jehr umfangreiches Schrift- 
ftüd werben. 

E. U. 8. 


Die Gouverneurs:Totjchaft. 


Springfield, den 8. Oft, 2 Uhr 
Morgens. — Soeben ijt der Gouber= 
neur mit feiner Botfchaft fertig gemor- 
den. Sie enthält gegen 17,000 Worte 
und wird der Legislatur heute Mit- 
tag um 12 Uhr zugeftelt werben. 
Nachitehend folgt der Hauptinhalt des 
Dokuments: 

Der Gouverneur verweiſt darauf, daß die 
Legislatur ſich Ende Mai gemäß des von 
ihm gemachten Vorſchlags nur bis zum Ot— 
tober vertagt habe, um dann wieder zuſam— 
menzutreten und ſich der Erwägung zu wid— 


men, was ſeitens des Staates geſchehen kön— 


ne, um deſſen Waſſerwege zu verbeſſern und 
deren angemeſſene Ausnützung zu ermögli- 
chen. Inzwiſchen habe nun, im Beiſein des 
Präſidenten der Republik und der Gouver— 
neure faſt aller intereſſirten Bundesſtaaten, 
in Memphis die nationale Waſſerwegs-Kon— 
vention ſtattgefunden. Auf dieſer habe die 
Anſicht vorgeherrſcht und des Präſidenten 
Zuſtimmung erhalten, daß gründliche Maß— 
nahmen getroffen werden müßten, um einen 
binnenländiſchen Tiefwaſſerweg zwiſchen der 
St. Lawrence-Bai und dem Golf von Meriko 
zu ichaffen und alle Flußläufe, die hierbei 
direft oder indireft in Betradhit fommen, ent: 
fprechend zu vertiefen. Unterfuchungen von 
Tachleuten - hätten ergeben, daß die Herfiels 
lung eine3 Tiefwajjerwwegs zwijchen Chicago 
und dem Golf von Meriko recht wohl mög: 
ich ift. Die erwachjenden Koften würden. fich 
großentheil3 wieder hereinbringen laſſen 
durch Ausnugung der Wafjerkraft, die man 
gewinnen, und der Ländereien, denen man 
duch Anlegung einer folhen Waijerftrake 
einen erhöhten Werth geben würde. Der 
Etaat Xllinois jei an diefer Frage ganz be- 
fonders interejjirt und jollte nunmehr erflä- 
ten, was er zu thun gemwillt fei, um dejien 
Ausführung anzubahnen. Xır diefer Verbin: 
dung müßten aud Borkehrungen getroffen 
werden, um daS Tyortbeftehen der bis jegt 
nur vorläufig organijirten Kommijjion für 
innere Berbejferungen. 

Goud. Deneen führt dann weiter aus, dak 
die Legislatur, da jie nun einmal beifammen 
jei, fih aub an die Erledigung anderer wid: 
tiger Gejchäfte machen könne. Auch das in 
der Sondertagung von vorigen Jahre erlaj- 
fene Primärwahlengejeg jet, tote Zuvor das 
einichlägige Gejek dom Jahre 1905, für ver: 
fojjungswidrig erflärt worden. Die Bürger- 
chaft aber verlange ein derartiges Gejeg, die 
fämmtlichen politiichen Parteien hätten ji 
verpflichtet, Für die Paijirung eines jelhen 
v : 


einzutreten, und da die jegige Sachlage in 
Pezug auf die Primärmwahlen bejtändig Ber: 
wirrung md gerechtfertigte Unzufriedenheit 
herporrufe, jo miüfle auc unbedingt etwas 
gejchehen, um Wandel zu jchaffen. Ch de 
Legislatur anordnen wolle, dab die Aufftel- 
lung aller Kandidaten ohne die Einmijhung 
von Nominationstonventen, von den Urwäb- 
lerı vorgenommen werden jolle, oder daß das 
Frgebni der Primärwahlen in diefer Hiu- 
fiht nur Ausfhlag aebend fein jolle, falls 
auf einen beftimmten Kandidaten für das be: 
treffende Amt eine Mehrheit aller von jei- 
ven Warteigenofien abgegebenen Stimmen 
entfallen ift, das zu beftimmen jei Sade der 
Gejesgebung. 

Gouverneur weift darauf hin, dak es 
wünichensiverth und nothmwendig jet, zu be= 
flimmen, dab die Zinjen der Staatsgelder 
an den Staatsichat abgeliefert werden jollen. 
Ter gegenwärtige Schameifter des Staates, 
Serr Smulsti, liefere die Zinfen, getreu dem 
von ihm vor der Wahl gegebenen Berjpre= 
en, freiwillig an die Staatstajje ab. Er ha- 
be während der erften neun Monate feiner 
Amtsführung ein Zinseintommen von &7U,- 
O0 an den Staat abgeführt. Es liege im 
öffentlihen Intereſſe, die Zinſen des 
Staatsſchatzes dem Staate dauernd zu 
ſichern. 

Die Botſchaft enthält dann weiter die Em— 
pfehlung, die Kommiſſion, welche dem 
Staats-Architekten gezahlt wird, von dem 
bisherigen Sage (13 Prozent) auf 2% Pro: 
zent zu erhöhen, Der Staat habe in näd: 
fter Zukutnft verichiedene große Bauten aus: 
zuführen, und da er gute Arbeit verlangen 
mühe, jo fei es nur recht und billig, dah ei 
dafür auch halbiweas anftändig bezahle, an- 


Dir; 
x 


dernfallS werde er fich mit minderwerthigen 
Nrbeitsfräften begnügen müjjen, und damit 
jet ihm nicht gedient. 

Herr Teneen berichtet, dak er die Mitglie- 
der für die Siebener - Kommiifion ernannt 
habe, welche gemäk einem Bejchluß der Le: 
gislatur Norichläge für die Schulreform aus: 
arbeiten joll. Gr empfiehlt, dab die Mittel, 
weiche man diejer Kommiifion zur Verfü— 
gung geftellt hat, bedeutend erhöht werben, 
und dab man ihn ermächtigen.. möge, no 
weitere acht Schulmänner zu Mitgliedern 
der Kommiſſion zu ernennen. Ten Be: 
ihluß der Yegislatur, dab er eine Kommii- 
ion für Steuerreform ernennen folle, habe 
er zu jeinem Leidweſen wegen der Fajiung, 
die man der Mahnahme gegeben, vetiren 
müfien. Gr empfehle nun aber, daß die 
Schaffung einer solden Kommijjton von 
neuem umd im zioedhmäßigeret Form ange- 
ordnet Iperden möge, 
zum Schluß feiner Botjchaft dringt der 
Gouverneur darauf, dab die ifenbahn- 
Kommijjion ermächtigt werde, die Werausga- 
bung von Altien und Pfandbriefen jeitens 
der Eiienbahn = Geiellichaften zu kontroli— 
ren und borzujchreiben, dab aud jolde 
Fiienbahn = Gejellichaften, deren Linien nicht 
über die Staatsgrenzen —— die 
uenerdings von der Aundes = Verkchrstom- 
mijjion nach vorausgegangener Ermächtigung 
durch den Kongreß vorgejehene glechmäßige 
Pıchführung einführen. 

— 3 — 


Krantheit und Theuerung. 


Das ift, nad Dr. Eccles, der „„Segen'‘ der 
Habrungsmittel-Infpeftion. 


Gegen das gejehliche Verbot von 
chemiſchen Mitteln zur Präſervirung 
von FFleifch, Milch und anderen Nah: 
rungsmitteln fämpft Dr. Robert €. €, 
Eccies don Brootlyn an, der zehn 
Sabre lang Vorjiger des Ausjchufles 
der „Ver. Staaten = Pharmatopia“ 
gemwejen ift. Diefer Gelehrte hielt hier 
heute im Grand Pacific‘ Hotel einen 
Vortrag vor der Mereinisung ber 
Schlahthausbefiger. Er führie aus, 
daß unfere Behörden zur Verhuirng 
bon Nahrungsmittel = Verfälihung 
mit ihrer Ubneiqung gegen Mittel zur 
Präfervirung von Fleifh, Milch ufw. 
arg auf.dem Holzmwege feien. Das ge: 
jegliche Verbot jolcher Präparate hade 
viel dazu beigetragen, daß die Preife 
der Nahrungsmittel jo ftarf in die 
Höhe gegangen jind, außerdem fünne 
man beobachten, daß überall, wo die: 
es Verbot, ftreng durchgeführt wird, 
tnphöfe Krankheiten fiärfer um fich 
greifen und mehr Opfer fordern, als 
an Pläten, wo man der Verwendung 
von Präparaten, wie Bor-, Salichl- 


und Benzoin = Säure nichts in den 


Weg gelegt. Diefe Präparate feien, in 
geringen Mengen den Nahrungsmit- 
teln beigemifcht, abfolut unfchadlich, 
zugleich aber beugten jie der Entiwide- 
lung von Keimen vor, die im menjchli- 
chen Körper, zu Krantheitserregern 
werden. Tleiih, da3 in Vermejung 
übergehe, erfenne man am Gerud. E3 
jet indefien eine willenjchaftliche That» 
jache, daß ſolches Fleiſch unbefchadet 
genofjen werden fünnte, wie e3 ja jei- 
tens der Indianer 3. B. auch gejchebe. 
Schädlih aber jei der Genuß por 
Fleifh und anderen verberblichen 
Nahrungsmitteln, die fih im Gta- 
dium des Meberganges bon ber 
dyrifche zu der Fäule befinden. Die 
Gefahr, die in folhem Genuß liegt, 
fönne nur verhütet werden durch ent- 
Iprechende Präfervativ - Mittel; daß 
man nun die Vermendung diefer Mit- 
tel behörblich zu verhindern bejtrebt 
jet, müffe als eine Dummbeit, ja als 
ein Verbrechen bezeichnet werden. Die 
hohen Koften für die Nahrungsmittel- 
Infpettion müfle in legter Linie der 
Verbraucher tragen. 
ee — 


Lag 10dt im Bett, 


Nachbarn der 32 Yahre alten Frau 
Anna Schob, 496 Union Str., fiel e3 
auf, daß die Greifin fich nicht bliden 


ließ, und fie holten daher die Polizei, 


melche die Wohnung betrat und bie 
alte Frau tobt im Bette fand. Yyrau 
Schoh fcheint einem Herzleiben erlegen 
zu fein. Yhr Tod murbe dem Koroner 
gemeldet und ihre Leiche der Morgue 
übergeben. 


Nahm irrthümlich Gift. 


Die 22jährige Anna Glaß, Nr. 851 
N. 51. Sir. trank heute Morgen Kar— 
bolfäure, die fie iretHümlich Mebdi- 
zin gegen Kopffi 
te, und brach beivuht 
I m. ‚holten per \ 

iefer ichnet Zuftand 
Mädchens für äukerft bedentlih 


hmerzen gehalten hat> 
los X 


& 





Zwei große Eriparniffe in 
Pianos 


bei LYON & HEALY’S. 


bis 


& a iind es große Eriparniife bei unierem Piano-Verkanf vorhanden, die e8 


von $ 


S100 an irgend einem Piano zu iyaren, das hr bei uns Fan 


„> ermöglichen, 


‚Eritens— Wir verkaufen jwa Pal a tonangebende Pinnos unter einem Dah mit ci- 


wem Korps von Verfäniern, einer 


ice-Manniinft, einer Anzeinen-Ansgabe, 


kurz, durch⸗ 


weg mit einer Geſammt-Vertaufsausgabe, gegenüber zwanzig ſevpgraten, die erforderlich ſein 
wüurden, wenn dieſe Vignos auf gewöhnliche Art und Weiſe verkauft würden. 

Aweitens— Wir beihäftinen- feine Stadt-Meiienden, iondern neben dem Känfer den Bortheil 
ber nroßen Kommiifion, welche :von derartigen Zwiidhenhändiern verdient wird. 

Kauft Teinen fo wichtigen Gegenjtand: wie ein Tiano ohne Befihtinung, fondern Tommt nad 


unferen Ranertäumen, wo br mit Mube das aröbte Laner der Welt infptairen 
n08,. beauen artangirt. in tondichten, Bariors. 


j : _lünnt — 600 
Ein Inſpeltions-Beſuch, verpflichtet, Euch in 


em Salle. ar irgend Melhen Verbindlichkeiten, während Ihr einen entſprechenden Einblick in 


Tein 
die beiten -Biano-Wortbe der Settzeit, gewinnen 


"SR 
Karin in 
voHulärten Ariehiihen NRepival-Gehinie Entwurf, 
währen „Tingenden” »Qom, 


werdet. 


Speziell dieſe Woche: 


ei neue Pianos-vorzüglihen Rabritats, zu 8250 und 8300. 
t dent neiteg, modernen Schhattirungen bon Wald, Eichenbols und Mabanoni und in dem 


Beide Inftrumente find ers 


auerit von uns neneint. und jedes befitt den 


Dieſe Woche in unferem Departement von Spezialwerthen. 


Eine weitere guohe Bartie von gebrauchten Piano fit aerade von unferen Werkitätten einge⸗ 
iroffen. Diele Pianos find den zahlreichen. Ihon vorhandenen Varaains birzugefliat worden mit 
dem Refultat, daß wir fait irgend jemand befriedigen Lönnen, der ein autes Piano au einem no: 


ücht. Einige Beifpiele: 


5200 Wbeelock Up⸗ 


tight. Mabas> 

aoni-Gebäuie. —. Neu 

8400. 

5190 Sterling Ub⸗ 
riabt, Mabas 


sonigebäuie. Neu,$275 


5250 Eohmer. Ups» 
* riaht, Walnuß 
Gebäuſe. 


Neu, 8500. 
w 4 x 
5350 Kimball Bare 
Mabanoni. 


!or Grand.in 

5190 Kimbal Up⸗ 
U viabt, „ebone 
ized Gehäuſe. Neu, 
Knabe Up— 


5300 riabt, Eichen: 


Behäufe. Neu, 5500. 


minellen Preis 
5190 Hnllet & Da- 

bis: Upriabt, 
Narbaaoni =» Gehäuie. 


Neun, $450 
Krakauer Ups 


$325 riabt, . Wals 


nußanebäufe. Neu $400 
8265 Fiſcher Ubp⸗ 
riabt, Maba⸗ 
aonigehäuſe. Neu 8850 
8245 Waſhburn Ca⸗ 
binet Grand, 
- Golden Dal Gebäufe. 
Neit, 8350. J 
* Hunti 

8200 Uvriaht. Ei⸗ 


Ebola⸗Gebãuſe. Neu— 


— 
Eſtey 

8150 ebonized Ge⸗ 

häuſe. Neu, 8826. 


Steinmwab 
Miniatur 
Neu, $750. 


Nenent Mas 


5225 San ie | 8675 


Balnık-Gebäufe. Neu. | Grand. 
$460. 
Knabe Uvp⸗ 


8335 8200 banoni Ups 

u at ae riaht. Feine PVeriaf- 

ar = | funa. New, $315. 
Steinmwah 


5425 Steiamab | H150 Beate um 


8 — riabt, Rofens 
Upriabt. Neır, $500. hola = Gebäufe. Neu, 
4225 Weber u p = 8300. 
*F riabt, mädtis- 
aer Ton. Neu, $300. 175 
RA Meber_ Bars 
5375 lor Grand. 
Neu, $S50. 
Cteinmwah Ba 
5600 m Grand, 
Neu, $950. 


Sommer Wals 
nuß Upriabt, 


Neu. $350. 


AN %ofe Upriaht. 
$150 Ebenbola-Ges 
bäufe. 


Neu, $300. 


Ferner einige neıte Vianos in bon 1906 übrianebliebenen Facons, darunter tonannebende Fa« 


Brifate, werden au einer Neduftion offerirt, um 


eine fofortige Räumung au bewirken. 


Ertra Oktober-Werthe. 


Gerade jetzt offeriren wir ausnahmsweiſe feine neue Upriahts au $175, 
Siefe Vianos ſind volle Standard Größe und von eriter Klaffe Arbeit und find den 


au 5250. fe ® 3 
alltäglichen Pianos weit do 


voraus. 
Leichte Zahlungen —810 Anzahlung und 86 monatlich iſt alles, was es 


befiben. 


au $215, au $235 und 


toftet, ein Piano au 


Gute neue Pianos zu vermiethen, $3.50 per Monat. 


Mir verfchilen auf Brobe: die Fracht it nering. 


Chreibt um ein freieg Cremblar unferes 


Ihänen neuen PBiano-Buches (aerade vom Druder einaetroffen), in Farben. 
Bringt 


Piano © 


den bon diefen Dokumenten, von weldhen das Land überfluthet wird, erhalten babt, 
au uns, obne Unterichied von wen es herausgegeben. v zeig 1 

„ Delters, wo eine Tue Bill, ausneftellt auf $75_ oder 
$100, eingeliefert wird, Töımer wir dem Inbaber das Doppelte des Zertififats fpareır. 


Eriparniß beim PBiano-stauf maden lönnt, 


Due Bills und Piano Bertififate au uns. — Wenn Ihr eins von den abertauien- 


brinat es 


Bir zeiaen Eich, wie Rbr eine wirkliche 


Wir ger 


ben nie freie Zertififate oder rätbielbafte Due BUS aus, fjondern marfiren alle Anitrumente mi 
mit 


dentliben PBreifen, für alle nleih, und ergreifen 
fum das beite Biano für das wenigite Geld au 


LYON & HEAL 


Sehde. 


Roman von A—. v. Klinckowſtroem. 
(4. Fortſetzung.) 


„Es hat mich ſchon längſt geärgert, 
keine eigene Sägemühle in Betrieb zu 
haben, weil ich keinen Grund und 


Boden am Strom beſaß! Wenn ich 
den Platz kaufe, kann ich in die Kon— 
kurrenz eintreten.“ 

Und der Inſpektor nickte: „Ich 
hatte genau denſelben Gedanken.“ 


„Hundert Schritt meiter liegt ja | 
ſchon die Rudiſchker Säge“, wandte 
Menſchen aus der ganzen Umgegend 


Urta ein. 

„Die Klappermühle kommt nicht in 
Betracht. Ich würde natürlich mit 
großem Betrieb arbeiten.“ 

„Du packſt Dir zu viel auf.“ 


Auf meinen Schultern hat auch 


viel Platz.“ — Er dehnte ſeine Hünen⸗ 
geſtalt. — „Ach, wenn ich noch jung 
wäre! Ich habe es jetzt zu bequem. 
Manchmal überfommt mic) die Sehn— 
fuht nad) meiner wilden Jugend. 
Nachts über die Grenze! feine Haut 
zu Markt tragen! den Zollbeamten 
eine Nafe drehen! um’S Leben laufen! 
Das war gottooll!” 

„Nm, mir ift es lieber, daß all das 


lorye hinter Dir liegt und verjährt ift“, | 


meinte fie heiter, und er lächelte gleich- 
falls und paffte ein paar furze Züge 
aus feiner ‘Pfeife. 

Urta jah nun die Briefe durch, 
fchob ihrem Manne die zu, die Firmen— 
jtempel trugen und öffnete einen, ber 
an ihn und fie gemeinfam gerichtet 
mar. 

„Herr und Frau Brahm von Ras 
dumen laden uns zu Sonntag Abend 
ein.“ 

Ein Blif des Triumphs zudte über 
fein Geficht hin. Die Brahms gehör- 
ten zu den angefehenften Befitern der 


Gegend, hatten den Verkehr mit ihm | 


jedoch bis dahin hohmüthig abgelehnt. 
Wenn fie nun darin anderen Sinnes 
geworden waren, jo mochte das dem 
Umftand zuzufchreiben fein, daß jie 


feine Frau legthin am dritten Ort ges | 


troffen und von ihrer bejtridenden 
Berfönlichkeit den günftigjten Eindrud 
empfangen hatten. . 
„Wir werden natürlih hinfahren. 
* Antworte nur gleich.” 

„Aber fie haben unferen erjten Be: 
ſuch nie erwidert.“ 

„Ganz egal! dann bücken wir uns 
einmal. Die Gelegenheit, ihnen auf 
den Fuß zu treten, wird ſich ſchon noch 
finden. Gib doch mal den Wiſch her!“ 

Er durchflog raſch den Brief und 
warf ihn dann achtlos hin, ſo daß er 
zu Boden fiel. 

„Was für eine runde altmodifche 
Hand!” bemerkte Jakubeit in befchei- 


denem Ton, einen Blid. auf das Blatt | 


und hob e3 auf: „Seber 


merfend, 


Buchftabe der Namensunterfchrift ift | 


orbentlich und voll ausgejchrieben.“ 
Endrulat riß das Papier zu fich 


bin, betrachtete nun aud; die Unters | 
fchrift und lachte: „So ordentlich und | 


methobifch wie der ganze Mann ift. 


— — — — 


Rheumatismus, alle 
S — Schwind⸗ 
fuht, Blut:, Leber⸗, 
Nierens:, Magens und Ner: 
ven-Leiden — fowie aud alle 
Frauen:Krantheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


. 


der befannte deutihe Arst, 
192 Washington St., nahe 5ih Ave, 


OffieStunden: Täglich mit Ausnahme der 
Ede Men ee ng6 Dis 9 Ahr abends 
nn Breite fehr mäßig. ——— 
Karnft Du nicht fommen — jo fchreibe. 


16ap.bifrfon* 


| Mieder. 


ſofort und ernitlich die Gelegenheit, dem Rubli- 
tiefern. 


Wabaih Ave. 
& AdamsStr., 


SH werde felbjt antworten, Urta,“ — 
Er ftedte den Brief ein. — „Und ic 
will Dir noch) einen Vorjchlag machen: 


erjcheine in der Tracht. Das werden | 
lie originell finden, und Du wirft nod) | 


mehr Yufjehen als jonjt erregen.“ 

Sie wollte nit. Es ſchien ihr ent— 
ehrend. Sie gehörten doch nicht dem 
Bauernſtande an. Diesmal ſetzte End— 
rulat indeſſen ſeinen Willen durch, 
und es war ein guter Einfall von ihm 
geweſen, denn als die Schmolinker am 
Sonntag in Rasdumen vorfuhren und 
in der Nationaltracht den Saal betra— 
ten, in dem ſchon eine große Anzahl 


verſammelt waren, ſtaunten Alle das 
Ehepaar an. Das laute Geſpräch 
ſtockte einen Augenblick. 

Der alte Endrulat wußte ſehr gut, 
daß er eigenartiger mit der blauen 
Jacke ausſah als im Frack, und war 
deshalb für dies eine Mal von dem 
Grundſatz abgegangen, ſich äußerlich 

durch nichts von den Deutſchen zu 
unterſcheiden. Auch die Schönheit ſei— 
ner Frau wirkte noch auffallender in 
der dunkeln Kleidung mit dem ſchwe— 
ren grünen Rock und dem ſchwarzen 
Aus dem buntgeſteckten 
Hemd hob ſich ihr hellblonder Kopf 
wundervoll heraus. Sie trug das 
Haar in Flechten wie einen Kranz, und 
um den Hals ein Geſchnür milchiger 
Bernſteinperlen. 

„Wir bitten die Herrſchaften um 
Entſchuldigung, wenn wir vielleicht in 
unpaſſendem Aufzug erſcheinen“, be— 
gann er demüthig. „Aber wir ſind 
nur einfache Bauern und wollen nichts 
Anderes ſein.“ 

Die ſtolze Haltung ſeiner imponi— 
renden Geſtalt ſtrafte die unterwürfi— 
gen Worte Lügen, und der Gaſtgeber 
ebenſo wie ein Theil der Gäſte beeilten 
ſich, den Scherz famos zu finden und 
gebührend zu belachen. Herr Brahm, 
ein Kenner und Bewunderer von 
Frauenſchönheit, gab Urta den Arm, 
führte ſie in's Nebenzimmer, wo die 
Jugend bereits beim Tanze war, und 

machte ſelbſt gleich mit ihr einige 
Walzerrunden. Auch hier gab es ver⸗ 
blüffte Geſichter. 
- Sitewert Hellenjtäbt tanzte gerade 
mit Henny Wellhof. Er hielt mit einem 
Mal inne und ließ feine Tänzerin [o3. 
„Was tft?“ fragte fie bejtürzt. 
„Die Endrulats!" ftieß er hervor. 
„Ich hatte feine Ahnung, daß fie jet 
auch fchon in diefem Haufe verfehren. 
E3 thut mir leid, unliebfames Auf- 
fehen zu erregen, aber meine Schwefter 
und ich werden natürlich auf der Stelle 
fortfahren.” 
| „Bitte, bleib, mir zuliebe!” baten 
ihre janften Augen. Dod) das jah er 
gar nicht, ging zu Anne hin, die mit 
einem jungen Offizier in einer Ede ſaß 
und ich ausgezeichnet zu unterhalten 
ſchien. 

„Laß uns aufbrechen!“ ſagte er 
kurz. „Du ſiehſt, wer da gekom⸗ 
men iſt.“ 

„Ich denke nicht daran!“ gab ſie 
trotzig zurück. „Wenn es die nicht ge— 
nirt. — Ich bin mit Leutnant Ten— 
nert zum Souper engagirt und bleibe.“ 
Auch der junge Offizier erhob Ein— 
| fpruch, und Siewert mußte ſchließüch 

nachgeben. Seine, Schweiter hatte fo 

jelten ein Vergnügen. Gie ftrahlite 
heute, und er wußte, daß zoifchen ihr 
und Leutnant Iennert ein ftilfes Lie- 
beseinverjtändniß beitand, daß jie nur 
auf eine günftige Wendung der Ver: 
hältniffe marteten, um fich zu ver« 
loben. Nach einer halb fcherzhaften 
Unterredung mit ihr war es ihm Klar 
geworben, daß jie dieſe Wendung 
beimlich von feiner Verheirathung mit 
rn MWellhof erwartete, und feine 

ebanfen hatten ſich ſeitdem mehrfach 
mit der Frage beſchäftigt. Er fand 
die Idee nicht mehr fo unmöglich 


—* 
wie im erſten Augenblick und hatte ſich 
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Abendpoft, 
heute dem Mädchen wärmer genähert 
als font, jo daß fein Auftreten jyon 
faft einer Werbung gli). Er konnte 
jich’3 recht gut vorjtellen, daß man ein 
befriedigtes Leben an der Seite biejes 
liebensmwürdigen Gejchöpfes führen 
fönne. Außerdem war jie wohlhabend 
und tüchtig in der Häuslichkeit, 

Nachdem fein Verſuch mißglückt 
war, Anne zum Aufbrud) zu bewegen, 
fehrte er zu Henny zurüd, tanzte aber 
nicht mehr, jondern jegte jich mit ihr 
in einen verjtedten Plaudermintel, um 
Frau Endrulat nicht begrüßen zu 
müſſen. 

„Wie ſchön ſie iſt!“ ſagte das Mäd— 
chen, neidlos bewundernd. 

„O ja!“ gab er flüchtig zurück und 
ſah dabei abſichtlich nicht nach der hin, 
von der die Rede war. 

„Ich begreife nur nicht, wie dieſes 
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Zueiſuches Zeugnif, 


Chicago Leute thun alles mögliche, 
um ihre Mitleidenden zu helfen. 


Chicago = Zeugniffe werden veröf- 
fentlicht, um die Vorzüge von Doan’3 
Nieren= Pillen anderen Chicagoern be— 
fannt zu machen, die an Kreuzfchmer- 
zen und Nierenbefchwerben leiden. Da= 
mit fein Leivender mehr zweifelt, daß 
die Heilungen dur; Doan’3 Nieren- 
Pillen gründlih und nahhaltig find, 


ı geben wir bejtätigte Beweije — Anga= 


prachtvolle, blühende Gejchöpf ven ! 


alten Mann heirathen Tonnte.“ 

„Er ijt reich.“ 

„ber fie fieht gar nicht jo aus, 
als fei fie berechnend, hat eigentlich ein 
ganz unfchuldiges Kindergeficht.“ 

„Alles Komödie, ebenjo mie die 
Masterade, die jie heute aufführt.“ 

„sch meine doch, e& märe richtiger, 
wenn Sie fie begrüßten.“ 

„Nein, ich bleibe lieber bei hen.” 

Henny lächelte beglüdt, und Siemert 
glaubte, Urta habe ihn überhaupt nicht 
in der Menge bemerkt. Kurz vor Ti 
jedoch wurde ein Damenmwahl-Walzer 


getanzt, und da fam die junge Frau | 


mit einem Male quer über den Saal 
zu ihm hin. 

„Ih bitte, Herr von Hellenftädt! 
wenn e3 Xhnen vielleicht auch nicht 
ganz angenehm it“, fagte fie lächelnd 
mit leifem Spott. 

Er erhob fich mwidermwillig mit un 
liebenswürbigem Geficht, Tonnte bie 
Aufforderung indeffen nicht ablehnen, 
und fie tanzte gut, ja fie tanzte eigent- 
lich entzücend, leicht und biegfam. Er 
war doch jung und warmblütig genug, 
um e3 als pricfelnden Neiz zu empfin= 
den, die fehlante, Fräftige Geftalt im 
Arm zu halten und mit ihr über den 
alattgebohnten Fußboden Hinzufliegen, 
hatte zuerft nur beabfichtigt, eine 
Runde zu machen, und war dann doc 
ichließlich bei der vierten, ala fie ihrer: 
feitö innehielt und fagte: „Genug.“ 

„Sie find jehon müde?“ 

‚Nein. Das Gefühl der Müdigkeit 
fenne ich überhaupt gar nicht, aber wir 
find nicht auf einer Bauernhochzeit, 
bei der man fich bis zur Erſchlaffung 
mit einem und demfelben dreht." 

„Deflen erinnern Sie fih noch? 
Das iſt ehrenwerth.“ 

Er meinte etwas vernichtend Iro— 
niſches geſagt zu haben, ſie erwiderte 
indeſſen unbefangen: „Ja, als Kind 
machte ich einmal derartiges mit, ob— 
gleich meine Eltern keine Bauern 
waren, ſondern kölmiſche Beſitzer. 
Nachbarliche Beziehungen brachten das 
jedoch ſo mit ſich.“ 

„Warum ſind Sie alſo heute in 
lithauiſcher Bauerntracht erſchienen?“ 

„Mein Mann wollte es ſo.“ 

„Und als gehorſame Frau wagten 
Sie natürlich keinen Widerſpruch.“ 

Ihre Augen flammten ihn plötlich 
an: „Warum reden Sie eigentlich nur 
in. diefem. ironifchen Ton mit mir? 
Mollen ygd fünnen Sie feinen anderen 
finden, jo ift e8 wohl befjer, wir bre= 
chen die kaum begonnene Unterhaltung 
wieder ab.“ 

Damit wandte fie fich furz und ging 
mit ficheren jchwingenden Schritten 
davon, um gleich danach einen anderen 
Heren zum Tanz aufzufordern, denn 
in ihren jungen Füßen zudte e& bei den 
eleftrifirenden Klängen des Strauß’s 
ſchen Walzers. Sie konnte nicht ftill- 
ſtehen. 

Siewert führte ſpäter Henny zu 
Tiſch, und ſein Herz erwaͤrmte ſich 
mehr und mehr für ihre feine, liebens— 
würdige Art. Sie beſaß auch gedie— 
gene Bildung und wußte Themata an— 
zuſchlagen, die ihn intereſſirten, ſo daß 
er unangenehm überraſcht war, als 
die Tafel aufgehoben wurde, obgleich 
man nach der Sitte des Landes über 
Gebühr lange daran verweilt und eine 
ungeheure Trinkerei in Szene geſetzt 
hatte. 

Inzwiſchen war der Garten feſtlich 
erleuchtet worden, und die Jugend 
ſchwärmte in den warmen Sommer⸗ 
abend hinaus. Der Vollmond ſtand 
am Himmel und am Ende der langen 
altmodiſchen Laubengänge ſah man 
über die Gartenmauer hinweg wie 
durch gothiſche Spitzbögen auf die hell— 
beglänzte Ebene, und ganz in der 
Ferne auf ein ſilberſchimmerndes 
Streifchen Haff. 


Siewert ging dem Feuerwerk aus 


dem Wege, das vor dem Hauſe ab⸗ 


gebrannt wurde, und verlor ſich in 
einen der Laubengänge. 


nach dem hellen Ausblick hin. Er 


wollte gern allein mit ſich und ſeinen 


Gedanken bleiben. Die Sache mit 
Henny ging ihm im Kopf herum. Ein 
Aleinfein mar ihm indeflen nicht be- 
fchieben, denn auf der kleinen Bank 
am gothifchen Spigbogen ſaß ſchon 
Jemand, ber gleich ihm die Einjamteit 
fuchte. Der Schatten der Bäume fiel 
auf die ftill dafigende Geftalt; erft im 
Näherkommen unterſchied er, daß es 
die einer Frau ſei, und erkannte dann 
Urta. Am liebſten wäre er auf der 
Stelle umgekehrt, aber das ging nun 
doch nicht gut an, wollte er nicht pöbel⸗ 
haft ungezogen erſcheinen. 
Gortſetzung folgt.) 


| 
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ben bon Chicagoer Leuten, die erzah- 
len, daß die Heilungen, von denen fie 
bor Jahren erzählten, nachhaltig wa- 
ten. Hier ift ein Chicagoer Fall: 

S. Jacob Wolf, Barbier, 505 Dg- 
ben Avenue, Chicago, JU., jagt: „Vor 
drei Jahren fagte ich aus, welch’ wun= 
derbare Refultate ich durch den Ge- 
braud bon Doan’3 Nieren-Pillen er- 
zielte. Sch hatte einen fehr Schlimmen 
Fall von Nierenleiden, verbunden mit 
heftigen Kopfſchmerzen, beeinträchtig— 
ter Sehkraft, geſchwollenen Füßen und 
Knöcheln. Oft hatte ich Morgens das 
Empfinden, als hätte ich wenig oder 
gar nicht geſchlafen; ich war ſo müde 
und matt. Ich verlor an Gewicht, was 
meine Freunde bemerkten. Ich hatte 
oft von Doan's Nieren-Pillen und ih— 
rem guten Wirken geleſen und be— 
ſchloß, als letzte Zuflucht eine Schach— 
tel zu verſuchen. Der Wechſel in mei— 
nem Zuſtande war gleich im Anfang 
bemerkbar und nachdem ich fünf 
Schachteln gebraucht hatte, fand ich, 
daß ſie eine vollſtändige Heilung in 
meinem Falle erzielt hatten. Ich kann 
mich nicht anerfennend genug über 
Doan’s Nieren - Pillen ausfprechen, 
und ich empfahl fie vielen Leuten, die 
meine Angaben in der Zeitung gelefen 
hatten und fich über das Mittel erfun- 
digten. Gern gejtatte ich, daß mein 
Name in Bezug auf Doan’s Nieren: 
Pillen wiederum veröffentlicht wird.” 

Verkauft von alien Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 


Eokalbericht. 
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Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Der Elſaß-Lothringer Unter— 
tügungspverein hält am fommenden 
Sonnabend in Nondorf3 Halle, Ede North 
Ave. und Halited Str, jeinen jährlichen 
Ball ab. Wie jedes Aahr, werden auch dies: 
mal die Eljaß-Lothringer und ihre Freunde 
fih in Schaaren einfinden und vergnügte 
Stunden verleben. Verjchiedene befreundete 
Vereine, wie die „Badiihe Sänger:Runde« 
und der „SchweizersKlub Sänger:Bund*, 
Iverden zum Gelingen des Feftes durch Ges 
fangsporträge beitragen. Die Herren Cha8. 
Heins, Mile Grunder und Alfred Bohn jind 
am MWorkehrungs-Ausfchug und verbürgen 
fih dafür, daß Küche und Seller nır das 
Vorzüglichite Tiefern werden und das Felt 
ein großer Frfolfg fein wird. Tas fortwäh: 
rende Anwachien der Mitgliederzahl hat den 
Verein gezwungen, die alte Halle aufzugeben 
und die große Halle 913 Majonic Temple 
zu miethen, two jeßt jeden dritten Sonniag 
im Monat die Berjammiungen abgehalten 
werden. Gintrittsfarten zum Ball jind bei 
allen Vereins: Mitgliedern, jowie bei Cha3, 
Heink, 22N. State Str., und Henry Neu 
bauer, Ede Madijon und Franklin Str., zu 
haben. 

Ein großes Grntefeft veranftaltet der 
Berein der Oft: md Weftpreufßen 
am fommenden Samftag in Count’s Halle, 
408—410 Scdgwid Straße, Ede  Blad: 
hamf. Der Verein hat jich vorgenommen, 
diesmal etwas ganz Auherordentlichs zu 
feiften, und dementiprechende Vorkehrungen 
getroffen, deren Ausführung den bewährten 
Händen der Herren Müller, Vorjiger; M. 
Schwarz, R. Grenz, Niels und Scharfenort 
anvertraut worden if. Die Halle wird mit 
Getreide und Früchten üppig ausgejchmiücdt 
fein, mehrere Gejangvereine haben ihre Mit: 
twirfung bei der Ausführung des Feitpro: 
grammes zugefagt, und für gute Tanzmufik, 
Erfriihungen u. f. iv. wird ebenfalls Sorge 
getragen. Der Anfang des Teites ift auf 
8 Uhr Abends angejett. Cintrittsfarten 
foften 25 Cents. 

Der deutſche Frauenverein Iſol— 

de veranſtaltet am kommenden Samſtag in 
der Südſeite-Turnhalle einen großen Herbſt— 
ball, der glänzend zu verlaufen verſpricht, 
denn der Verein und das aus den Damen 
Helene Spreyne, Präſidentin; Minna Wer— 
ner, Mathilde Kemmerling und Antonie 
Farlſon beſtehende Komite haben Alles ge— 
than, um das Feſt ſo erfolgreich wie möglich 
zu machen und den alten Ruf des Vereins 
auch diesmal zu wahren. Der Ball beginnt 
um 8:30 Uhr, Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 50 Cents, an der Kaſſe 81. 
Ein großes Herbſtfeſt veranſtaltet der 
Chicago Frauenverein am kom— 
menden Samſtag Abend, um 8 Uhr begin— 
nend, in der Vorwärt3:Turnhalle, 1168—70 
W. 12. Str. Es wird Ihne Ziveifel ein jehr 
unterhaltendes Feit werden, da der Feitaus: 
ihuß nichts ungethan gelajien hat, um die 
Bejucher in jeder Hinficht zufrieden zu ftel= 
len. Gintrittsfarten koften 25 Cents. 

Teer Turnverein LaSalle veran: 
ftaltet am fommenden Samjtag und 
Sonntag in jeiner Halle, 675—677 Xar: 
rabee Str., jein drittes Meinlejefeft, verbun- 
den mit Preiskegeln und Ball. Ein rühriges 
Komite, beftehend aus den Turnern Kohls, 
Breutigam, Hufter, Paiche, Neumann und 


| Efersberg, ift jchon jeit. Wochen an der Ar: 


beit, um diejes Welt für die Bejucher jo ges 
nußreih tie möglich zu machen, der Bejuch 
fann daher empfohlen werden. Wer jchon 
Teftlichkeiten des ftrebjamen Vereins mitge- 
feiert hat, wird ohmehin fommen. Auch für 
gute Weine und Biere ift reichlichit geforgt. 
Anfang am Samftag um 7:30 Uhr Abends, 
am Sonntag um 3:30 Uhr Nachmittags. 
Gintrittfarten im Vorverfauf 10 CEts. an 
der Kajie 25 Ets. 

Ter Berein Saronia, der dor zwei 
Sahren jein jfilbernes AYubiläum feiern 
tonnte, begeht am Tommenden Sonntag 
in Ymdorfs Halle, North Ave. und Haffted 
Str., jein 27. Stiftungsfeft nebft Ball. Die 
Vorkehrungen liegen in den bewährten Häns 
ben der Herren R. 9. Gentich, W. Fiſcher, 
M. Haenel, R. Huder und Ed. Brunner, 
welche Alles aufbieten, um den Befuchern eine 
Reihe vergnügter Stunden zu verichaffen. 


' Der Anfang des Feftes ift auf 3 Uhr Nach: 


Weher Hals oder Mund, 


Wenn der Mund ioder ber Hals entzündet 
oder erfrantt ift,.jo habt Ihr da3 befannte Zei» 
den bon wehem Mund oder wehem Hals. Wenn 
nicht fohnell geheilt, feid Ihr In Gefahr Euch 
ernitere oder fogar tödtlide Krankheiten zu- 
äuzieben, wie Croup, Bräune, Tonfiliti3 oder 
Dipdiherie. Nichts in ber Welt heilt mehen 
Hals oder wehen Mund jo fhnell und fo ftdher 
fie Tunfiline, denn Tunfiline ift das einzige 
fveziel für dieſen Zweck verfertigte Heil⸗ 
mittel. Es hat nie fehlgeſchlagen. 

Ihr werde Uine irgend einem 

Fr nn Ser Das Naaklı 


er brauden i 
dm nö en 36 Venih, 


— 


Gantan. Tpio, 


: ten. @intrittsfarten toften bei 


den Bejuchern fröhlihe Stunden au bereis 
25 Cents, an der Kalle 35 — 
3 Uhr Rahmittage 


mittags feftgejegt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 


Der Damenverein Fidelia ver—⸗ 
anſtaltet am kommenden Sonntag in der 
Nordweftjeite = Turnhalle, Divifion Straße 
und California Ave. jein 8. Stiftungsfeft 
und Ball. Ein gediegenes Programm kommt 
unter Mitwirtung mehrerer. Gefangvereine 
zur Ausführung. Ein bemährtes Komite, 
beftehend aus Margaretha Doeſcher, Präſi⸗ 
dentin; Maria Nenfchel, Caroline Verden, 
Minnie Trombridge, Mathilde Rettenbacher 
und Lina Gös, wird Alles aufbieten, um 


tedern 
Eents. Unfang 

Sein 17. Stiftungsfeft nebft Ball be 
geht amı kommenden Sonntag der beliebte 


ſtag, den 8. Oktober 1907. 


Germania = Jrauenperein im 
großen Saale der Wider Part:Halle, 501— 
507 W. North Ave. Die Vorkehrungen lie: 
gen in den Händen von Mitgliedern, die fich 
bereit3 früher al3 Meifterinnen in der Teit: 
ieitefunft bewährt haben und auch diesmal 
alles nur Mögliche thun, um den Bejuchern 
vergnügte Stunden zu jihern. Eintrittsfar- 
ten zu dem um 4 Uhr Nachmittags beginnen: 
den Feft koften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Eents. 

Die Soziale Liedertafet feiert 
am fommenden Sonntag in der Sozialen 
Turnhalle an Belmont Ave. und Raulina 
Str. ihr 20. Stiftungsfeft. Der Verein hat 
alfe der Gelegenheit entiprechenden Norkch- 
rungen getroffen und dafür gejorgt, daß daS 
Weit, beftehend aus einem gediegenen Konz 
gert mit darauffolgendem Ball, ein denfwür- 
diges werden wird. Der Anfang ift auf 7:30 
Uhr feftgejegt; Eintrittsfarten toften im 
Torverfauf 25, an der Kafie 50 Cenis. 

Se Shwäbifh-Badijde 
grauenverein Nr. 1 wird am fom= 
menden Sonntag in der Nordjeite-Turn- 
halle fein 1Gjähriges Beftchen mit einem 
Konzert nebit Ball feiern. Befreundete Wer: 
eine, wie der Tamenchor Lyra, Die Badijche 
Sängerrunde, der Meftjeite Sängerfranz und 
der SchweizersTurnverein, haben ıhre Mit- 
wirkung zugefagt, und die Tamen Foiefine 
Ihannhauien, Mathilde Hager und Therejfe 
Szerlinsfy werden eine fomijche Gejangs- 
fjene aufführen. Die Damen vom Borkep: 
rungsausichuß: Katie Schweig, Präfidentin; 
%. Thannhaygfen, Katie Erhardt, Katie Mer: 
cier, Karoline Mitchell, Ana Wogel, Bar: 
bera Guchner, Katie Guntert, Sarsline 
Groegenbart, Minnie Herrmann und Emilie 
Sanders, Haben für cute Tanzmujik, 
ihmachafte Erfriihungen ujw. geiorgt und 
überhaupt feine Mühe neicheut, um das Tyeft 
jo erfolgreich wie möglich zu machen, Es be— 
ginnt wn 3 Uhr Nachmittags, Cintrittsfar: 
ten foften 25 Cents. 

Am kommenden Sonntag feiert der Kaſi— 
fer Wilhelm deutiche gegenfeitige Un: 
terftügungsverein in Schönhofens Halle 
fein fünftes Stiftungsfeit, mit welchem 
gleichzeitig die Einführung der neuen Beam: 
ten verbunden wird. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen der Herren Xojef 
Iraub, Jakob Schuch und Aug. Daniels 
und lajien darauf jchließen, dab das Tyeft 
jeher ihön und unterhaltend werden wird, 
denn man fcheut feine Mühe, um einen gros 
ben Erfolg zu erzielen. Der Anfang ijt auf 
3 Uhr Nachmittags feitgejegt. Eintritiskar— 
ten foften 25 Cents. 

In der Sängerhalle, 1115—17 Weit 12. 
Str., gibt der Harugari Männer: 
bor am kommenden Sonntag ein Serbits 
fonzert. Der Name des Vereins bürgt das 
für, daß Gutes und Hörensiwerthes geleiftet 
werden Wird, das Programm ift ebenio reichz 
haltig wie gediegen. Ein umjichtiger Yet: 
eusihuß arbeitet darauf hin, daß der acjel- 
lige Erfolg mit dem mujilaliichen gleichen 
Schritt halten wird. Der Anfang ift auf 
7:30 Uhr Abends feftgejegt; Cintrittsfarten 
toten 50 Cents. 

Der Verein der Brandenbur: 
ger hält jein erjtes diesjähriges Herbitfeit, 
verbunden mit Tanz und fomijchen Vorträs 
gen,- am kommenden Sonntag, Abends 8 
Uhr, in der Schiller-Halle, 601 Welis Sir., 
ab. Wer ein paar fröhliche Stunden ım 
Kreife Diejes befannten Vereins verleben 
will, verfehle nicht zu erjcheinen. Tas Fin: 
trittsgeld, einfchließlich Benutung der Garde- 
tobe, beträgt für Nichtmitglieder, Herren, 75 
Gents, für Damen 25 Cents; für Mitglies 
der, Herr und Dame, 50 Cents. Getränke 
werden frei verabfolgt. 

Ter Union Männerhor vom Toon 
of Nafe veranftaltet am fommenden Sonntag 
in der Teutonia-Turnhalle, Ede 53. Straße 
und Aihland Ave, unter Mitwirfung meh= 
rerer Sejangvereine ein Konzert mit darauf: 
folgendem Ball. Das Programm, von dem 
bewährten Dirigenten &. Wolfsteel jorgfäl- 
tig einftudirt, läßt Frnft und Humor in glei= 
cher Weije zum Necht gelangen und wird den 
Bejuchern eine jchöne Unterhaltung gemwäh- 
ren. Das Konzert beginnt um 4 Uhr Nad): 
mittags, der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Der Gefangpverein Harmonie 
eröffnet die Saijon feiner gemüthlichen 
Abende, am Dienftag, dem 15. Oktober, in 
der Lincoln Turnhalle, Ede Sheffield Ave. 
und Diverſey Blyd. Schon jeit Jahren jind 
diefe Abende wegen ihrer angenehmen Uns 
terhaltung und Gemüthlichkeit in Lake Nierw 
wohlbefannt. Das Arrangements = Komite 
hat bejondere Anftrengung gemadt, um den 
eriten gemüthlichen Abend zu einem Gala: 
Abend zu machen. Das Programm beiteht 
aus Gejangs: und komijchen Vorträgen; für 
fegtere jind Die beiten Komifer engagirt. 
Der Eintritt beträgt für Mitglieder 25 
Cents die Verfon, Freunde des Vereins füns 
nen duch Mitglieder eingeführt werden; für 
dieje ift der Fintrittspreis auf 50 Gents Die 
Perjon feitgeießt, wofür Getränfe und me 
bii unentgeltlich verabreicht werden. 

Ter Magdeburger Klud veranftals 
tet am Samftag, 19. Oktober, in der Wider 
Park-Halle ſein Ddiesjähriges Herbitvergnü- 
gen, verbunden mit Ball und Unterhaltung 
aller Art. Mer jchon jemals bei den Magde: 
diggern war, wird auch Diesmal nicht ver= 
jäumen, der Einladung zu folgen, welche an 
alle Freunde und PBelannte gerichtet wird. 
Die Vorkehrungen liegen in altbewährten 
Händen, und es wird alles Mögliche aufge: 
boten, um den Bejuchern den Aufenthalt jo 


ongenehm wie möglich zu machen. Cintrittö= f 


preis 25 Cents die Perjon; Anfang 8 Uhr 
Abends, 

Ter Wilhelmine - Frauenper: 
ein feiert am Samftag, 19. Oftober, fein 4. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Ball, in der 
Arbeiterhaffe, 12. und Waller Str. Die Vor: 
fehrungen Kegen in den Händen eines tüchtis 
gen Ausihufjes, der nichts ungethan läßt, 
um den Gäften einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Da3 Tyeit beginnt um 8 Uhr; Ein: 
trittsfarten foiten 25 Cents. 

Die Viltoria - Loge Nr. 3 vom 
Grade Ruth, 3. 0. M. A., hält ihren dies 
jährigen Ball am Zamftag, dem 19. Oft., in 
der Beethoven: (Sieben’s) Halle, 174—176 
Clybourn Ave., ab. Der Fintritt beträgt nur 
25 Ets. die Werfon. Das Arrangements: 
Komite beiteht aus: Frau Margarethe Tam: 
men, Vorsitzende; frau Marie Manten, Se: 
fretärin; frau Gertrude Manten, Schagmei: 
fterin. Als Tanz-Komite amtiren folgende 
Damen: Aulia Wolff, Marie Rodlage, Anna 
Molff, Amanda Sievenie, Henriette Miller 
und Dori3 Voß. Kür gute Musik, feine 
Epeijen und Geträntfe ift vortrefflidh ges 
iorgt und allen Betheiligten fteht ein ver— 
gnügter Abend bevor. 

Der Defterreihijh -» Ungari:= 
{he Militär = Kranlten - Unter: 


Ich rette 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann Aft verloren—E3 nibt eine firhere 
Heilung für icben ihwaden Mann.“ 
Dr. Boberb. 


Senden Sie mir einfadh Nhren Namen und 
dreffe umb ich werde e3 Ahnen Betweifen. Jeder. 
ber fet-e Manneskraft eingebüht oder fchminden 
ftebt, tft aufgefordert, mir fofort au fehreiben. 
€3 At meine Pflicht. meine Miffion, mein Le 
bensatvet, die Shwaden au beilen., Durch 
meine neue Bebenblung werben in fTürzefter 
Reit ſammtliche Folaen jugendlicher VWertrrun. 
aen. Ausſchwetfungen, Aberbaupt alle Echmä- 
qeauſtande jeder Art arundlich und doll» 
dommen beſeitiat. Unaldubige mögen amwetfeln, 
ja ſpotten, aber ieder vernunftiage Mann Tann 
fich leicht feldft dom der faft wunderbaren Heil. 
fcaft meiner neuen Behandlung überzeugen. 

Schreiben Ste mir beute no im vollſten Ver⸗ 
trauen, und Cie werben zeitlebens ben Xan 
feanen. der Ste au mie nefübrt. denn ih Fann 
und imwerbe ®ie reiten und Ahnen Abre Man» 
uestraft und bvölline Gefundbeit aurüdneben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
664 Woodward Ave., Detroit, Mioh 


und Hert Karıy Kerold wird ein 


AVegetable Preparationfor As- 
similating treFoodandRegula- 
ting the Stomachs and Bowels of 


Promotes Digestion.CheerfuF- 
ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


— — 


— — 


Aperfect Remed for Consü 
ee Stomach,Dia en 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 

| ness and LOsSS OF SLEEP: 


FacSimile Sıgnature of 
NEW YORK. 
Ge re ET PUR ER 
LEE NIS 
IM 


—— — en 


EXAST COPY OF WRAPPER. 


tüßungspverein erzielte im lehten 
Sahre, wie erinnerlich, mit jeinem erſten 
großen Meinlejefeft einen großartigen Er: 
folg. Am Samftag, dem 19. Oft., veranz 
ftaltet der Werein nun wieder ein foldes 
Felt, und zwar in der LaSalle-Turnhalle, 
673—75 Karrabse Str. Der aus bewährten 
Mitgliedern beftehende Feitausihuß arbeitet 
mit Gifer und Umjicht darauf hin, daß das 
bevorstehende Fyeft dem vorjährigen nicht nur 
nicht nachitcht, jondern es womöglich über 
trifft, und es befteht fein Zweifel, daß dieBe- 
fucher_fich bei den gemüthlichen Tefterreichern 
föftlich amüjiren werden. Tas Tyeit beginnt 
um 8 Uhr Abends; Eintrittskarten foften im 
Vorverfauf 25 Cents für Herrn und Dame, 
an der Kajje 25 Cents für die Perjon. 

Am Sonntag, dem 20. Oft., wird e8 in 
der Nordjeite- Turnhalle hoch hergehen, feiert 
dort doh der Shwäbijhe yrauen- 
verein fein zehntes Stiftungsfeit, verbun- 
den mit großem Konzert und Ball. Das Ver: 
gnügungSfomite ift fchon feit Wochen be= 
müht, wie immer ein reichhaltiges, gedieges 
nes Programm aufzuftellen. Die Gejangs: 
jeftion des feftgebenden Vereins wird unter 
Leitung von Herrn Eduard Holl ein Sing: 
ipiel aufführen, und der SchwäbiicheSänger: 
bund, jowie einige befreundete Gejangvereine 
werden fich hören lajien. Auch werden Die 
Säfte mit einer viel Heiterfeit erregenden 
humortitiichen Aufführung überrajcht wer— 
den. Ebenjo ift für gute Mujit, feine Ge 
tränte und ein mwohlichmedendes Abendefjen 
beftens gejorgt. Anfang 3 Uhr; Eintritt 25 
&t3. die Perfon. 

Ahr anglices Herbitlongert mit darauf: 
folgendem Ball wird die Badijde Sän: 
aer =: Runde am Sonntag, dem 20. Ch 
tober, in Yondorfs Halle, Ede North Ave. 
und Halfted Str., abhalten. Das feit Mo: 
naten mit den Vorbereitungen thätige Kos 
mite hat dafürSorge getragen, daß auch dies— 
mal Hervorragendes geboten wird. Aus dem 
reichhaltigen PBrogramım jeien bloß erwähnt 
die Chöre: „Frühling am Rhein“, „Mutter: 
lieber, „O Schwarzwald, o Heimath“, ernfte 
und heitere Solo-Vorträge und als Schluß: 
nummer die Vorführung des von dem badi- 
fhen Dichter Viktor dv. Scheffel jo meiiter: 
haft gejchilderten trinffeften „Herren von Ro= 
denftein«. — Befreundete Vereine, wie der 
Damenchor „Lyra“, Freier Sängerbund, 
Heine-Männerchor uſw., haben ihre Mitwir— 
kung zugeſagt. 

Der Pfälzer Frauenverein wird 
am Samſtag, dem 26. Okt. ſein zehntes 
Stiftungsfeſt mit einer großen Feier in Yon— 
dorfs Halle begehen. Die Vorkehrungen, wel— 
che den Händen erfahrener Mitglieder an— 
vertraut jind, lajfen auf ein großartiges 
Vergnügen für alle Beiucher jchließen. Bor: 
läufig jei bemerkt, daß Herr Hermann Vo: 
gelgeiang die yeitrede halten wird und 
zwölf weihgefleidete Mädchen den Gründer: 
innen des Vereins hübiche Schleifen überrei- 
chen werden. Gintrittsfarten koften 25 Ets. 

Am Sonntag, dem 27. Dit, gibt der 
Late Tiew- Damenperein in der 
Kincoln: Turnhalle eine große Abendunter: 
haltung mit Ball. Gejangs: und komiiche 
Verträge, Tuette und allerlei andere hübjche 
Meberraichungen ftehen auf dem Programm, 
und das feft veripricht wieder höchft erfolg: 
reich in jeder Hinficht zu werden. 

Gin großes Herbftlongert nebft Ball veran: 
ftaltet der Rihbard Wagner - Män- 
nerhor am Sonntag, dem 27. Oft., im 
rogen Saale der Wider Parkf:Halle, 501 M. 
torth Une. Mehrere tüchtige Soliflen und 
der Richard Wagner = Damenchor, jowie der 
Geiangverein Weftjeite Harmonie werden bei 
der Ausführung eines vorzüglichen Pro: 
gramms mitwirfen. Der Beginn des Kon: 
zert2 ift auf 7 Uhr Abends angejegt; Ein: 
trittsfarten jind im Vorverkauf für 25, an 
der Kaije für 50 Cents zu haben. 

Sein goldenes Jubiläum feiert der Con: 
cordia=- Männerhor mir großem 
Konzert und Ball am Sonntag, 27. Ott., 
in der Vorwäris-Turnhaile, 12. Str., nahe 
Weftern Ave. Selditverftändlich werden groß: 
artige Vorbereitungen zu einer würdigen 
feier de3 Tages getroffen, und alle die vie— 
len Freunde des beliebten Vereins dürfen jich 
auf genufreihe Stunden gefaßt machen. Das 
Konzertprogramm ift fehr interefjjant, und 
aud die Vorkehrungen für den gefelligen 
Theil liegen in bewährten Händen. Tas Belt 
beginnt um_4 Uhr Nachmittags, Gintritis- 
farten, für Herrn und Dame, foften 50 Et3. 


Die Stiller =: Liedertafel gibt 
em Sonntag, dem 27. Oft., in Schönhofens 
Halle Fin Konzert. Tas Programm ift mit 
Sadfunde zujammengeftellt und mit Luft 
und Liebe einftudirt worden, man darf daher 
den Beſuchern ſehr genußreiche Stunden in 
Ausſicht ſtellen, umſomehr, als ein tüchtiger 
Feſtausſchuß auch auf einen großen geſelligen 
Erfolg bei dem auf das Konzert folgenden 
Ball hingearbeitet hat. Das Feſi beginnt 
un 7 Uhr Abends, der Eintrittspreis beträgt 
25 Eent3. 


Das Konzert, weiches der Heine-Män- 
nerhor am Sonntag, dem 27. Ott., in 
der Sozialen-Turnhalle geben wird, ber- 
fpricht alle bisherigen derartigen Veranftal: 
tungen diefe® tüchtigen Gefangvereing in den 
Schatten zu ftellen. Gin Orchefter von 25 
der beften Mufiter ift engagirt, auf dag Ein- 
ftudiren ift die größte Sorgfalt verwendet 
worden, und das Programm ift jo gediegen 
und reiähaltig, daß den Befuchern ein hoher 
Kunftgenuß in Ausfict fteht. U. a. werden 
„Hirtenlied- von Dietrich und Robert Schu: 
manns „Zigeunerleben“ vom SHeine-Männer: 

or zu Ör gebradht werden, die Äerren 

athte und Walter werden ein Gejangspwett 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


Goran Hall 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 
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vortragen. AS padende Nummer dürfte jich 
auch die Pallade „Prinzeijin Alje”, von Frl. 
Regneri, den Herren %. Walter und P. Ga$: 
per und vom Chor mit Orchefterbegleitung 
vorgetragen, erweiien. 

Am Samftag, dem 2. Nov, hält der 
MWeftfeite Sängertranz jen 19. 
jährlihes Konzert in Hoerbers Halle, 710 
Blue Island Abe., ab. Der Rerein, der jeht 
Herrn 9. Rehberg al3 Dirigenten hat, wird 
feinen Bejuchern zeigen, welche Yyortichritte 
ein Perein unter fachverftändiger Leitung 
machen fan. Berjchiedene Lieder für das 
Bundesſängerfeſt, welches im kommenden 
Juli in LaCroſſe, Wis., abgehalten wird, 
tommen zum Vortrag, ferner werden zwei 
urkomiſche Stücke aufgeführt. Das Komite, 
an welchem folgende Sänger dienen: A.Heim, 
C. Allgaier, Chas. Gottichalk, L. Peters, H. 
Gottſchalk, Joe Keller, A. Sellin, Joe Lehm— 
kuhl, F. Schenkel, W. Witt und A. EFich— 
wald, wird ſein Beſtes verſuchen, den Beſu— 
chern auch in geſelliger Hinſicht einen genuß— 
reichen Abend zu bereiten. 

Der junge ſtrebſame Verein Schil— 
bdertreue veranftaltet am Sonntag, dem 
3. November, jein 2. Stiftungsfeft, verbuns 
den mit einer PVerloojung, in der Heinen 
Vorwärt3 = Turnhalle, 1168 Weit 12. Str., 
nahe Meftern Ave. Tas Komite befteht aus 
den bewährten Damen Margetha Krohn, 
Präfidentin: Minna Zimmerman, Johanna 
Kollej und Dora Schwoeder. Dieje werden 
nicht8 verfäumen, um da3 Teft zur einem 
glänzenden zu machen. Das Feit beginnt 3 
Uhr Nachmittags, der Eintritt Foftet 25 Et3. 
Neue Mitglieder werden für die geringe 
Summe von 50 Gent3 aufgenommen, 

Die Plattdentijhe Gilde Late 
Biemw Rr. 3 veranftaltet am Eonntag, 9. 
November, um 33 Ihr Nahm. anfangend, 
im großen Saale der Soyialen-Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., eine 
große geiitigsgemüthliche Interhaltung, be= 
ftehend aus Iheater-Vorftelung, Konzert, 
Ball und freier Verloojung eines Arminiter: 
Teppichs, 9 bei 12 Fuß. Tas Vergnügungs- 
tomite, Iheo. Vosgerau, Aler Vogel, Carl 
Dunge und Mar Nellert, wird nichts unver: 
jucht lajjen, um die Unterhaltung jo interej- 
jant und abwechslungsreich tvie möglich zu 
geftalten. Alex Vogel's PWaudeville = Gejell: - 
jchaft ift engagirt und wird das RubiMum 
aufs Angenehmfte unterhalten. Zum Schluß 
gelangt die Gejangspojje: „Ter Mastenball“ 
zur Aufführung. Tas „Heine - Quartett“ 
fteht ebenfalls auf dem Programm. Der 
Sroßmeifter Henry 3%. Mueller von der 
attd. Grot:Gilde hat die fyeftrede, über: 
nommen. Ginlaßfarten mit freiem 8 to: 
ften 25 €t3. die Perfon. 

Seinen 41. Yahresball gibt der Bäder: 
Unterfttüßungsperein von Chicago 
am Samijtag, 16. Nov., in der Nordjeite: 
Turnhalle. Der Vorkehrungs:Ausjchuf, bes 
ftehend aus den Herren Louis Beterjilte, 
Sohn Schneller, Henrh Schoepfer, Paul Ber: 
gemann, Wm. Bach, Chas. Loringer (Bräji: 
dent des Vereins) und Paul Echat, trifft 
große Vorbereitungen, um das Feſt zu einem 
glanzpolfen zu machen. Borausfichtlic wird 
der PBäder-Gefangverein einige Lieder jin= 
gen. Das Felt beginnt um 8 Uhr Abends, 
der FintrittSpreis ift, auf 50 Eent3 die Per: 
fon feitgefegt, doc haben Damen in Herren: 
begleitung freien Zutritt. 
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Erkältung in einem Tag au heilen. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablets. 
Geld zurück, wenn ſie verſagen. E. W. Grove's 
Unterfhrift an jeder Schadtel. Be. 
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! Berlonat-Hahridten. + 
.4 

— Fräulein Marjorie Burnes, Tochter 
von Frau C. C. Burnes, 111 Lake Shore 
Drive, hat ſich mit Herrn Sidney C. Love 
von Chicago verlobt. Frau Burnes und 
ihre Tochter, ſoeben von Europa zurückge— 
lehrt, befinden ſich zur Zeit im Holland 
Houje in New PYortk und werden nächſten 
Donnerſtag hier eintreffen. Herr Love hält 
ſich gleichfalls in New Vork auf. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fich heute die 
eutopäifchen Wechfeltaten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf....223.76 

Defterreich: 100 Kiomen.... 20.28 

Schweiz: 100 Franken. .... 719.36 

Holland: 100 Gulden. ....... 40.30 

Dänemartf: 100 Kronen..... 26.67 

Rupland: 100 Rubdel........ 51.60 


Gewinn der Santa Fe⸗Bahn. 


Der Gewinn der Atdhifon, Zopela & 
Santa Fe-Bahngefelfaft in dem am 
30: Juni abgejhloffenen Rechnungs- 
jahre hat nad Abzug der Iaufenden 
Ausgaben und von fünf Prozent für 
die Vorzugdaltien ungefähr $15,460,- 
000 oder etwas mehr al3 15 Prozent 
für die gewöhnlichen Aktien betragen. 
Hiervon find jeboch $9,600,000 für 
Berbeflerungen u. f.. m. abgejchrieben 
worden. ür ben Refervefonds find _ 
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Abendpoit, Chicago, Dienkag, den 8, Oktober 1907. 
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Skirts und 


Jeder Preis erzählt eine Geſchichte, die in abſehbarer Zeit ſich nicht wiederholen dürfte. 


Suits zu ſehr großen Preis-Herabſetzungen 


That⸗ 


ſächlich entſprechen dieſe Oktober-Neuigkeiten den Hochſaiſon-Preiſen, in Verbindung mit den jetzt 
vorhandenen vollſtändigen Waarenlagern. 


Seide-gefütterte Voile 


S10. 


Eine prächtige Cualität von fran- 
zöſiſchem Voile. 15-Gore Seiten- 
Plaited Modelle; mit einem wei— 


Skirts, zu nur 


ten Fold von Taffeta unten rund 
— ——— 


herum. 510. 


Bon Männern geihn. 
Banana: Sfirts, S5. 


Modische neue 17 - Gore Mo— 
| delle. Nur von Männern ge: 
| fchneiderte zeigen ſolche kleidſa— 
| nen Facons u. prädtige Styles. 


Plaits und Folds Finiſh. 85. 


Elegante Cheviot-Suits 
S10—Ungewöhnt. Gelegenheit 


In blau, braun oder idhwars: ein 
ſehr geſchmackvoll ausgeſtattetes 
Jacket, mit Sammet-Kragen; ge— 
ſteppte Cuffs; von Männern ge— 


ſchneiderte Gored Stirts. 810. 


Zu 14.75, modern geſchneiderte Suits in glänzendem Broadcloth, welcher Stoff in allen Far— 
ben und Moden vorhanden iſt. 


kragen und hübſche Braids vervollſtändigen das Ganze. 


Holt“, 1478. 


Hüften-Länge Coat, 
11-⸗Gore 


mit zuverläſſigem Satin gefüttert; 


Sammt: 


Sfirt mit breitem „Bottom 


Außerordentlich: Neue 1.25 Kleideritofie, Bargains, 657 


Wir könnten den Werth diefer 
ung behalten, und Xhr mwürbet den 
Requläre 1.25 
42: bi3 46zÖllig, Yard 6öc. 


Sacqnes, jolche die Ihr zu 50€ 


jelten faunfen fönnt: Speziell 


Ein gemiffer Yabrifant, der neu im Gefchäft ift, 
mollte allzu fchnell die Profperitätäleiter erflim- 
Er begann damit, 
um fo viel beifer und von Gtoffen fo quter 
Qualität zu machen, daß feine Zahlungsfähig- 


Berühren erfennen. 
ings, Tailor Cheds ufm.; 


Flanuellette Gowns u. Skirts 
zu Griparnifien von 14 bis 4 


3 it die Hübfche Länge und Breite der von 
ihm hergeftellten Kleivungsjtücde, wie auch ihre Güte 
in Bezug auf Stoffe und Arbeit, daß die Flanne— 
fette Gomns und Sfirts diefes befonderen Yabri- 
fanten als die beiten befannt find, die für Damen 


gemacht erden.‘ 


taufende von Yarbs 


Worſteds, Serge, ganzwollene 


men. 


wirklichen Verkaufspreis durch 


von eleganten modernen Kleiderſtoffen für 


einen Blick oder durch ein 
und feideoemifchte fanch Guit- 


jeine Bekleidungsſtücke 


teit in’s Schmanfen gerieth. 


3200 Garments—jeine ganze Partie von 
Muſtern, in welchem keine zwei Gowns 
und Skirts einander gleich find— iind in 


1m Baargeld zu erhalten, befamen wir 
dieje guten Sacques zu einem Preis, der 








dieſer großen Bargain- Gelegenheit. 
ſeine Partien, zu 5 50e, Te und $1, be- 
+95 = Wertben. 


ftehen aus 7: bis 1 1.95 = 


E3 find da Gomwns und GfirtS in einer riefi- 
gen Auswahl von hübjch gemujterten und Ihlichten 
Gomn3 und Gfirts, die in zahl: 
Iofen Moden gemacht morben find, mit allen 
Kleidungsftüce, 
halbmal fo viel und DasDoppelte des Preijes werth. 


Tlannelettes; 


Arten von Befakartifeln. 


Hochfeiner Zriih Da- 

maft, ipezielt zu 69€. 
Diefer ſchwere, hübſch appre— 
tirte Tiſchdamaſt iſt zu einem 
Preis markirt, den mancher 
Laden dafür bezahlen muß. 


Eines berühmten Belfaſt Leinen⸗ 
Fabrikanten Ueberſchuß, den wir 
bedeutend unterm Koſtenpreis 
kauften. 66 Zoll breit. 656. 


1.50 das Dutzend für eine 
Quantität von hübſchen $2 
ganzleinenen Servietten, 20x 
20, iſt ebenfalls in dieſem 


Einkauf einbegriffen. 


Drei 
nem 


räumige Aermel 
beſchrieben, 50. 


die 

ing“ appretirt; 

Verkaufvon Damen-Strümpfen 

in Schachteln, 6 Paar, dc 

Liberale Erſparniſſe in dieſem halb⸗ 

jährlichen Verkauf veranlaſſen Hun— 

derte, jetzt ihren Winter— Bedarf ein⸗ 
zulegen. 

5 Paar jchivarze nabtloje Damene 
ſtrümpfe; volle Größen, f. nur 4öc. 
6 Paar jchwarzge Damenjtrümpfe, 
ganz nahtlos, extra Qualität, 65. 

6 Raar nahtlofe Tamenftrüm- 
pfe, Seide-Flieh gefüttert, S0Or. s0r. 


6 Paar ganz nahtloſe Damen 


ftrümpfe; gerippter 


Obertheil; 
dauerhaft; zu 80r. 
Damenjtrümpfe, 1.25. 
Halb: 


6 Roar import. 

6 Naar echtjchiwarze Männer = 
ftrüimpfe, 45c. 

6 Pr. jeidesfin. Männerftrünpfe, 65. 

6 Naar nahtloje Kinderitrüimpfe, 6öc. 


—— — — — — 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Prens* 
Aulanıd. 


———— in Denver! 


Denver, Kol. 8. Okt. Kamp V. 
Bigelow, Verkäufer i in einem hiefigen 
Buchladen, hat feinen Angaben zufol- 
ge, Die er der Poltzei machte, ein gro— 
Bes Dynamiterfomplott gegen das 
Leben des Gouverneurs Buchtel, des 
Gifenbahnmagnaten David H. Mof- 
fat, des Bantier3 E. B. Kounte, des 
Stahlmagnaten Lamrence Philipps 
und des’ Gämblertönigg Ebm. hate 
entdedi! Er hörte zufällig eine im Jlü: | 


‚fterton geführte Unterhaltung an, des | 


ren Gegenjtand ein folches Komplott 
mar. 

E3 wurde in der That unfern bes | 
Chafeichen Haujes Dynamit gefun- 
den, das angeblich genügend geweſen 
wäre, das ganze Staatskapitol in die 
Luft zu ſprengen. Man erwartet eine 
Anzahl Verhaftungen. 

Vom — E———— 


Ehattanooga, Tenn., 7. Okt. Ed. 
Turner, der hier im —— 
wegen Ermordung ſeiner „Kindgattin“ 
prozeſſirt wird, hat heute ſeine Schuld 
eingeſtanden und erklärt, daß er das 
Verbrechen begangen habe, weil ſeine 
Gattin ihm untreu geworden ſei und 
ihm Trotz geboten habe, als er es ihr 
vorwarf. Turner ſtammt aus dem 
berüchtigten Kentuckyer County Breat⸗ 
hitt. Seine Vertheidiger bemühen ſich 
jetzt eifrig, ſein Leben auf den Wahn— 
ſinnsgrund hin zu retten 

Er > Ienn., 7. Oft. D. 

D. Edmwarb8, der vorige Mod wäh⸗ 
rend der Verhandlung ſeines Mord— 
prozeſſes zugeſtand, daß er wahrſchein⸗ 
lich 14 Menfchen - umgebradt hat, 
wurde im Countpgefängniß tobjüchtig, 
griff den Tagmärter plöglic an und 
machte einen berzmeifelten Verfuch, 
ihm das Piftol zu entreißen, um ihn 
und jich jelbft zu erfchießen. Zwei 
ftarte Männer mußten aufgeboten 
werben, um ihn au ülbermältigen. 
eheriff und Stanigefeufhaft vers 

tlagt. 

Duluth, Minn., 8, Oft. Unter ber 
Angabe, daß der Stahltruft und ber 
Sheriff Bates während des lebten 
Streits eine Verfhmörung eingegan- 
gen jeien, als Hilfsmächter Leute zu 
engagiren, die feine Bürger und mit- 
hin nicht verantwortlich gemefen —* 
machte John Moſer von Chisholm 
einen Prozeß gegen den Sheriff und 
gegen den genannten „Truſt“ auf 
$5000 Schadenerſatz anhängig. Mo: 
fer war, während er auf einer Straße 
dahinfuhr, bucch einen jener Gehilfen 
ber Hut vom Kopfe geſchoſſen worden. 


J 
| 


Ausland. 


Böhmische Kohleförderung itodt. 

Jnfolge des Streifs der öfterr. Eiſenbahner. 
— Wahlrechts-Aundgebung in Ungarn 
verboten. —Vom deutſchen nationallibera⸗ 
len Parteitag. — Verhetzung Deutſchlands 
und Hollands zurückgewieſen. 

(Spezialfabeldepefhe ter „N. V. Staatszeitung*). 

Berlin, 8, Oft. Der neue Groß- 
herzog von Baden, Friedrich IIL., hat 
bereit3 das Juſtizminiſterium mit De 
Ausarbeitun,;, eines Gnadenerlaſſes 
betraut. 

Die Halbamtliche , 
Zeitung“ beipricht den bevorſtehenden 
Beſuch Kaiſer Wilhelms bei der Köni⸗ 
gin Wilhelmina im Haag und nimmt 
Veranlaſſung, den Ausſtreuungen der 
franzöſiſchen Hetzpreſſe entgegenzutre— 
ten, in der Deutſchland allerlei dunkle 
Anſchläge auf die Niederlande an— 
gedichtet werden. Das Blatt erklärt 
derartige Motive zur Diskreditirung 


ber deutſchen Politik für längſt ver-— 


braucht. 

Der nationalliberale Parteitag in 
Wiesbaden entſchied ſich für die Be— 
fürwortung einer Reviſion des Straf— 
verfahrens und für eine der heutigen 
Volksentwicklung entſprechend moder— 
niſirte Ausgeſtaltung des rückſtändigen 
Reichs-, Vereins- und Verſamm— 
lungsrechts in freiheitlichem Sinne. 

Weiter trat der Parteitag für eine 
Fortführung der kraftvollen Regie— 
rungspolitik gegen das Polenthum in 
den Oſtmarken und gegen das Dänen— 
thum in der Nordmark ein. Auch eine 
durchgreifende Reform des Landtags— 
wahlrechts mit feinem veralteten Drei- 
Haffeniyitem wird für nothmwendig ers 
achtet. 


Aus dem ganzen Verlauf der Des 
batten und den freundlichen Zugeltänd- 
niffen nach der einen und der anderen 
Seite ging unzweifelhaft hervor, daß 
der nationalliberale Parteitag eine 
meitere Unterftüßung der Blodpolitit 
im Reichstag als feine Hauptaufgabe 
betrachtet. 

Anläplih des glüdlichen Stapel- 
lauf des ‚neuen QJurbinenfreuzers 
„Dresden“ in Hamburg wurden be 
Kaifer Wilhelm und dem König 
Friedrich Auguſt von Sachſen Huldi— 
gungstelegramme geſandt. 

Wien, 8. Okt. Der paffive Streit 
der öfterreichifchen Eifenbahner hat im 
nördlichen Böhmen eine volljtändige 
Einftellung der Kobleförderung Herbei- 
geführt. Alsbaldige weitere Betrieb3- 
ftörungen in anderen Jnduftrien er- 
fcheinen nad) Lage der Verhältnifje 
unausbleiblid. Die Magazinarbeiter 
auf den Bahnhöfen der ungarischen 
Staatöbahnen haben fich der Be- 
megung bereit3 angejchloffen, und 


die Metallarbeiter in den ungari— 


Volle „jemisfitted Rücken; 
mit 
ift ein „Combing Sacque” 


Entwürfen; alle Kanten mit „Buttonhole Stitdh- 
franzöfiiche Nähte, 


| meinen Wahlrechts 
| Die Verfügung erregt viel böjes Blut. 


x | Musgleich 


niedrig genug war, daß wir ſie für 50e 
verkaufen können. 


Velour Flanell; 


Perſian und geblümten Muſtern. 


Ein Style iſt in ichö- 
in ehr bübichen 


runde Kragen; ges 
„Jealloped“ Kanten. Wie 
Ein weiteres elegantes Modell 
in hübfeben Blumen= 


50t. 


Blanfets 3u 2 
mindeiten: SI mehr 
Ein Einfauf von mehreren 
hundert Probe Paaren, die ges 
nügen würden, einen Laden 

bon ziemlicher Größe damit 
anzufüllen, hatte Nachitehendes 

zur Folge: 

3.75 weiße oder graue wollene 
Blankets, gekauft um ſie fü 


.75, immer 


für 
2.75 zu verfaufen. Größe 11-4. 


$2 fchwere baummollene ge= 
fließte Blanfet3; 11x4; meiß, 
grau; mit hübfchen WBorberz; 
1.60 das Baar. ) 


Then Bahnhofswerkftätten beabfichti- 
gen ebenfalls an den Streik zıt gehen. 

Budapeft, 8 Oft. Dur eine 
geheime Verfügung des ungarifchen 
Mintitiertums tft der zur Eröffnung 
des Parlaments geplante Demonitra- 
tionszug nach dem Parlamentsgebäude 
zugunften der Einführung des allge- 
verboten morden. 


Zu dem Cinvernehmen über den 
zwiſchen Dejterreih und 
Ungarn verlautet noch, daß eine Eini- 


! gung über die „hauptfächlichen“ Diffe- 
‚Nordd. Algen. | 


renzpunfte erzielt worden if. Eine 
gemeinfame Erklärung beider Regie: 
rungen, welche über den Verlauf und 


| die Ergebnilje der vielen ftattgehabten 
| Konferenzen Auffhluß aegen fol, 


wird noch vorbereitet. 
Ein Schnellzug verunglückt. 


Genua, 8. Okt. Der Paris-Rom⸗ 
Expreßzug verunglückte zu St. Pierre 
d'Arena. 

Einer der Paſſagiere wurde getödtet 
und 6 wurden verletzt. Amerikaner 
ſind nicht darunter. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
An Sable Island vorbei: Moltte, 
nach New Vork. 
Montrei al: Yafe Erie von Liverpool. 
Jokohama: Ibien von London; Numantia, 
Portiand und Seattle. 
Neapel: Hamburg und Sermanic, 
nad Genua. 
Antwerpen: Naderland von New York . 
Ehriftianjand: Selig Clav, von New Vort nad 
Ro peube agen. 
ondon: Minncapolis von New Vork. 
akt: Tentihland von New Vor. 
Bremen: Kaifer Wilbeim II. und Großer Aurs 
fürit von New Vorf. 


Gefegraphifche Jielizen. 


Inland. 


von Genua 


von 


bon New Vorf 


— Das Städtchen Drjord, Nebr., 
brennt. Mit ausmärtiger Hilfe jcheint 
aber die völlige Zerſtörung abgewendet 
zu ſein. 

— Zwei Kiſtchen lebendige Hum— 
meln wurden von unſerm Ackerbaude— 
partement nach den Philippinen-In⸗ 
ſeln geſandt, um die Befruchtung ge— 
wiſſer Pflanzen zu unterſtützen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
St. Louis—, Nationals“ 6, „Ameri— 
cans“ 1. Bofton — „ Americong “ 4, 

„Rationals* 1. (Dies find direlle 
Spiele um ben’ fogenannten Meifter- 
T&haftsrang der Welt). 


— Die Forderung des New Norker 
Arbeitsverbands der Telegraphiſten, 
auch die Makler⸗ und Zeitungsieiegra⸗ 
phiſten zum Generalſtreik zu beordern, 
ſtieß auf entſchiedenen Widerſtand der 
Nationalverbandsführer. Präf. Small 
prophegeite, der Streit werde jehr vald 
eo einem Sieg der Organifation en- 

en 


— Der 16jährige Jofeph Wood, der 
in Samden, N. %., verhaftet: wurde, 


hat den Kkuftmord an der Yjährigen | 


Ethel Nevins geſtanden. 

— Der Dampfer „San Joſe“ brach— 
te nach San Franzisko die Meldung, 
daß der San-Salvadoriſche Hafenplatz 
Acajutla von einer honduriſchen 
Streitmacht genommen worden ſei. 

— In Cleveland verlautet, die dor— 
tigen ſtreikenden Telegraphiſſen woll— 
ten übermorgen die Arbeit wieder auf— 
nehmen, aber nicht mehr als ein Drit⸗ 
tel der Streiker habe Ausſicht 
Wiederanſtellung. 

— Durch leichten Regen wurde der 
Boden in Louiſiana in günſtigen Zu— 

ſtand für die yagb | des Präfidenten 
Roofenelt verjeßt. Diejer hat zwar 
noch feinenBärenjchinten; aber frijches 
Hirfchfleifh gibt es 
ſtets. 


zeſſiren um ein geringes Eigenthum 


auf 


| 
| 


im Sagdlager | 


— Dur 20jähr. erfolglojes Pro- 


wahnſinnig geworden und ſich von der 


„Freiheitsgöttin“ auf Ellis 


Chas. Knack in New NYork mit einem 
Handbeil 
todt. Nach verzweifelter Jagd wurde 
er gefangen. 

— Beanntlich hatte Bürgermeiſter 
Bennett von Fort Dodge, Ja., im 
Stadtrath angeregt, alle 


Island 
verfolgt wähnend, ſchlug der Rean 


Viel Waſſer. 


Rath und Rezept von einer hervor⸗ 
ragenden Antorität. 


Biel Krankheit bier. 


Wie man das vorzügliche Mittel für Ma- 
genleiden, ieren- und Blajenfhwäde 
und Rheumatismus beritellt. 


„Die Leute bier trinken nicht genug 
MWafler, um gejund zu bleiben,“ er- 
Härte eine mohlbefannte Autorität. 
„Die zahlreichen Fälle von Magenlei- 
den, Nieren» und Blafenfrantheiten 
und Rheumatismus find hauptfächlich 


auf die Thatfache zurüdzuführen, daß 
das Trinken von Waſſer, der großar— 


tigſten Medizin der Natur, vernachläſ— 
ſigt wird. 
Hört auf, Euren Magen mit Pa— 


tentmedizinen und Allheilmitteln zu 


den Nachtwächter Daniell 


belaſten, ſondern beſtellt den Waſſer— 
wagen. Wenn Ihr wirklich krank ſeid, 


dann nehmt — die gehörige 
Medizin — einfache, gewöhnliche vege— 
tabilifche Sachen, die nicht die Nerven 


dortigen 


Junggeſellen, die nicht bis Ende dieſes 


Jahres geheirathet haben, zu beitrafen. | ug 


Daraufhin brannte der Nutomobillen> 
ter Snow mit der Tochter des Bürger- 
meijter3 durch und heirathete fie, mas 
Lebterem aber auch nicht recht ift. 


— Frl. Ira Wagoner in Roceiter, 


! Arbeit anhalten; 
ı für das Blut. 


zerrütten oder den Magen ruiniren.“ 


Werden ausgetrieben. 


‘Die legten Bewohner des zum Park be- 


ftimmten Geländes an Chicago Ave. 


Kreisrichter Tuthill hat heute den 
Sheriff angemiefen, fünf Bewohner 
des für PBarfzmede angefauften Gelän- 
des an Chicago Une. und Noble Str., 
da fie den Plat nicht qutmwillig räu- 
men wollen, gewaltfam davon zu ber= 
treiben. Die Leute werden fich, meil 
fie dem Räumunasbefehl nicht Yolge 
geleiftet, auch noch-megen Mißachtung 
des Gerichts zu verantworten haben, 


| und zwar am nädhjiten Montag. 


; einer größeren Anzahl 


Der betreffende Tralt Land mar 
das Eigenthum einer reichen yamilie 
im Often. Diefe hatte es pachtmeife 
bon Leuten 


| überlaffen, die Wohnhäufer darauf er= 


| 


} 
| 
| 
} 


richteten. Nun ift das Yand von der 
Parkvernaltung aufgefauft morbden, 
und diefe zeigte ftch auch millens, di: 
Häufer zu erwerben, mollte aber die 
hoben Preife nicht zahlen, melche bie 
Leute dafür verlangten. E3 fam zum 


| Prozeß, und die Gefchworenen erivie= 


I 


Auf das Gefuh um ein folches Re: | 


zept für die Heilung von Rheumatis: 
und Nierenleiden fam die Ant- 


fie find das Sieb 


| Austrag 


fen jih auf öffentliche Kojten liberal, 
indem jie die zu leiltende Entſchädi— 
; gung unverhältnigmäßig hoch anjeß= 
ten. Gegen das Urtheil hat nun aber 
| die Partbehörde Berufung eingelegt. 
ı Ehe das Gerichtäverfahren nicht zum 
aebradht ift, erhalten die 
Hausbeliter fein Geld, trogden müf- 


| fen fie da3 Land räumen, und die mei- 
; ften von ihnen haben es auch jchon ges 
| wort: |hr müßt die Nieren zu ihrer | 


ſie ſin beſitzer erklären, 
Sie müſſen aus dem 


Blut den Abfall und die Säuren, die 
Rheumatismus verurſachen, ausſchei⸗ 


N.Y., 1Tjährige Tochter eines befann= | 


ten Geiftlichen, wurde unter der An- 
flage verhaftet, einen Zug der Lake 
GErie- & Wejternbahn zum Entgleifen 
zu bringen :efucht zu haben, momit 
ein Haldhundert Menfchenleben ge= 
fährdet morden wäre, — nur damit 
ihr, von der Bahngefellfihaft ange- 


ftellter Geliebter auf den Schauplaß | 


bes Unglüd3 gerufen würde! 


—1>0.-— — 


Ausland. 


— Die „Schwarzen Hundert“ in 
Odeſſa, Südrußland, ſetzen ihre juden— 
feindlichen Krawalle fort und griffen 
ſogar Leichenzüge an. 

— In Sydney, N. S., wurde eine 
drahtloſe Depeſche aus Manila aufge— 
fangen, welche die Ankunft des amerik. 
Kreuzers „Philadelphia“ meldet. 

— Bei Piura, Peru, 
ekuadoriſche Rebellenbande, die nach 
Ekuador einfallen wollte, - peruani= | 
jeher Polizei gefchlagen. 8 Rebellen 
todt, 30 aefangen. 

— Uebermorgen tritt der Kongreß 
der franzöfifchen Radifalen zufammen, 
Man erivartet, daß Die anti-milita- 
riftifche Frage zu einer Spaltung füh- 
ten wird. 

— Ein neuer Telegraphenvertrag 
zwifhen Rußland und China murde 
unterzeichnet. Danach erhält China | 
alle jeine früheren Ielegraphenredjte 
in der ruffifchen Mandfchurei zurüd. 

— Die jüngjten italienifchen Flot= | 
tenmandver haben nad) Anficht Sach⸗ 
verſtändiger bewieſen, daß es für eine 


wurde eine | 


den; der Urin muß neutralifirt wer- ' 
; den, fo daß er nicht länger die Urfache 
ı der Erregung der Blaje tft und na- 


mentlich muß die Anfammlung diefer | 
Süuren im Magen verhindert werden. 
Dies ift die Urfacde von Magenleiden | 
und fchlechter Verdauung. yür dieje 
Auftände würde ich das folgende Re: 
zept empfehlen, das ausfchließlich aus 
vegetabilifhen S,ngredienzien zujanı- 
mengejett ijt und die in jeder quten 
Upothete zu haben find. Jeder kann fte 
mifchen, tvenn er die Flafche qut Tchüt- 
telt. Halbe Unze von Ylurd Ertratt | 
Dandelion, eine Unze von Com— 
pound Kargon, drei Unzen vor Com= 
pound Sprup Sarfaparilla. Einen 
Iheelöffel voll nah jeder Mahlzert 
und vor dem AYubettgehen, aber ver- 
geht nicht das Wafler. Trinkt viel und 
oft.“ Diefe merthoolle Anmeifung 
und einfahe Rezept jollte in jedem 
Haushalt aufgeflebt werden und beim 
‚ erften Anzeichen von Rheumatismus, 
Kreuzjchmerzen oder Urinleiden, ganz 
gleich, mie leicht, angewandt werden. 
Unz 
—n — 


„Waſſergrabſch.“ 


Ueber hundert Geſchäftshäuſer entnehmen 
dem Fluſſe Waſſer ohne ſtädt. Genehmigung. 


Daß mehr als hundert große Fir— 
men der Stadt aus dem Hauptarme 
des Fluſſes, aus dem Südarme und 
dem See durch ihre eigenen Saug— 
röhren täglich hunderttauſende Gallo— 
nen Waſſers entnehmen, ohne dazu die 
Genehmigung der Stadt eingeholt zu | 
haben oder Vergütung an die Stadt 


feindliche Ylotte unmöglich wäre, uns | zu zahlen, weiſt Hafeningenieur R. O. 
fern der mittleren Küſte Jialiens S. Yurfe in einem Bericht nad, den 


Nachts mit Sicherheit zu operiren, 
Der Kongo-Ausfchuß des bel- 


gifchen Parlaments nahm mit 9 gegen | Herlihy, unterbreitet hat. 


7 Stimmen einen Untrag an, wonad) | 
das Budget des Kongoftaates von Kö: 


| 


er heute dem Vorfigenden des Aus- 
Tchuffes für. Gefundheitsmwefen, Alp. 
Alderman 
Herlihn wird die Angelegenheit in der 
nächiten Situng des Ausfchufles zur 


niq Zeopold allein aufgeftellt werden | Sprache bringen und verfuchen, die be- 


Toll. 

— MVerfteigert werden die ° 
und fonftige Fahrhabe der 
Königin Henriette von Belgien. nit | 
tem Erlös jollen die Schulden der äl- 
tejten Tochter Zuije (geſchiedene Prin— 
zejfin von Gacfen-Koburg = Gotha) 
theilmeile gedeckt werden. 


Hämorrhoiden fApnell ſchnell 
im Haufe kurirt. 


Augenblickliche Linderung, nachhaltigeSei- 
lung. — Probe: Padet frei verichiet 
an alle in einfachem Umichlag. 


Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Dualen bon Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz glei. Ob 
Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe | 
jo jchlimm ift, daß Jhr die Schmerzen 
nicht ertragen könnt, oder menn Ihr 
durch ein ſchreckliches, unſtillbares sus 
den gequält jeid, oder auch nur einen 
gelinden Fall von Hämorrhoiden habt, 
Pyramid Pile Cure bringt poſitive 
und auch ſchnelle Linderung. 

Ihr braucht nicht alles zu glauben, 
was wir ſelbſt über dieſes Mittel ſa— 
gen. Wir wollen, daß es für fich jelbjt 
Ipriht. Wir möchten Euch heute ein 
Freipadet-der wunderbaren Nyramid 
Pile Cure ſchicken. Wir wünfchen, daß 
Ihr Euch überzeugt, daß unſere Anga— 
ben wahr ſind, daß Ihr die Reſultate 
ſelbſt verſpürt. 

Befolgt etliche einfache Anweiſun— 
gen. Werdet nachhaltig geheilt. 

Ihr braucht nicht einen Tag bei der 
Arbeit zu verſäumen. 

Keine Qualen durch Operationen. 

Keine großen Doktorrechnungen. 

Hier iſt ein Brief von den vielen, die 
wir jeden Tag erhalten, ohne darum 
zu erſuchen: 

„Freunde, ich ſchreibe um Euch mit— 
zutheilen, wie gut die Pyramid Pile 
Cure in meinem Falle gewirkt hat. 
Ich gebrauchte Eure Probe und ſie 
wirkte ſo gut, daß ich gleich zwei 
Schachteln kaufte, und ich gebrauchte 
eine und bin ein ganz anderer Mann. 
Ich habe feine Schmerzen, feine Hä- 
morrhoiden, woran ich feit mehr ala 
50 Jahren gelitten hatte und feine 
Linderung fand bis jegt, dant Ihres 
Heilmitteld. WVeröffentliht meinen 
Namen, wenn hr mwünfcht. Iſaac 
Smith, Wharton, New York.“ 

Wegen freier Probe ſchreibt an die 
Pyramid Drug Co. 96 Pyramid 
Building, Marfhall, Mich,, oder hr 
könnt die Pyramid Pile Eure i in jeder 
—— für 50 Cents die Schachtel 
kaufen 


| 


‚ Rem Verf 


treffenden Firmen zur Zahlung einer 


Surmelen | Vergütung an die Stadt zu ziwingen. 


Unter den Firmen, die Saugröhren ; 
bon 13 Zoll bis zu 32 Zoll Dur 
mejjer benugen, befinden jich unter ı 
Anderem die folgenden: Edijon Co. 
J. V. Farwell Eo., Union Elevated 
Ry. Co., Corn Products Mfg. Co., 
MeCormid Anlage der International 
Harvefter Eo., Peoples Gas, Light & ! 
Gofe En. , Union Iraction Eo., Me: 
Laugblin Eo., Chicago Coated Board 
Honarch Refrigerator Eo., Een: 
traf Elevator Co. und andere. 
Sissi 


Feuerwehr: Beterasten. 


Sie werden heute Abend ihre vierte jähre 
liche Reunion abbalteır. 


Veteranen der Feuerwehr, die wäh— 
rend des Chicagoer Brandes im Jahre 
1871 hier dienſtlich thätig waren, wer-⸗ 
den heute Abend in der Speiſewirth— 
fchafl im Fort Dearborn-Gebäude, an 
Monroe und Clark Straße, ihre vierte, 
jährliche Reunion abhalten. 
den Feuerwehrleuten, die den denk— 
würdigen Rieſenbrand bekämpften, 


ſind nur noch 62 am Leben. Bon die- ihren Gatten veranlaßt, 


ſen ſind 14 noch Mitglieder der ſtädti— 
ſchen Feuerwehr. Als hervorragendſter 
unter ihnen iſt Chriſtian Schimmel, 
Hauptmann des € Sprigenzuges Nr. 23, 
zu nennen. Er Er it 43 Jahre | 43 Jahre im Dienit. 


Erwirfte — Th Aufihub. 

Frau Evelyn Romadfa, die befannt- 
li der Hehlerei bezichtigt wird, er: 
wirkte heute vom Stadtrichter Sadler 
einen weiteren achttägigen Aufſchub 
der Verhandlung. Sie war von ihrem 
Gatten, ihrem Schwager Clement 
Romadka, der geſtern Abend Bürg— 
ſchaft für ſie ſtellte, und ihrem Anwalt 
John F. Donovan begleitet. Letzterer 
erklärte, daß die Frau nach Milwaukee 
zurüdfehren werde. 

Hilfsftaatsanmwalt Clifford Roe hat 
die Polizei erfucht, menn irgend mög- 
lich den Koffer der rau, der fich noch 
im Bictoria-Hotel befinden fol, mit 
Beichlag au belegen. Der Gatte ber 
Frau ift ein reicherKofferfabrifant von 
Milwaukee. 


| — 
Dampfernachrichten. 
Annelommen, 
New Port: Potsdam von Rotterdam; ‚Zeeland 
von Antwerpen. a 
Philadelphia: Noorbland von Liverpool. - 
Abgenangen. 
New VYork: Kronprinz Wilhelm nach Bremen; 
Carmania nach Liverpool. 
Jokohama: Emptehß of China nah Vancouver, 
Sibraltar: Nefar nah New Port; Staßonie, von 
Srieft nah New Vort. 
Neapel: Nordamerita nah Rem York. 
GChriftianjand: Dstar II., von Kopenhagen nad 
Kew Vort. 
Rotterdam: Smolenst, von Libau nah New York. 
Yondon: Milwaukee nah Montreal. 
von Bremen nad 


Sontbampton: Barbarojia, 


| heißt, 


than. Die verbleibenden fünf Haus 
fie hätten nicht die 
Mittel, um ihre Häufer fortfchaffen zu 
laflfen, und befäßen auch feinZand, auf 
da3 fie dieGebäude ftellen könnten. Die 
Leute find in übellter Qage, und es 
daß jih unter ihnen eine ver- 


; mwittwete Frau befinde, von der zu be- 
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fürchten fei, jte werde jich das Zeben 
nehmen, fobald man Anftalten irifft, 
fie gewaltfam aus ihrem Häuschen zu 
vertreiben. 

— 


Gnadenfrift für Billet. 


Franf E. Hindley, Anwalt des we- 
gen Ermordung der Frau Marie 
Vrzal zum Tode durch den Strang 
berurtheilten Herman Billef, deffen 
Hinritung auf den 11. Dttober an- 
beraumt war, jtellte heute im Gerichts- 
hofe Richter Barnes’ den Antrag, die 
Hinrichtung aufzufchteben. Dem An- 
trag wird gegen Abend jtattgegeben 
werden, doch ilt noch nicht beitimmt, 
wie lange die Hinrichtung aufgefchoben 
merden jol. Anwalt Hindley behaup- 
tet, daß mwenigitens fünf Wochen nö- 
thig ind, um die Alten für das Ober- 
gericht vorzubereiten, während Staat®: 
anmwalt Healy fih nur zu einem Auf- 
hub von drei Wochen verjtehen will. 


Das Wied Mufenm. 


Vor Richter Dupuy machten heute 
Er-Richter Hanecy und Herr George 
P. Merrid, ‘als Anwälte von Mont- 
gomery Ward, einen Verfuch, den Pro- 
teſt zurüdzuziehen, den fie in defien 
Namen dagegen eingelegt haben, daß 
die Verwaltung des Field-Mufeums 
für diefes einen Monumentalbäu im 
Seeufer-Parf aufführen läßt. Sie 
jheinen nämlich die Sache an einem 
anderen Ende anfaffen zu wollen. Die 
Anmälte der Parfbehörde haben nun 
aber gegen die Zurüdziehung der Klage 
Einwand erhoben, und jegt wird ber 
Streitfall voraus ſichtlich einem Rich— 
ter zu Entſcheidung vorgelegt werden. 

ec 
Sind unzufrieden. 


Henn W. Krade, ehemals Präſi— 
| dent, und Henry J. Jacobs, früher 
Sekretär der „Peter Mueller Wine 
I and Liquor Co.“, 686—688 Weit ı 
North Ane., haben die aerichtliche Nich- | 
tiateitserflärung der am 13, Sept. 
ftattgehabten Beamtenmwahl der Ge- 
felichaft beantragt, durch melche fie 
ihrer _Memter verluftig gegangen jind. 
Die Klage richtet jich gegen Peter 
Mueller, James %. Norton und Mary 
E. Kafhagen. Die Kläger befiten je 
30 von den 200 Xltien. 


— 


Opfer der TZruntjudt. 


im St.Bernhard-Hofpital jtarb am 
Sonntag die gejchiebene Frau Anna 
P. Maltman, wie der heutige Inqueſt 
ergab, an Alkoholismus. Ihr Schwa— 
ger, der reiche Grundeigenthums- 
händler Yames Maltman, Nr. 1502 
! Larzapette Parkway, und die Hofpital- 


Von | Vermaltung hatten fich vergeblich be- 


mübt, den Namen der Frau zu ber- 
heimlichen. Ihre ee hatte 
fie zu ber- 
laffen und nad Portorifo überzu- 
fiedeln. Später wurde das Paar ge- 
Ichieden.. Seitdem irrie die Frau ruhe- 
[05 im Lande umher. Vor aht Tagen 
fam fie nad Chicago. 

Sie wohnte in’ |ndainapolis. Dort 
Toll fie auch reiche Verwandte haben. 

— — — — 


Leichenſchauamt verlegt. 


Die Amtsräume des Leichenbe— 
ſchauers von Cook County wurden 
heute in das fünfte Stockwerk, Zim— 
mer 500, des neuen Countygebäudes 
verlegt. Sie werden morgen für das 
Publikum geöffnet ſein. Die Telephon⸗ 
nummer des Leichenbeſchauers wird in 
Zufunft Main 15 fein. 


nn — 
— Menfhentenner fein, da3 genügt 


noch lange nit, um die Frauen zu 
fennen. z 


Es iſt ein 
guter Tauſch 


den Kaffee aufzugeben und 


IX 


zu trinten. 


„Es hat feinen Grund“ 
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Kunden — ſtellen. 

"* Fleisher’s na Hung and Crocheting 
Manuel” ijt ein’unichägbarer Rath — für 
den Anfünger und den Experten. entbält 
viele Alluitrationen' teuer und moberner Nleis 
dungsftüde mit Anmweiiungen zur Heritellum 
derfelden. Gg inird gegen Einienbung von 
— » Zidet3 und von 5 Cents für 

rto zugeſchickt. 


S. B. &S B. W. Fleiſher, 
3 Dept. 41, Philadelphia. 


— — 


Echlimm zugerichtet. 


Der Viehhändler Frank Smith bewußtlos 
aufgefunden. 


In ſchwerer Noth. 


Der 45jährige Viehhändler Frank 
Smith, Nr. 135 Milmautee Aoe., 
wurde gejtern Abend um halb elf Uhr 
an Michigan Avenue nahe Randolph 
Straße fehwer verlegt und bewußtlss 
aufgefunden. Man fchaffte ihn in ei- 
ner Umbulanz nach dem Mercy-Hofpi- 
tal, wo fejtgeitellt wurde, daß er außer 
einem Bruch des linfen Beines inner: 
lich Tchwere Verlegungen erlitten hat. 
Bisher iſt es den Aerzten nicht gelun— 
gen, ihn ins Bewußtſein zurückzuru⸗ 
fen. Man muthmaßt, daß er von ei— 
nem Kraftwagen überfahren wurde. 


Gerettet. 


Der 50jährige Frederick Hintze, Nr. 
1597 N. Mapleivood Ave., ſein 19jäh— 
riger Sohn James und der 25jährige 
John Stenfel, Nr. 1570 N. Robey 
Str., wurden gejtern Abend von Mit: 
gliedern der Lebensrettungsmann- 
jchaft geborgen, nachdem jie in einer 
20 Fuß langen Gafolinbarfaffe, deren 
Mafjchinerie außer Ordnung rerathen 
war, von Vormittag um neun Uhr 
hilflos auf dem Gee umbergetrieben 
hatten, 

Die Öafolinbarkaffe war vor zwei 
Wochen fertig geftellt worden. Geſtern 
unternahmen die Drei eine Probefahrt 
von Milwautee aus. Sie hatten etwa 
zwei Meilen zurüdgelegt, ala ein Tau: 
ende in die Mafchinerie geriet und 
legtere außer Ordnung bradte. Das 
Boot trieb, ein Spiel des Windes und 
bald bier, bald dort Bin, 
bis um bald zehn Uhr ein heftiger 
Wind einfehte, der es in der Richtung 
i nach Chicago vor jich hertrieb. Abends 
um halb neun lihr jichteten Kapitän 
Garland und fein Gebilfe John M. 
Larfon von der Lebensrettungsjtation 
aus das Boot, das zur Zeit dem Wel— 
lenbreder am Lincoln Park zutrien. 
Sie behielten e3 etwa eine Stunde 
lang im Auge, ehe fie zur lleberzeu- 
gung gelangten, daß man ihrer Hilfe 
bebürfe. Beide fprangen in ein Boot 
und ruderten nach der Barfaffe, die 
fie auch fchließlich erreichten, nachdem 
mehrere Sturzmellen jich über fie fort- 
gemälzt hatten. Hinte und Begleiter 
wurden geborgen. Sie waren gänz— 
lich erfhöpft. Gegen Morgen hatten 
fie fih aber unter geeigneter Behand: 
lung in der Lebensrettungsftation fo- 
meit erholt, daß fie jich ohne fremde 
Hilfe nach ihren Wohnungen begeben 
fonnten. 


Eigene Schuld. 


Beim Berfuche, an N. Clark Straße 
und Deming Place auf eine in voller 
Fahrt befindliche Elektrifche zu jprin- 
gen, fam heute der 38jährige Schau- 
jpieler Eomward Dailey zu Fall und 
rollte unter die Räder, von denen ihm 
das Iinte Bein abgetrennt tmurbe. 
Außerdem hat er innerlich jchmwere 
Berlegungen erlitten. 
Schuettler, der fih auf der Car be> 
fand, veranlaßte die Ueberführung de3 
VBerunglüdten nach dem North Chi- 
cago Hofpital, Nr. 

Straße. . 

Dailey mohnt in Meyers Hotel, Nr. 
356 State Strafe. Sein Zuftand 
wird ala nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. 

Die Elektrifche wurde bedient boit 


dem Schaffner Edward Yohnjon und 


dem Motorführer Y. Galanı Sie bes 


Hilfspolizeichef 


1220 N. Clark 


theuerten, nicht gefehen zu haben, daß: 


Dailey verunglüdte. Von ihrer Ber- 
baftung wurde Abftand genommen. 


— — — 
Kaufgelegenbeit in Zion, 

Die Anhänger Boliva’3 in Zion 
City befolgen den Rath ihres Herrn 
und Meifters, vor der Weberjieblung 
na jeiner neuen Kolonie in Neu- 
Merito ihre Liegenfchaften zu verfaus 
fen, nad Kräften. Diele — 
und unbebaute Grundftüde, im Ge: 
fammtmwerthe von $100,000, werden » 
feilgeboten. 


a 
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Eintered at the Postofüce at Chicago, ZL, as 
second class matter. 


Biel verlangt. 


Sn feinem Bolizeiftaate ber alten 
Melt wird von ber Polizei fo viel er- 
wartet, wie in diejer größten aller Re- 
publifen. Gie fol nicht blo3 das Le> 
ben und Eigenthum befhüten und bie 
Drdnung aufrecht erhalten, jondern fie 
fol auch das Lafter im Allgemeinen 
und jede menſchliche Schwäche im Be— 
ſonderen unterdrücken. Ferner ſoll ſie 
den Eltern ihre Erziehungspflichten 
abnehmen, die Kirche und die Schule 
erſetzen und das Reich Gottes auf Er— 
den herbeiführen. Glaubt ſie, dieſer 
oder jener Anforderung nicht genügen 
zu können, ſo wird flugs ein neues 
Geſetz gemacht, das ihre Gewalt ver— 
mehrt und die Freiheit der Bürger 
vermindert. Wenn es ſich aber wieder 
einmal herausſtellt, daß ſie dieſe Ge— 
walten gemißbraucht, Erpreſſungen 
geübt und das Laſter nicht unterdrückt, 
ſondern blos geſchröpft hat, ſo ſind die 
Tugendfreunde über alle Maßen em— 
pört. Sie können ſchlechterdings nicht 
begreifen, daß Beamte, die ſo viel 
Macht haben und ſo wenig beaufſich— 
tigt werden, der Verſuchung erliegen, 
gegen die ſie ſelber durch die ſtärkſten 
Mauern abgeſchloſſen ſein wollen. Der 
Poliziſt, der 831000 Jahresgehalt be— 
zieht, ſoll an ſittlichen Eigenſchaften 
die Eiſenbahnpräſidenten und Han— 
delsfürſten überragen, ſeinen perſön— 
lichen Vortheil ſtets der Pflicht unter⸗ 
ordnen und nicht einen Millimeter 
vom geraden Wege abweichen. 

Dieſer Auffaſſung huldigt offenbar 
auch die Grand Jurh, welche auf 
Veranlaſſung des Staatsanwaltes 
dem Spielteufel zu Leibe rücken ſollte. 
Sie glaubt ſo feſt an die Macht der 
Polizei, den Hang zum Glücksſpiele 
auszurotten, daß ſie ihr Beſtechlichkeit 
vorwirft, weil in Chicago immer noch 
Poker und Lotterie geſpielt und auf 
Pferderennen gewettet wird. Freilich 
hat ſie keine Beweiſe für das von 
ihr angenommene Bündniß der Polizei 
mit den gewerbsmäßigen Spielern und 
Buchmachern, aber die bloße Thatſache, 
daß es ſolche Geſchäftsleute überhaupt 
noch gibt, iſt ihr Beweis genug. Mit 
demſelben Rechte könnte ſie folgern, 
daß die Polizei mit den profeſſionellen 
Dieben und Straßenräubern in Theil- 
baberfchaft jteht, oder daß fie fich 
Schmweigeaelder von den reichen Steuer 
hinterziehern zahlen läßt. 

Außeramtlich, d. h. in den Spal- 
ten ber frommen Zeitungen, die jeden 
Zag buntfarbige Sportbeilagen und 
„dope sheets” veröffentlichen, laßt 
die Grand Jury verlauten, daß das 
Spiellajter in Chicago fo ziemlich die 
ganze Bevölferung ergriffen hat. m 
jeder MWirthfchaft und in jedem Zigar— 
renladen liege ein „Buch“ auf, und fos 
gar in den Riejenläden an der State 
Straße betheiligten fich die Angeftell- 
ten biS herunter zu den „cash girls” 
an heimlichen Lotteriefpielen. Ber 
muthlich tft das mwieber eine der Ueber- 
treibungen, in denen die Patentrefor- 
mer jich gefallen, aber wenn auch nur 

der zehnte Theil wahr ift, jo liegt e3 
auf der Hand, daß die Polizei ohn- 
mädtig ilt. Sie fann unmöglich jeden 
Mann, jede Frau und jedes Kind 
überwachen, jede Gejchäftsitelle durch— 
juchen und jede Gelegenheit zum Geld- 
verlieren ausfundfchaften. Der Herr 
Staatsanwalt hat ja feine eigenen Des 
. teftive8 umberfchnüffeln lajfen, und 
ift Doch nicht im Stande gemefen, der 
Grand Yury VBemweife vorzulegen, auf 
die fie bejtimmte Anflagen au nur 
gegen die Hauptichuldigen hätte jtügen 
fönnen. Wie folfalfo die Polizei im 
Stande fein, Hunderttaufende bon 
Spielern abzufaffen und hinter alle 
ihre Schliche zu fommen? ebes Ver» 
bot reizt befanntlich zur Uebertretung, 
und je jehärfer auf der einen Seite die 
Schergen ihre® Amtes malten, bejto 
mehr Vergnügen macht e8 auf der ans 
deren Seite den loyalen Bürgern, fie 
u übertölpeln und hinter’3 Licht zu 
Üihren. Die Leute, die „ihr eigenes 
Geld verlieren“, glauben dazu ein 
Recht zu Haben und betrachten jeden 
Verjud, fie daran zu verhindern, ala 
eine unverfehämte Einmifhung. So= 
lange das aber die „öffentliche Mei— 
nung“ ift, werden bie Gefege gegen das 
Glüdsfpiel fih immer nur oberfläch- 
lich vollſtrecken laſſen. 

Daß die faſt jedem Menſchen ange—⸗ 
borene Neigung zum Glückſpiele in ih— 
rer Uebertreibung ein ſchreckliches La—⸗ 
ſter iſt, läßt ſich gewiß nicht beſtreiten. 
Die Erziehung im Hauſe und in der 
Smule, die Kirche und die Preffe foll- 
ten gemeinfam gegen die Spieljucht 
anfämpfen. Da das aber eine lang» 
mwierige und befchwerliche Arbeit ift, fo 
iwiro lieber die Polizei angerufen und 
zum Gündenbod gemadt. E3 ift im- 
mer und überall die landesübliche in= 
fame Heuchelei. 


Wie wir Das Grufeln lernen. 


3 ift eine befannte Sache, daß 
mande Menjchen ihr höchftes Vergnüs 
gen darin finden, oder e& für ihre hei= 
lige. Pflicht halten, Andere grufeln zu 
maden. Solden Leuten fcheint e8 
gegen ben Strich zu geben, wenn fie 
eben, mie ihre Mitmenfchen fich bes 
Lebens freuen und an eine fortjchreis 
tende Entwidelung, Verbolltommnung 
und Perebelung de3 Menfchenge- 
fhlechts und damit an ftetige Verfcho- 
nerung bes Menfchenbafeins und bie 
.. .. allmähliche —— 3 dieſes Jam⸗ 
mierthals zum Paradieſe glauben. 

Wielleicht geſchieht das nur aus an⸗ 


— 


geborener Niedertracht; vielleicht iſt es 
ein Ausfluß heftiger Uebellaunigkeit, 
gezeugt von chroniſchen Verdauungs⸗ 
beſchwerden; vielleicht iſt der Beweg⸗ 
grund ein edler: die Menſchheit da⸗ 
vor zu behüten, daß ſie allzu üppig 
werde; ſie zur Demuth zu ermahnen. 
Wahrſcheinlich ſind in den verſchiede⸗ 
nen Fällen die Beweggründe verſchie— 
den; es iſt uns aber nicht möglich, 
feſtzuſtellen, ob ſie gut oder böſe ſind. 

Denn mit Hilfe der Roentgenſtrahlen 
können wir wohl im körperlichen Sinne 
die Menſchen auf Herz und Nieren 
prüfen, aber nicht im geiſtigen. Man 
mag den Profeſſor, der da behauptet, 
in jo und ſo viel tauſend Jahren wür— 
den die Menſchen alleſammt verdur—⸗ 
ſten und nachher verbrennen, noch ſo 
lange durchleuchten, man wird nicht 
entdecken können, ob nur Niedertracht, 
der Wunſch, den trinkfrohen Mit⸗ 
menſchen einen Schrecken einzujagen, 
ihn ſo reden hieß, oder ob er hoffte, 
damit die Mäßigkeit zu fördern, die 
Menſchen dazu anzuhalten, ſich durch 
Enthaltſamkeit an das Durſten zu ge— 
wöhnen, damit es ihnen nachher nicht 
ſo ſchwer falle. Ebenſo wenig Erfolg 
würde das Durchleuchten des anderen 
Profeſſors bringen, der der Menſch— 
heit den Erfrierungstod prophezeite, 
oder jenes, der behauptete, die ganze 
Erde, mit Allem, was darauf lebt und 
webt, werde dereinſt jämmerlich erſau—⸗ 
fen. Auch bietet die Art der Prophe— 
zeiung keinen Anlaß, denn der Zeit— 
punkt der Verwirklichung iſt allemal 
ſo weit hinausgeſchoben, daß gar keine 
Ausſicht vorhanden iſt, daß man den 
falſchen Propheten faſſen könnte, und 
es bleibt eine offene Frage, ob ſie das 
aus Angſt vor der Prügel thun, oder 
aus Mitleid, um die Lebenden nicht 
zur Verzweiflung und zum Selbſtmord 
zu treiben. 

* * * 

Es muß daher dahingeſtellt blei— 
ben, ob Dr. Emil Königs Beweggrund 
für ſeine jüngſte Prozhezeiung, bezw. 
ſeine Aufwärmung einer ſchon früher 
gemachten Prophezeiung, ein niedriger 
oder edler war — gewiß ſcheint nur, 
daß er uns gruſeln machen wollte, als 
er behauptete, wir gingen einer zahn—⸗ 
Iofen Zeit entgegen; die Zeit fe: gar 
nit mehr fern, da die Zähne ber 
Menfchen auf einer Stufe ftehen mür= 
den mit dem menjchlichen Schwanz- 
mwirbel, dem berühmten Blinbdarı.: 
und anderen nichtsnugigen Anhäng- 
fein, bezw. Ueberbleibfeln aus einer 
früheren Zeit. Er will und grufeln 
machen, und in einer frühern Zeit 
wäre ihm das mohl gelunden. Denn 
damal3 war die Zahnlofigfeit das At- 
tribut alter Heren und derHauptgrund 
ihrer hervorragenden Häßlichkeit. 
Zahnloſigkeit, abſtoßende Häßlichkeit 
und Alter waren gleichbedeutend. Nie— 
mals waren junge Hexen zahnlos, nie— 
mals bezahnte junge Hexen häßlich. 
Wir aber, wir ſagen „ätſch“ zu Herrn 
Dr. König und laſſen uns von ſeiner 
zahnloſen Zeit ſo wenig bange machen 
wie ſeiner Zeit Hänschen, das auszog, 
das Gruſeln zu lernen, ſich zur Mitter— 
nachtsſtunde im Kirchthurm vor dem 
als Geſpenſt verkleideten Küſter fürch— 
tete. Denn warum? — in unſrer Zeit 
ſind ſchon die jüngſten ſüßen „Hex— 
hen“ von Haufe aus, ſozuſagen, zahn— 

| 108. Und fie find nicht nur nicht häß- 
| ih anzufehen, fondern herrlich ſchön 
und verlodend und unfern Augen eine 
föftlihe Augenmweide, fintemalen die 
zahnärztlide Kunft der Natur meit 
über ift und auf Beftelung und für 
mäßiges Geld Perlenzähnchen Liefert 
— jo [hön mie die Natur fie faum je 
herporbringt, dauerhafter al3 der beite 
Naturzahn und völlig harm- und 
fchmerzlos! Eine zahnlofe Zeit naht? 
-—— her damit, je jchneller dejto beffer! 
— nicht angjtoolles Grufeln, herzin- 
nige Freude empfinden mir ob biefer 
Ausſicht. 


* * * 


&3 gehört mehr dazu, uns Grufeln 
zu machen. Wber was die Doktoren 
und Profefjoren beftenfal3 nur man: 
gelhaft fertig bringen, das erreicht un- 
gewollt die milfenjchaftliche Technik 
mit ihren Fortfchritten in ganz bvoll- 
fommenem Grade. Der Unheilsprophe- 
zeiungen, bie fich in zehn- oder hun- 
berttaufend Yahren erfüllen follen, 
fönnen mir laden. Die unabmeisbas 
ren Schlußfolgerungen, die aus dem 
in der Luftichiffahrt, in der brahtlofen 
Zelegraphie und Telephonie fhon Er: 
reichten zu ziehen find, Iaffen ung bie 
Haare zu Berge zu fteigen, jchiden ung 
eine ftachliche Gänjehaut den Rüden 
hinab bis in’3 füblichfte Ende und — 
machen unfre Zähne Tappern, als 
‚wollten fie allefammt ausfallen und 
Dr. E. Königs Prophezeiung fehon 
jeßt wahr madhen — fie lehren una da3 
Grufeln ausgibig. Des Näheren dar- 
auf einzugehen, im Ginzelnen bie 
furhtbaren Gefahren auszumalen, die 
ung bon jenen Errungenschaften des 
Menfchengeiftes, bezi. ihrer beftimmt 
zu erwartenden Berbollfommnung bro- 
hen, ift hier nicht am Plabe. Es würbe 
auch nicht nöthig fein. ever kanrt 
fich’3 jelbjt ausmalen, mie’3 merben 
mag, wenn bie Quftfchiffe über den 
Straßen und Häufern Chicago’ 8 noch 
zehnmal zahlreicher find ala heute die 
Zauben und Spaßen und entjpre- 
hend viel und Unangenehmes herab- 
fallen laffen auf Dächer und Straßen, 
und das, was in diefen manbelt und 
fährt. Und jeber mag fidh’3 felber 
ausmalen, wie's mwerben wird, wenn 
die brahtlofe Telegraphie und Tele- 
phonie Allgemeingut ift und um bie 
ganze Erbe herumreicht. 


Das ift aber in Bälbe in naher Zu- 
funft zu erwarten. Denn jüng 
twurbe fchon gemeldet, ba an einer 
brabtlofen Station an der Küfte 
Georgiad eine Depefche einlief 
bon einem Kriegajchiff, i 
tauſend Meilen von der 
im Stillen Ozean war, und heute 
kommt die Kunde, daß am Oſtende 
von Kap Breton, Neu-Schottland, 
eine drahtloſe Depeſche aus Manila — 
18,000 Meilen weg — a 
wurde. Auch das drahtloſe Telephon 
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machte in der jüngſten Zeit große Fort⸗ 
ſchritte, und es ſcheint kaum mehr ein 
Zweifel beſtehen zu können darüber, 
daß in naher Zukunft jede Wohnung 
mit einem drahtloſen Telegraphen— 
und Telephon⸗-Apparat ausgerüſtet 
fein wird, nicht nur hierzulande, ſon— 
dern in allen Kulturländern, und was 
das bedeuten muß, das wird ſich jeder 
ausmalen können, der die Segnungen 
des jetzigen unvollkommenen Tele— 
phons kennt. 

Er wird's aber wohlweislich nicht 
thun. Er wird ſich hüten. Denn er 
weiß, daß er ſich wahrſcheinlich einen 
Schlagfluß zuziehen würde, wenn er 
ſich vorſtellen wollte, daß das ſchöne 
Angerufen- und Herausgeriſſenwerden 
aus ſeiner Arbeit zwecks Beantwortung 
irgend einer dummen Frage oder 
Entgegennahme einer faulen Entſchul— 
digung, oder eines Auftrags der theu— 
ren Gattin uſw. — daß das köſtliche 
Geſtörtwerden bei der Arbeit und in 
den ſchönſten Genüſſen in Permanenz 
erklärt werden würde; daß auch irgend 
ein vergeſſener Vetter oder Vetters— 
Vetter drüben in der alten Heimath 
uns aufrufen mag, um zu fragen, ob's 
wirklich wahr iſt, daß jeder Amerika— 
ner Indianer wird, oder ob die Sonne 
Einen hier ſchon in fünf oder erſt in 
zehn Jahren kaffeebraun brennt. Da— 
hin, wird's aber kommen, wenn's ſo 
fortgeht wie bisher und das drahtloſe 
Telephon Gemeingut wird — und der 
Gedanke lehrt uns das Gruſeln. — — 


Die Unglücks⸗Bilanz. 


Mit ſauerſüßer Miene wird „in 
Adminiſtrationskreiſen“ das Wachs— 
thum unſerẽs auswärtigen Handels 
betrachtet. Eigentlich ſoll man und 
kann man ja ſtolz ſein, daß des Lan— 
des Auslandgeſchäft ſo ſchön wächſt 
und man freut ſich auch darüber. Aber 
man freut ſich nicht recht; denn man 
findet, daß das Wachsthum zumeiſt 
auf der unrechten Seite vor fich geht. 
Was nämlich die „ſchutzzöllneriſche“, 
„merkantiliſtiſche“ Wirthſchaftslehre 
als unrechte Seite benennt. Man fin: 
det, daß zwar unſere Waarenausfuhr 
gewachſen iſt, daß jedoch die Waaren— 
einfuhr in bebeutend größerem Maße 
gewachlen ift, und fomit die „Handel3- 
bilanz“ eine Verfhlechterung erfahren 
bat, fih ungünftiger für ung ftellt, als 
fie fich früher geftellt hat. Mit ande- 
ren Worten: daß „mir“ -fchlimmer da= 
ran find, ala zuvor, weil wir ver— 
gleichämweife dem Auslande weniger ge- 
ben al3 zuvor und vom Auslande mehr 
befommen ala zubor! 


Das ift befanntlich dad wunderbare 
Wunder diefer geheimnißpollen Bi- 
lanz, jobald man fie nicht mit gemöhn- 
lichen Augen, ſondern durch die ſchutz⸗ 
zöllneriſche Brille betrachtet. Nimmt 
jemand hier $5000 aus feiner Bant, 
fauft dafür amerifanifhe Ochien, 
Thafft diefe nach England, verkauft fie 
dort für $6000 und kauft dann für die 
$6000 irifche Leinwand, die er nad 
den Ver. Staaten bringt und die nad) 
hiefigem Marktpreife $7000 merth ift, 


beritande, daß nicht bloß der Mann 
felbft ein qutes Gejchäft gemacht hat, 
fondern auch) da3 Land dadurch berei- 
chert worden if. So jedoch einer die 
Thutzölnerifche Brille aufſetzt, wird 
fofort zum Verluft, wa3 vorher Ge- 
winn geweſen iſt. Denn die [hubzöll- 
nerifche Rechnung it die: Wir haben 
dem Auslande für $5000 Ochfen ver- 
fauft, das Ausland aber Yat uns für 
$6000 Leinwand verfauft. Folglich 
ergibt jich au3 dern Handel eine Bilanz 
von $1000, eine und ungünjtige Bi- 
lanz, deren Betrag wir dem Auslande 
zu zahlen haben. Folglich haben wir 
$1000 verloren bei dem Handel. j 
In dieſem Sinne betrachtet auch 
Herr O. P. Auſtin, der ſchutzzöllne— 
riſch-geaichte nationale Oberſtatiſtiker, 
die Bilanz, und er hält es deshalb für 
nöthig, ſeinem neueſten Ausweiſe über 
den wachſenden Auslandhandel eine 
Erklärung mit auf den Weg zu geben, 
die auf's Haar einer de- und wehmü— 
thigen Entſchuldigung gleicht. Die 
Thatſachen, die er meldet, find im We— 
fentlichen mie folgt: lUnfere Ausfuhr 
ift größer als je. Wir haben in den 
ersten acht Monaten d. %. mehr Waa= 
ren ausgeführt, al3 jemals zuvor im 
gleichen Bruchtheil eines Jahres. Des- 
gleichen ift die Ausfuhr bes lehten Be- 
richtsmonats (Auguſt) größer als in 
jebem früheren Auguft. Doch viel mehr 
ala die Ausfuhr tft die Einfuhr ge- 
machten. Im Vergleich zu 1906 haben 
wir für Auquft allein eine Mehrein- 
fuhr bon über $20,000,000 zu vers 
zeichnen. Für die at Monate ‘as 
nuar— Nuguft ftellt fi) dag Mehr der 
Einfuhr auf $156,000,000. So daß 
der Ueberfhuß der Ausfuhr über bie 
Einfuhr viel geringer ift als früher. 
Im Monat Auguft waren fih Aus 
und Einfuhr fogar nahezu gleich, bie 
Bilanz zu unferen Gunften hat da blos 
noch $1,464,404 betragen. Für die 
aht Monate Januar—Auguft ftellt 
fich der Ueberfhuß auf „nur“ $194,- 
453,162, während ber vorjährige Jah: 
res⸗Ueberſchuß 8517, 000,000 betrug. 
Wäre ſolche „Verſchlechterung der 
Bilanz“ unter einem demokratiſchen 
Zollgefetze erfolgt, ſo würde man ſie 
dem demokratiſchen Freihandel zur 
Laſt legen, der „die amerikaniſche 
Arbeit nichi ſchützt“ und „den heimi— 
ſchen Markt mit europäiſchen Pau— 
perwaaren überſchwemmte“. Sinte— 
malen jedoch die „Verſchlechterung“ 
eingetreten ift unter einem republifani- 
Then Gefehe, deffen Zolfäte an Höhe 
Alles übertreffen, mas hier ober anber> 
mwärts jemals bagewefen ift, fo muß 
die Sache natürlih ander8 erflärt 
merber. Herr Auftin macht alfo zu» 
nädft tröftend darauf aufmerffam, 
daß auch im Auslande die Preife ge- 
ftiegen find, das Mehr in den Einfuhr⸗ 
ziffern deshalb, wenigftens zum Theil. 
nicht ein Mehr fremder MWaaren dar- 
ftelle, jondern „nur“ eine Erhöhung 
des Preijes folher MWaaren. Da je- 
doc die hiefigen Preife auch geftiegen 
find, und jedenfalls die fremden Preife 
nicht mehr al8 bie biefigen geftiegen 
find, fo zieht biefe Erklärung nicht 


vet; troß bes fhönen und echt fhuß- 


nl 


ER 


jo Kante ed dem gemeinen Menfchen: - 


zölfnerif em Stund 1ebanteng, daß es 
beſſer Kr mehr ö i 
Waare zu’ bezahlen, al3 für meniger 
Gely mehr Waare zu erhalten. 

* * * 


Herr Auftin fucht alfo, bie geftei- 
gerte Einfuhr zu entfchuldigen, nad 
meiteren Trojtgründen. Und findet fie 
darin, daß ein großer, ja der bei mei- 
tem größte Theil der Einfuhr nicht 
aus Yabrifaten befteht, die Hierher fer- 
tig gum- Gebrauch gebracht werden, 
fondern aus Nohftoffen, deren unfere 
‚snduftrien bedürfen zur Herſtellung 
bon Waaren, oder aus jog. Halbfabri- 
faten, die man hier weiter berarbeitet. 
Doh ift auch das befanntlich nichts 
Neues. Und gerade ver Umftand, daß 
dem fo ift, und die fünftliche Vertheue: 
rung und Behinderung der Einfuhr 
bon Rohftoffen eine Schädigung unſe— 
rer eigenen Induftrien bedeutet, ift von 
jeher betont worden auf freihändleri- 
Icher Seite al3 eines der Hauptargus 
mente gegen die bejtehende Hochzöllne- 
rei, die fich richtet gegen jede Einfuhr 
bon Dingen deren gleichen auch im ei- 
genen Lande hervorgebracht merben 
ann, gleichviel wie theuer und wie un= 
zulänglich die hiefige Hervorbringung 
ift. Fremde Mole, . Seide, Häute, 
Farbitoffe, allerhand Metalle und viele 
andere Rohftoffe find den amerifani- 
fhen Anduftrien unentbehrlid, und 
werden immer unentbehrlicher, je mehr 
das hiefige Gewerbe fich entmwidelt und 
größeren Umfang gewinnt. Diefe un- 
entbehrlichen Rohitoffe von den ihnen 
auferlegten, vielfach unerfchmwinglichen 


Steuern und Lajten zu befreien, mar | 


denn aud) der Grundgedanke der unter 
Cleveland in's Wert gejebten Zollte= 
form, über die bamalz fo furchtbar ges 
zetert worden tft und deren Berechti- 
gung nun felbft Herr Auftin mider 
Millen Unerfennung zollen muß. 
Denn wenn, mie er darthut, die Ein 
fuhr folder Stoffe nicht aufzuhalten 
ift und fogar imfher größer wird troß 
der ungeheuerlichen Zölle, die die Ein: 
fuhr unmöglich machen follten, fo liegt 
darin der unmiderjprechlichite Beweis 
bon der Umentbehrlichkeit diefer Ein- 
fuhr, und zugleich der weitere Beweis, 
daß durch die Steuer auf die Einfuhr 
die heimifche Induftrie bejteuert mird 
und in ihrem Wachsthum gehemmt 
wird. Könnte die heimifche Indujtrie 
ſich billigere Rohſtoffe verſchaffen, jo 
könnte ſie billigere Fabrikate liefern. 
Könnte alſo nicht bloß mehr Abſatz 


finden im heimiſchen Markte, wo der 


Vortheil niedrigerer Preiſe dem eige— 
nen Volke zu Theil würde, ſondern 
könnte auch fremde Märkte ſich ero— 
bern, von denen ſie jetzt ausgeſchloſſen 
iſt, und demzufolge mehr Arbeiter be— 
ſchäftigen, als ſie jetzt beſchäftigen 
kann. 

Was die gefürchtete Bilanz anlangt, 
ſo braucht man ſich darüber die Köpfe 
nicht zu zerbrechen: ſie regelt ſich ganz 
von ſelbſt. Ob wir kaufen oder ver— 
kaufen — keinesfalls verkaufen wir et— 
was dem Auslande, wenn uns das 
Ausland nicht mehr dafür bezahlt, als 
wir hier dafür kriegen können; und kei— 
nesfalls kaufen wir etwas vom Aus— 
lande, wenn uns das Ausland nicht 
billiger verkauft, als wir hier kaufen 
können. Ob wir alſo kaufen oder ver⸗ 
kaufen, wir werden allemal Nutzen da⸗ 
von haben. Bedeutete die ſog. ungün— 
ſtige Bilanz wirklich einen Verluſt für 
das Land, ſo hätten England und 
Deutſchland längſt den Bankerott an— 
zeigen müſſen, denn deren Einfuhr iſt 
immer größer als ihre Ausfuhr. 


Kotalberigyt. 
Danzen feine Bertragsbreder. 


An der Klage des Hausbeligers E. 
D. Augur gegen Marvin Millard auf 
Zahlung der Miethe für das Haus Nr. 
520 50. Straße entjchied der Stabt- 
tichter Crome geftern, daß die Miethe 
gezahlt werden müffe. Millard hatte 
die Zahlung verweigert, weil da3 Haus 
vor Wanzen unbewohnbar fe. Der 
Richter erklärte die Zahlungspermeige- 
rung für nicht genügend begründet. 
weil der Miethövertrag erit nach Be— 
fihtigung des Haufes feitens des Mie- 
ther3 abgefchlofjen worden ift. 

——— —— 
Das Feſt an North Ave. 


Ein Beiſpiel dafür, daß das dies— 
jährige Herbſtfeſt der Kaufleute an 
North Ave. von größerem Erfolg be— 
gleitet iſt, als je zuvor, liefert der Um— 
ſtand, daß geſtern die Inhaber der Ge— 
ſchäfte zwiſchen Sedgwick und Wells 
Straße ſich entſchloſſen, mitzufeiern. 
Die prächtige elektriſche Beleuchtung 
und der Häuſerſchmuck werden infolge— 
deſſen bis Wells Str. ausgedehnt wer— 
den. Morgen Abend werden während 
des Umzugs zur Feier des Chicagota— 
ges alle Läden an North Ave. geſchloſ⸗— 
ſen ſein. 


* 


— 
Bett die Stihprobe, 


Unter den biefigen Bafeball-Enthus 
fiaften herrfcht zur Zeit eine geradezu 
fieberhafte Aufregung, denn heute 
Nachmittag beginnt im Meftfeite-Ball- 
parf die Serie zmifchen der hiefigen 
NRiege der „NationalsLiga“, den 
„Cubs“, und der Detroiter Riege, den 
„zigers”, um bie Meijterfchaft ber 
Welt. Falls das Metter einigermaßen 
günftig ift, fo werden 20,000 Berfonen 
jedem Spiel beimohnen. 


Tode8-Anzeige 
Geiang-Berein Harmonie. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß. unfer langjähriges Mitglied 
Gerhard Soeffer 
—— 11:30 geftstben ift._ Beerdigun 
—— ne ——n—— den * Det. 0 i 
„ bom Trauerhaufe efs 
eld übe. Se Sänger werden erjucht, beute 
bend pünftlih auc Probe is einzufinden, 
—— Nähere betreffs der Leichenfeier zu bes 


Emanuel Gall, Präſident. 
George Waltman, GSefretär. 
Tobed- Anzeige. 


Gegenieitiger Unterftügungsverein von Chicags. 
PR N za werden hierdurch benachrich⸗ 


Seltio 58 iſt. Die Beerdi 
n n iſt. ⸗ 
ftatt ‚_ den 9. Oftober, 
— — 


von der 7. 
Hate 
nach W 


eld für meniger | 


Anten Gut 


getezten ift. 
i Beerdi⸗ 


Volfram Str., 
nach dem St. 
Bonifazius 

Gottesacker. 
Die Sänger 
iind erfucht, 
fi vet zahl» 
rei zu be 

— theiligen. 


Gottlieb Schmid, Kranken⸗-Sekretär. 


* Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauriage Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Gerhard Söffter 
im Alter von 62 Jahren nach langem Leiden 
am 8. Olt. balb 11 Ubr, fanit im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. 
Mittwoch, den 9. Oltober. halb 


Trauerhaufe, 604 Eheffield Abe.. aus nad der | 


Bethiebemd-sticche, Diverfeh Vlvd. und Diberieh 


Court. und bon da nah Graceland. Um itille | 
Zbeilnabme bitten ‘die tiefbetrübten SHinters 


bliebenen: 


Marie Söifker, geb. Reisſchneider. 
Gattin, 


Carolina Border, Charlotte Biinn- | 


ften, Schweſtern. 
Nebit Berwandten. 


Tode3- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
tit, dab mein geliebter Gatte 


Antun Gut 


am 6. DOftober, Abends 10 Uhr, im Alter von | 
R ab langem fchiweren Leiden Telia | 
im Herrn _enlichlafen ift. Die Beerdigung fans | 
br | 
Vormittags, dom Trauerbauie, 1016 Wolfram | 
€ der Alpbonius-Rirbe und von | 
St. Bonifazius-Gottesader. Um | 


44 Nabren 
Ttatt am Mittwoch, den 9 Dft., um baid 9 


Eir., au nad 
da nad dem 
ftile, Tbeilnabme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: | 

Maria Gut, Gattin. 

Amelia, Elizabeth, Stinder. 

Elizabeth Gut, Mutter. 

Sojeph Gut, Bruder. 

Amelia Bucdman, aeb. Gut. Schweiter. 

Bruno Budıman, Schwager und 


Ontfel. 


Tode3-Anzeige. 


‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nadi» 
richt, daB mein aeliebter Gatte und unter quter 
Vater 


Beter 8. Mener 
im Alter don 69 Nahren geitorben ift. Die Bes 
erdiqung findet ftatt anı Mittwoch, um 9:30 Ubr 
Vorm. dom Trauerhauſe, 496 Oft 28. ‚Straße, 
aus nad der St. AntbonhssKirde, mo ein Hod- 
amıt zelebrirt wird, und dann nad dem 47. Sir. 
Babnbof, und von dort mit der Babır nah dem 
St. Marien-sriedbof. Mitalied des St. Nicolas 
Court Nr. 20, E. ©. 3. Die frauernden Hinter» 


bliebenen: . j 
Katherine Mener, Gattir. 
Peter, Matthaed, Joſeph Pieber 
und Frau Mary Windel ır. 
Veronica Netter, Kinder. 


Kenofha, Wi3., Zeitungen bitte zu Topiren. 


Tode8- Anzeige 


‚Freunden und VBelannten die traurige Nach» 
tits» dag mein aneliebter Gatte und unier auter 
Vater 


Henrh Zemfe 

im Alter von 42, Jahren felia entihlafen tft. 
Die, Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 
9. Oktober, um 12 Ubr:30, dom Tranerbaufe, 
709 Cortez Str., aus nach der Betbaniasstivce, 
Ede Eorter und Rodwell Str., und don da nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertäa_Zemfe, geb. Kopp, Gattin. 

Charles, Martha und Marie Zemte, 


Stinder. 2 
Auauit und Henrietta Zemie, Eltern. 
Nebit Verwandten u. Belannten. 


mobi 


Todes-Anzeige. 
Körner Loge Nr. 165, 8. D. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
. Gerhard Eoveffer 

am 6. Otltober geftordben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 9. Dftober, um 2 Ubr 
Nacın., vom Trauerbaufe, 604 Sheffield Abe., 
nad) Gtaceland. Die Beamten werden erfuct, 
um 1 Uhr in der Logenhalle gu erfcheinen, 
um dem berfiorbenen Bruder die legte Ehre zu 


erweifen. 
Andreiv Scuitheis, ©, CE. 
r 


NR. Jver, Selr. 


Todes- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die, traurige Nach— 
riet, dag mein innigit geliebtet Gatte 
Iojeph Jonas 
nad langem fchwerem Leiden fanft im, Herrn 
entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt Mittwoch, 
en 9. DOftober, 2 Uhr Nadmittags, bom 
Trauerhauie, 464 Larrabee Str., nad dem 
Montrofe Friedhof. Um ftille Theilnahıne Dit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Jonas, Gattin, 109 Wels Str. 


engen ee 
Geitorben: Zohn H. Haltens, geliebter Gatte | 
Zuella und : 
Colorado | 


bon Amelia SHaltens, Later bon 
Glarence Haltens,  geftorben in { 
Springs, Colo., am 12. September. Beerdigung 
vom Trauerhaufe, 205 Cheſtnut Str., um 2 
Uhr Nachm., Donneritag, den 19. 


Die Beerdiauna findet Heut am | 
2 T 


Unfer größeres Bafement 


Der Oktober = Verkauf von Handſchuhen iſt 
das Preismahende-Freignik des Jahres 


Niedrige Preife und reiche Auswahl von zuperläffigen Qualitäten 
während bes Dftober-Berfauf3 von Handfchuhen für Damen, "Mädchen 
und Kinder laden zu einem frühen Befuch der gebotenen Wertheiein. 


Für Damen — Kurze Kid-Handfcehuhe für Damen, in eis 
nem guten Affortiment von Farben und Größen, das Paar zu.. tt 


| Achttnöpfige Handfchuhe, in weiß, das Paar zum Preife von s.00. ] 
[| 


Für Knaben — 


Ungefütterte Gauntlets für Knaben, per Paar.. 


Für Mädchen — Zwei Clasp Kid-Handſchuhe in den gewünſchte 
Farben für Straßen-Tracht. Eingeſchloſſen ſind Braun, Tan er ar 
Roth, zu einem fehr anziehenden Preife, per Baar 50c 


“ %e 


er 


Dreffing Sargues für Damen 
die zweifellos Bargains find 


ef 
2 
⁊ 


— 
REIN 
N eier, 
E — 


M 
N2 


Granite 
aus rothen, 
Markirt zu 


Tapeſtry Bruſſels Rugs, in orien⸗ 
taliſchen und Blumen-Effekten, Gr. 
9x11. Sehr ſpez. markirt, 88.00. 


— — ——— — — — —— — — 
— — — 


·222222 ....... 


ALS Beweis der großen Merihe undöber 
Bolltommenheit unfeger Bafement-Whtheis" 
lung werden bie folgendenSaden ungmei- 
felhaft die Beachtung der forgjamen;Käu- 
fer erhalten. 


Wie illuftriet 


Diefe neue Sorte Dreffing Sarques be- 
fteht aus nur den wünſchenswertheſten Fa— 
cond. Die Stoffe find dauerhaft und ge- 
m’ ben volle Zufriedenheit. 

is eines der populären Modelle, aus Flannelette 
gemacht, in hübften Blumen » Mujtern, Iofe 

Front und Rüden, die Waift mit 

Gürtel .. 

Kimono-= 

Lange Kimono = Wrappers für Damen, au 

N bübjhem farbigen XTeazledomn, fhirred Yofe, 
Rüden und Front mit einfachen $1 

Bändern eingefaßt. Zum Breife von? 0 


Drei Ipgsielle Artikel, weldhe Auo- 
Bäufer intereffiren werden. 


Art Rugs, mendbar und gefundheitlih. Die Farben beftehen 
grünen, lobfarbigen und blauen KRompinationen. 
einer Erjparniß von 14, Größe 9x12 


Wir illuftriren 


68 


Wrappers. 


Velvet Rugd, nett befranft, in 
beliebten Entwürfen, Größe 27x54. 
Markirt zu einer Erjparnig, $1.00. 


Fancy Louriflen - Coals für Damen 
| Die Gelderfparniß K 


$7.50 


it beadhtenswerth 


Kleivungsftüde diefer Art zu einem fold 
ungewöhnlich niedrigen Preis zu Anfang ber 
Saifon zu offeriren, ift ein fehr bemer- 


fenämwerthe3 Ereigniß. 


Aber infolge eines 


großen Eintaufs find mir imftande, dieje 


gelderfparende Anzeige zu machen. 


Die Mode de Modell mwirb im Bilde 


gezeigt. Roller Iofer Coat, 


mit Sammet 


September, | 


mit Kutihen nach Fifth Abe. und Jackſon Bou⸗ 


levard, dann mit der Aurora und Elgin Linie 


nad dem Dal Ridge Friedhof. Abfahrt des Zus | 


ges 2:50 Nadım. XoS Ungeles, Davenport und 
St. Qouis Zeitungen bitte zu Topiren. 


Geitorben: Albert EC. PButbreh, inniaitgelieb» 
ter Gatte von Dina geb. Schmelz, Sohn von 
Charlie und Dora Putbreß, und Bruder bon 
Frau Otto Gerfe und Jrau Philipp Kaus. Be: 
erdigung Mittwoh Vorm. präziß 11 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 407 W. Nortb Ave., mit Kutſchen 
nad dem Dulwood Friedhof. 


Geftorben: Chad. 2. Rafoth, am 7. Oftober 
1907, neliebter Gatte bon Louife Rafotb, umd 
Bater bon Albert, Mabel, Earl, Alice und Cla> 
voncg. Beerdiaung am Mittmod, 9. Ott | 
Uhr Nacm., dom Trauerbaufe, 1177 Racine 
Ade.. nach Graceland. modi 


Geitorben: William 9. Hom, 1 Nahr, 11 Mo: 


nate und 17 Zage alt. Geliebtes Söhnen boit | 


Oscar und Carrie Horn gr Elier. Beerdigung 
heute, am 8. Oftober 1907, um 1 Uhr Nacdım., 
privat. 


Dantiagung. 


Den Beamten und Mitgliedern des Frig Neu: 


„um 3 | 


11. Stiftungsfeit u. Ball 


veranftaltet dom 


' Humboldt Park Frauenverein 


in der „Qoran“-Turnhalle, Ede W. Divifion 
Str, und N. California Ave., am Samitag, den 
| 26. Ditober 1907. Anfang 8 Uhr Abends. Tis 


| dets im Vorverlauf 25 Gent3. An der staffe 3öc. | 


Großes Rongertund Ball 
| beranitaltet vom 


'Nnion Männerhor Town of Yale 


Sonntag, den 13. Dltober 1907, in der Teu- 

tonia Turnhalle, 53. Str. und Afihland Abe. 

| Anfang 4 Uber Nachmittags. Tidets 2öe. 
difrfa 


ter Tent3 Nr. 18, Stniabt3 of tbe Miaccabees, | 
und dem Deutichen Kranfen-Unteritügungsper: | 


ein ber | mei, 1 
vielen Wobitbaten, die fie meinem am 2. d. 
M. dabingeichiedenen Gatten 


Jacob Jung 


| erwielen baben. Ebenfall3 dem Supreme Tent 


dieies Ordens für das pünftlide Auszablen 
der Berjiherung3-Summe. Möge \eder nod 
nit Dazuaehörende fich diefen Geſellſchaften 
anſchließen. 
Catharina Jung, 5015 ©. Afhland Ave, 
— — — — — — — — — —— 
sg Etwas zum Lachen. — Miloſch“, der 
ungariſche Witzbold. Luſtige Aneldoten aus ſei— 


nem Leben. Mit Illuſtrationen. 51.10 portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Teleohon: Gentral 5861. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 


Uufträge bon allen Thbeilen der Stadt prompt | 


beſorat. 7fp,bidofa® 


Montrose Cemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Südieite meinen beiten Danf für die | 


Nord Clark und Cheitnut Str. 
Ale Nordfeite Cars fahren direlt hin oder 
transferiren. 

Nachmittags 3 Uhr. 
Seden Abend 8 Uhr. 
Spreder R. A. Torrey. 
Großer Chor von 500 Stim- 
men. — Dampiheisung. — 
Sedermann dequem,. — Elch 
triihes Liht. — TDoppelted 
Dad. — Slider Yuhboden. — Alle Site 
frei. — Alle willlommen. Kommt. 


Eine Bewegung von Geichäftdleuten. 
018,9,10,11,12 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Refort, 
900 N. Clark Str. 
(Serenüber dem Tincoln Park.) 


Dortrefflidyes Bonsert 
fcden Abend und Sonnian Nachmittag, 
— ror 
Rudolph Mangolds Orcheſier. 


Sihefn' 


Ofen: Handlung, 
' 399 Ost North Ave. Ecke Norih Park Ave, 
Auswahl der beiten 


| > * +. 

'Rodöfen und Heiöfen 
zu den niedrigiten Preifen, jowie Küdhen- 
geräthe und Werkzeuge. 


Wm. Noebling, 


399 Oft North Ave., Ede North Bart Ave. 
Sol,didofon,im 


Btano- ud Muft:Gefchäft 


Jeht 259 Wabash Ave. 
Vlberale Bedingungen bei Kauf, Micthe od. Udzasl’c. 


bon grauen 
„Men's Wear“ Mifhungen gemadt, 52 Zoll 
lang, doppelfnöpfiger Effekt, Patſch-Taſche, 


International Geneva Glub’ 


Hotel — Reftaurant — Buffet, 
1-3 North Clark Str. 


Offiaielles Klubbaus des Ant. Genfer Berban- 
de3 der Hotel» und Reftiaurant-Angeitellten. 


Jeden Abend Konzert von 6 bis 12 Ahr. 


Sonntag Abends: Gemüthlicher Abend, 
nebit Tanz, für Mitglieder, deren Freunde und 
Gönner, in der aroken Halle des Bereinslofals, 
Warme u. falte Speifen zu jed. Tageszeit. 

Deutiche Küche. Feine Weine u. Kifäre, 
Brand Brewing Go. und Fr Biere 


an Zapf. 
Halle fteht Geiellihaften frei aur Berfünung. 


Main 1198, Joſ. Fegers 
Telephone Main 4966. anager. 
8ol,dofadiim 


Kohlen $3.50 


Noyal Nut. „wu nn sm auenene » 93.50 
Indiana Nut... uuneunemneen. 88.75 
Indiana Lump. .c. F ...... .$3.90 
Indiana Blod...unon.onnucen. .$4.50 
Hocking Balley............... 85.00 


Neine Kohlse und volles Gewicht, 
Beſtellungen per Voſt oder Televi. Main 2068. 


E. PUTTKAMMER, 


5606-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clark und Madifin Str. 
24/p,evenbates,6m2 


& 
4 $1:00 Anzahlung | 
50c wöchentlich. 


gefült. Gebäufe, 12.50 
Seiner, mweiker Dia- 
9 mant in echtgoldenen 
‚„Rina, alle fyacond 
29: 820 — $1.00 


Eine Wochenzahlung frei, wenn 7 
geige bringt. 3% uns — 


(Dr@>-"; WATRY & CO. 
R%—101 D. Ramdsiyy Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Driien und Ungengläfer eime Gyesialität 
Kodais, Gameras und phoisgr. Material. 
MiL H, SCHINTZ, 
N ng 
el: aa 





Lotalbericht. 
Nehmen es gemülhſich. 


— — 


Stadtväter ordnen für diefe Wode 
zwei Feiertage all. 


Ferien für fi felbit. 


Ad. MeLoid verlangt den Widerruf der 
Gerechtfame der Jllinois Telegraph und 
Telephone Co.—Unterfuchung der „Lands 
grabſche“ angeordnet. Neue Pfandbriefe. 


Chicago's Stadtväter befanden ſich 
geſtern Abend in einer Gebelaune. Sie 
erklärten nicht nur zwei Tage dieſer 
Woche für ſtädtiſche Feiertage und 
ordneten die Schließung des Rathhau— 
ſes an, wodurch ſie den ſtädtiſchen An— 
geftellten zwei außerordentliche -Stuhe- 
tage verfchafften, ſondern gaben ſich 
ſchließlich ſelbſt zwei Wochen Ferien, 
indem ſie beſchloſſen, die Stadtraths— 
ſitzung am nächſten Montag ausfallen 
zu laſſen. Patriotiſche Gründe waren 
für die Schließung des Rathhauſes am 
9. und 12. Oktober verantwortlich, un— 
gewöhnliche Kürze der Sommerferien 
und das Ruhebedürfniß der Stadtvä⸗ 
ter für die zwei Wochen Ferien. 

Der Orden der Kolumbusritter und 
andere Vereinigungen hatten dem 
Stadtrath eine Mittheilung zugehen 


laſſen, daß ſie eine Bewegung in Fluß 


gebracht hätten, künftig den 12. Okto— 
ber, den Jahrestag der Landung Ko— 
lumbus' in Amerika am 12. Oktober 
1492, als ſtädtiſchen Feiertag unter 
dem Namen „Entdeckungstag“ zu be— 
gehen, und erſuchten die Stadtväter, 
ihnen bei SR Verſuch beizuſtehen 
und den Tag für einen ſtädtiſchen 
Feiertag zu erklären. Die Stadtväter 
kamen dieſem Verlangen auch bereit— 
willig nach. Der 9. Oktober iſt der 
Jahrestag des großen Feuers, an dem 
Frau O'Learys' Kuh im Jahre 1871 
die Feuersbrunſt verurſachte, der Chi⸗ 
cago zum Opfer fiel, um einem Phönix 
gleich verſchönt aus der Aſche zu er— 
ſtehen. Ald. Herlihy ſtellte den An— 
trag, den Tag als „Chicago-Tag“ zu 
feiern, was ebenfall® angenommen 
wurde. Das Rathhaus wird an bei- 
den Tagen, mit Ausnahme der Büros 
der Polizei, Feuerwehr und des Ge: 
fundheitsamt gefhlojfen fein. 
»Weitere ferien. 

Die zwei Wochen ferien für bie 
Stabtväter wurden auf Antrag Ald. 
Snows angeordnet, der beantragte, die 
nächſte Sitzung am 21. Ottober abzu— 
halien. Zur Erläuterung führte der 
Stabtvater aus, daß die Sommerfe— 
rien, bie urfprünglich am 23. Geptem= 
ber hätten zu Ende gehen follen, durd) 
Anordnung einer Sigung auf ben 3, 
September fürzer gewejen feien als in 
früheren Jahren, und daß bie Gtabt- 
päter dadurh um einen Theil ihrer 
Ferien gefommen feien. Da feine 
ſehr wichtigen Geſchäfte vorlägen, 
ſolle das Verſäumte nachgeholt 
werden. Alderman Cullerton er— 
hob Einſpruch, da durch die An— 


Heilt Falifucht 
— Strämpfe. 


Ein berühmter deutſcher Arzt Gelehrter 
hat ein wunderbares Mittel t, daß fralle 
iudıt aründlich heilt, 


Wrobe-Padet frei verjandt. 


Endfih tit eine Nur erfunden werben. Un 
slanslich, wie es iheinen man, nah Iabrhun- 
berten von ehliclänen, ft elır — — 
fiweres Heilmittel gegen bie 
morden. Kein Ania mehr von ber oem —* 
ſis an Vieie die jahrctang gelitten baden, 
{ind mit der Wrobebehandfung neheilt wurden, 
* —* zn Bun — x wird Euch 
ohne Awe . barum jcreist Kente nah 
inem freien Wrobeyader und übersennt Cudı 


lbseffter: Dr Ruecde ©. DD. ke 
Dia. ®. D. ns 


ſie 


MILWAUKEE 


Private Stock Kr 


Words of Praise have ever prevailed in advertising “copy. 


„ 


That a producer should wax enthusiastic over his own wares is 


but human. 


But it’s the praise of the consumer that counts— 


and it is to a discriminating and critical public that “Blatz” 


refers you 
It is — to say that no product, of any kind, enjoys a 


more enviable 'reputation than does this same Blatz Beer of 
Milwaukee in markets where it is offered. 

Its self-evident honesty_of purpose, purity, brilliancy, body 
and every other attribute that goes to make a perfect beer are 
ever in evidence. 


Cultivate the “Blatz Sign Habit”—Watch for the name—ask 
for any of these brands, whether on draught or bottled:—Private 
Stock, Wiener, Export, Musenchener. Chicago Branch—Cor. Union & Erie Sts. 


nahme der Drdinangen der Behörde 
für örtliche Verbefferungen für Neu- 
pflafterung von Straßen verzögert 


merde. Die Straßen der Stadt be- 
fänden fi an und für fich fchon theil- 


weiſe in ſchauderhaftem Zuſtande, und 


weiterer Verzug ſei von größtem Nach— 
theil. 
Unterſtützung erhielt, kam es zur Ab— 


= 
| 
| 
| 
| 


Da er von verfchiedenen Seiten | 


ftimmung, die 42 Stimmen für den | 


Antrag Ald. Snoms ergab, und 27 
Stimmen dagegen. Die Abjtimmung 
mar, mie folgt: 


a: 
Rringle 
Foreman 
MeEoid 

J)oung 

enolv 
Venmett 
Derva 
Scully 
Uhlir 
Zimmer 
Conſidine 
Fulton 
Maypole 
Lawley 


Blaſe 
Siewert 
Herlihy 
Connerh 
Bradley 
Roberts 
O'Connell 
Badenoch 
Fiſher 
Bihl 
Hunt 
ola n 
Ra ce 


sberg 


Beilfuß 
Krueger 
Dever 
Sitts 
Brennan 
Fi m 
Stewart 
Foell 
Taylor 
Hey 
Williſton 
Dunn 
Reinberg 
Lipys 


Nein: 


Coughlin 
Kenna 
Dixon 
Harding 
Richert 
MENEAal 
MeCormick 
Burte 
Mohnihan 


Dongherth 
Joſetti 
Jacobs 
Krumholz 
Hahne 
Golombiewsti 
Downey 
MeJInerney 
Kohout 


Fick 

Hurt 
Hofſfman 
Cullerton 
Schermann 
Kunz 
Conlon 
Vowler 
Powers 


Verlangt Widerruf der Tunnel-Ordinanz 

Im Vordergrund des Intereſſes 
ſtand in der geſtrigen Sitzung ein An— 
trag Ald. McCoids, die Gerechtſame 


der Illinois Telegraph und Telephone 


Co. ie ihr das Necht zum Bau und 
Betrieb von IQunnel3 und eines Tele- 
phonfyitems gibt, zu widerrufen. Die 
Ordinanz wurde ſpäter an die Illi— 
nois Tunnel Co. übertragen, die ſie 


wiederum an die Chicago Subway Co. 


übertrug. Als Gründe für den Wi— 
derruf führte der Stadtvater in ſeinem 
Antrag an, daß die Illinois Telegraph 





und Telephone Co. ihre Gerechtſame an 


eine andere Geſellſchaft übertragen ha— 
be, ohne das Recht dazu zu haben, daß 
die Tunnels und Leitungsröhren 
für Zwecke benutze, welche die Ordinanz 


nicht vorſieht, daß ſie Tunnels undLei— 


tungsröhren gebaut habe, die weiter 
ſeien als die beim Oberbaukommiſſär 
hinterlegten Pläne angeben, daß das 
von ihr angelegte Telephonſyſtem nicht 
auf der Höhe der Zeit ſtehe, daß ſie 
Raum in den Tunnels und Leitungs— 
röhren verpachtet habe, wozu die Ordi— 
nanz ihr nicht das Recht gibt, und daß 
ſie ſchließlich das Recht, ein Telephon— 
ſyſtem einzurichten, an eine andere Ge— 
ſellſchaft übertragen habe. 

Zur Erläuterung ſeines Antrags 
führte Ald. MeCoid aus, daß die Il— 
linois Telegraph und Telephone Co. 
nie ein wirkliches Telephonſyſtem be— 
trieben habe. „Was wolien ſie mit ih— 
rer Gerechtſame machen?“ fragte der 
Stadtvater. „Ehe der Stabtrath eine 
neue Telephonordinanz gewährt, follte 
er entſcheiden, was mit der Gerecht- 
ſame dieſer Geſellſchaft geſchehen ſoll. 
Es wird angenommen, daß die Illi— 
nois Telegraph and Telephone Co. ihr 
Telephonſyſtem ausbauen wird, wenn 
die Chicago Telephone Co. eine Ver— 
längerung ihrer Gerechtſame erhält, 
um dieſer Wettbewerb zu machen. Wir 
wollen nicht zwei Syſteme in Chicago 
haben.“ Er beantragte, die Unter— 
ſuchung der ganzen Frage einem aus 
ſieben Mitgliedern beſtehenden Son⸗ 
derausſchuß zu übertragen, da es un— 
gerecht ſein würde, dem an und für ſich 
mit Arbeit überbürdeten Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht noch 
mehr aufzubürden, wogegen Ald. 
Williſton, der dieſem Ausſchuß ange⸗ 
hört, lebhaft proteſtirte. Als auch Ald. 
Seully Einſpruch erhob, zog Ald. Me⸗ 

Coid ſeinen Antrag auf Ernennung 
eines Sonderausſchuſſes zurück, und 
der Antrag auf Widerruf der Tunnel⸗ 
ordinanz ging an den Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht. 

Zur Anahme gelangte ein ähnlicher 
Antrag Ald. Dunns, der den Ausſchuß 
für Gas, Oel und elektriſches Licht an⸗ 


tragte Ald. MeCoid. 
langte zur Annahme. 
grabſchen der Pennſylvania-Bahn, der 


was ſie verſprochen hat. 
ſoll der Ausſchuß von der Geſellſchaft 


grundbahnen, 
und GElektrizitäts— 


weiſt, zu unterſuchen, ob die Illinois 
Telegraph und Telephone Co. die Be— 


ſtimmungen ihrer Ordinanz bezüglich 
der Anzahl Telephone, die ſie betreiben 
verbietet. 
Schließlich 


muß, erfüllt, und ob ſie wirklich leiſtet, 


Auskunft darüber verlangen, ob ſie in 


der nächſten Zeit ihr Telephonſyſtem 


auf die durch die Ordinanz vorge— 
ſchriebene Höhe bringen wird. 


Ald. Lipps brachte ein Amendement 


zur Ordinanz für die Chicago Tele— 
phone Co. ein, das die koſtenfreie An— 


bringung von Fernſprechern in allen 
dieſe Beſtimmung enthalte. 


Büros der Countyverwaltung vorſieht. 


Der Antrag wird im Protokoll zum 


Abdruck und zugleich mit der Tele— 
phon-Ordinanz zur Berathung kom— 
men. 

Regelung von Raten. 


Auf Antrag Ald. Foells kam eine 


Ausſchuß für ſtaatliche Geſetzgebung 
angewieſen wird, die Annahme eines 


Geſetzes durch die Legislatur zu bewir- 
fen, das der Stadt bie Machtbefug- ' ihre Geleife zmifchen Auftin Ape. und 


Kan aibt, welche Artikel 16 de am | ber 

September abaelehnten Charters | 
im ertheilt haben würde. Der genann= | db bes Silfeh Du es See 
te Artikel gab der Stadt das Recht, die | und bes Hilfäbaufommiffärs Robert 
Unter: | 
Ielegraph: | 
Gejellfchaften feit- | 


Raten von Straßenbahnen, 
Ielephon=, 
Da 


zufeßen und zu requliren. es 


fraglich ſei, ob eine dahingehende Be- 


ſtimmung der Telephon-Ordinanz 


wirklich durchgeführt werden könnte, 
ſei die Annahme eines derartigen all- 


gemeinen Geſetzes durch die Legislatur 


wünſchenswerth. 


Unteriuchung vos „Kandarabfiben‘ 


Eine Unterfuchung der „Zandgrab- 
fche” durch einen Sonderausfhuß von 
elf Mitaliedern, aus Angehörigen der 
Ausfhüfle für Straßen und Gäßchen 
der drei Stadttheile beftehend, bean= 


Mit den Land— 


Firma Gebr. Butler und der Firma 
Jones G Laughlin, die, wie ſchon ge— 
ſtern an dieſer Stelle berichtet, 


großen Theil der W. Water Str. ohne 


ſtädtiſche Genehmigung in Beſitz ge— 


richt des Vergütungsausſchuſſes, der 
von Ald. Snom eingereicht, deſſen Er— 
wägung aber verſchoben wurde. In 
dem Bericht wird der Oberbaukommiſ— 
ſär angewieſen, die genannten Geſell— 
ſchaften und Firmen entweder zur 
Räumung der Straße zu zwingen, 
oder aber für ihre Benutzung die Zah— 
lung von Vergütung an die Stadt zu 
verlangen. 

Ald. Scully brachte einen Antrag 
zur Annahme, durch den der Oberbau— 
kommiſſär angewieſen wird, zu unter— 
ſuchen, mit welchem Rechte Bahngeſell— 
ſchaften auf Straßen in dem von 
Morgan Str., Aſhland Avbe., 22. Str. 
und dem Fluß begrenzten Begirt Ge: 
leife gelegt haben. 

Auf Antrag Ald. MeInerneys wur⸗ 
de der Korporationsanwalt angewie— 
ſen, eine Ordinanz zu entwerfen, wel⸗ 
che die Entfernung hölzerner Telegra— 
phenpfoſten und die Legung unterir— 
diſcher Telegraphendrähte vorſieht. 


Ausgabe von Pfandbriefen angeordnet. 


Ald. Bennett, der Vorſitzende des 
Finanzausſchuſſes, brachte einen An— 
trag zur Annahme, durch den die Aus—⸗ 
gabe von Pfandbriefen für das Waf- 
jeramt im Nennmerfhe von $500,000 
angeordnet wurde. Auf Antrag bes 
gleichen Stabtvater3 bemilligte ber 
Stabtrath für dad neu gegründete 
Büro für Raudinfpeltion die Summe 
bon 6664 zur Bezahlung von Gehäl- 
tern. Auch ein Antrag, für das Büro 
Räumlichkeiten im Reaper » Gebäude 
zum Preife von $1500 das‘ Xahr zu 
miethen, ging ohne MWiberftand durch. 

Un den Ausfhuß für Gefunbheits- 
wejen zurüdvermwiefen wurde-eine Or- 


. rufen. 


Der Antrag ge= | $1.35. 


einen ı 


' ng kaufspreiſe 
nommen haben, beſchäftigt ſich der Be-⸗ 


Tel. Monroe 364. 


dinanz, welche die Benutzung von Waſ— 
ſer aus dem Chicagofluſſe oder ſtehen— 
den Gewäſſern für häusliche Zwecke 
oder zur Tränkung von Schlachtvieh 


An den Juſtizausſchuß ging ein Ge— 
ſuch der Chicago Poſtal Pneumatic 
Tube Co., die Beſtimmung ihrer Or— 
dinanz vom Jahre 1904, welche vor— 
ſieht, daß das Röhrenſyſtem der Ge— 


ſellſchaft nach Ablauf der Gerechtſame 


an die Stadt fallen ſoll, zu wider— 
Die Geſellſchaft behauptet, 
nicht im Stande zu ſein, ihre Aktien 
zu verkaufen, ſolange ihre Ordinanz 


An den Ausſchuß für Straßen und 


Gäßchen der Südſeite verwieſen wurde 
ein Antraa, die Straßen zwiſchen der 


115., 119. Straße, Wentworth und 
Stewart Ave. zu pflaftern. Die Ko- 
jten der Arbeit find auf $102,500 ver= 


Refolution zur Annahme, durch die der | anfchlagt. 


An den Ausihuß für Geleifeerhöh« 
ung ging ein Antrag von Ald. Race, 
die Daf Parf-Hochbahn zu zwingen, 


52. Upe. Hochzulegen. 
Die Bürafchaften des neu ernannten 
Hilfsrauchinpeftors Robert 9. Ku 


Knight in der Höhe von $5000 und 
$10,000 wurden genehmigt. 


Bedeutende Milhpreissärhönung. 


Moltereibefier begründen fie mit höheren 


Arbeitslöhnen und Sutterkoften. 


Wie aljährlih um diefe Jahreszeit 
befhloß der aus Molkereibetitern be- 


 ftehende Verband der Milchverjender 
| gejtern eine Erhöhung der Milch: 
Großverkaufspreiſe, verſtieg ſich dies— 
mal aber zu einer Höhe, die ſeit vier— 


zig Jahren nicht dageweſen iſt. Vom 
1. November an bis zum 1. März joll 
die Achtgallonenkanne Mil Ih $1.45 
fojten, im März $1.40 und im April 
Dies ergibt einen Durd)- 
Ichnittöpreis von $1.423 für die jechs 
MWintermonate, 263 Cents mehr als 
legtes Jahr, als der Durchſchnitts— 


preis nur 81. 16 betrug. Ob die Klein— 


händler, die ihren Bedarf von den 
Mitgliedern des Verbandes beziehen, 
nun ihrerſeits eine Erhöhung der Ver— 
werden eintreten laſſen, 
bleibt abzuwarten, es verlautet äber, 
daß mindeſtens die kleineren von ihnen 
dazu gezwungen ſein werden, wenn ſie 
weiter beſtehen wollen. Die größeren 
Milchgeſchäfte werden von der Erkö— 
hung nicht berührt, da ſie ihre eigene 
Milch zu Maru⸗ bringen. 

Der Sekretär des Berfender = Ver: 
bandes, 9. B. armer, erflärt die 
Preiserhöhung mit den erhöhten Aus 
caben für Arbeitslöhne und Viehfutter. 
Er glaubt, daß der Kleinverfaufspreig 
in Chicago auf acht Cents das Quart 
erhöht werben wich 

Zur Zeit befinben fih Molterei- 
Kommifläre aus mehreren Staaten 
des Miffifjippi = Thales hier, um von 
ben Eifenbahner gleihmäßige Raten 
für den Yutterverfandt nad Chicago 
zu fordern. Die Bahnen verlangen 
jet für Butter viermal fo viel wie für 
Rahm, und die Folge ift, daß die aug- 
märtigen Moltereien mit den großen 
hiefigen Anlagen nicht fonturriren 
können. 


eltengliſches Bankett. 


Die Chicagoer Großſchlächter geben 
heute Abend den Mitgliedern des Ver— 
bandes der amerikaniſchen Groß— 
ſchlächter, deſſen Fr geitern 
Porgen bier eröffnet wurde, in ber 
neuen Bantetthalle des Auditorium 
Anner ein Bankett nad) Art der Gaſt⸗ 
mäbhler, wie fie zur Zeit Shafefpeares 
üblich gemwefen find, Das Hauptge- 
richt wird matürlich das berühmte 

„Roaft Beef“ bilden, und es wird mit 
englifchem „Ale“ Hinuntergefpült wer⸗ 
den. au Reliner * Ber Kleidung 
jener Zeit tragen, Pumphofen, rothe 
Röde und weiße Strümpfe, Die Ber- 
anftaltung tojtet ER 


| und 60, Str., mit $60,000 belajtet, für 


' $100,000 verfauft. Das Grundftüd | 
| bat 100 bei 196 Fuß, das —— 


Bom Grundeigentpumsmartt. 


— — 


Eiſenbahnpläne vermuthlich hinter Anfäu- 
fen im Bezirt füdlih von Dan Buren Str. 


Sn den lebten Wochen find von 
Maklern viele Ankäufe, zum Theil zu 
hoben Preifen, in dem Bezirk jüdlich 
bon Ban Buren Str., zmifchen ‘effer- 
fon und Desplaines Str., bemirkt 
worden, und man vermuthet, daß ein 
neuer großer Eifenbahn-Bauplan ba= 
hinter ftedtt. Einer der bedeutenditen 
diefer Antäufe war der des unbebaus 
ten Grundſtücks des Baukommiſſärs 
Downey an der Südſeite von Van 
Buren Str., mit einer Front von 319 
und einer Tiefe von 120 Fuß. Un— 
mittelbar ſüdlich davon befindet ſich 
die große Anlage der Crane Elevator | 
Company, 257 Fuß an Zefferfon und | 
237 Fuß an Desplaines Str., über 
deren Antauf angeblich ebenfall3 Un- 
terhandlungen im Gange find. Ver— 
fauft oder im Verkauf begriffen Tind 
ferner, wie verlautet, das Eigenthum 
bon Schulg und Hirfih, 262 Desplai- 
nes Str., 50 bei 90 Fuß; 28 bei 100 
Fuß an der Sühdfeite bon Harrifon 
Str., unmittelbar öftlih von Des- 
plaine3 Str., das Eigenthum nebenan, 
an der Sübdojtede von Harrifon und 
Desplaines Str., und da3 Eigenthum 
ber Pioneer Baper Company an Des- 
plaines Sitr., zwifchen Bolt und Har- 
rifon Str. 

Die Scully Steel Company, die we= 
gen der Anlage des neuen Rorthmeitern 
Bahnhofs ein neue Quartier hat ju= 
I chen mailen, hat 365,000 Quadratfuß 
zwifchen 22. Str. und dem Yluß, 
Morgan Str. und dem Kanal auf 
lange Zeit gepadtet And mirb eine 
große Anlage errihten. Der Grund 
mird gegenwärtig von der Lake Supe— 
rior Tie & Eoal Compant benußt. 

Charles 2. Zimmermann von Mor: 
ton, DR. D., hat an William 9. John— 
fon da3 Laden- und Wohngebäude an 
der Süpdoftede von Wafhington Ave. 


Gebäude war zur -Zeit der Weltaus- 
ftellung ein Hotel. 


Berenünungd-Wegweifer. 


Nomer:, „Wildfire.“ 

Relic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

NRienzi — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmi:tag. 
Eolonial. — „Ihe Tat of New Vor.” 
Gollege Theater. „Old Heidelberg.” 
Mopifte. “ 
„A Knight for 


Illindis. „Mile. 


— Opera Souje. — 
ay.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Schnei— 
der an Damen-Coats. Anzufra— 
gen auf dem 9. Floor, Wabaſh 
Ave.Gebäude. 


Maäandel Brothers. 


Verlangt: Schneider an Aen— 
derungen von Damen-Coats, 
Suits und Skirts; ſtetige Ar— 
beit; guter Lohn. Nachzufra— 
gen, 5. Floor, State Straße. 


Mandel Brothers. 


dimi 


Verlangt: 
Uhr Abends. 
verſtehen. 


Vorter. 25 S. Halſted Str., 
HT und Zimmer, 


nad 5 
Muk feine Arbeit 
Verlangt: Junge, 
Island Aye. 
ng: Fin guter Nunge, in ——— zu ar⸗ 
beiten. runo Schulz, 3459 State St 
Erfah jrener deutiche r 
Sonntagsarbeit. 


an Gafe3 zu helfen. 345 Blue 


t % ter. 87 


per 
151 W. Madifon 


Verlangt: 
Woche. Kei ine 
Etr. 
Schneider für allgemeine Arbeit. 
nahe Nidigen Une. 

Rainter. Mus tapezieren 
319 daddon Ave. 


Verlangt: 108 
51. Str., 


Verlan gt: 
fünnen, 3 


Gin guter 
die Stunde. 





Retail: 
Anzufragen bei Felix 
Market Str. dmbds 
23 Sergwid 
dmi 
Terlangt: Weltliher Mann für Hausarbeit und 
Pferd zu beſo roen. 56 Elvbourn Abe. 
B erlangt 
Houſe Place 


Rerlangt: Ein guter Zufbelman für ein 
Kleidergeichäft, ſtetiger Platz. 
Rothſchild K Co. 203 


Verlangt: Potter, der kochen kann. 
Str. 


elvon«Worter. 


Suter Sa 14 GEuftom 


fFenfterwajcher, 852.50 monatl. darveſer 


Ecke Michigan Avbe. und Hartiſon Str. 


Verlangt; 
Pırilding, 


dandita dichen Lohn 912 
oard, die Woche. Zu erfragen um 4 Uhr im 
on, 14 Wells Stra be. 


ot: Gates bäder, 


Rerlangt: Oute Garpenters on Trimming. 
58, Avenue, Hanjon Park, i 
Urmitage Avenue, 


1296 
2 WBlods nördlih don 


Verlangt: Ye 
lungen. Nüdtjches 
Straße. 


Verlang at: 


Janitor, lediger Mann, bringt Empfeh: 
Altenheim, Drerel Ave. und M. 


: Ba inter. Balm, 515 Wellington Str. 


vert angt: Ein zmeiter Roh teine Sonntagarbeit. 
Gate Brauer, 151 W. Madijon Str. dimi 


* 


Anſtt -eicher und Zapeierer. %. 


Ave. 


Verlangt: Ein 
Schmidt, M6 Milwautee 
erlangt; Driver und ein Nacht-Feuermann in 
Wobelfabrik, muß in der Nähe wohnen. 412 Nord 
Mood Straße. dido 


Verlangt: Gute Wurſtmacher. 
Huhnputzer für Hotel, "Vorters, 
Stolileute, Yundtod, 
122 XaSalle Etr., 
Verlangt: unge an Eafes, 
Berkangt: Guter 
auf Reper atur. 271 


361 Foreſt Une. 


Verlangt: 
Haus: und 
Sandiverfer. 


Feuer⸗, 
Mann für Farm, 
Stimme es. 

17 Wetter Avenue. 
Rodmader und d guter 
Lincoln Ave, 


Mann 


Tüctiger Schneider und Bufhelman; 
A Wallace Sir. 


Junge, von etwa 18 Jahren, um bie 
erlernen. 4030 Aihland Ude. 


Berlangt: Nahtwächter, im Alter von 3 und 40 
Kabren, nüchtern und zuverläfiig. Mit Angabe der 
Gnpfehlung und de3 erwarteten Sohnes zu adr.: 


U. 888, Abendpoft, 
Verlangt: Deutiher Porter. A. Bartelitein, 658 
Weit Taylor Str. 


Verla ngt: 
auier Yohn. 


Berlangt: 
Päderei zu 


Derlangt: Ein — fleißiger Junge, an u. 


132 Caft 2. Str mi 


Berlangt: Sofort, „Cheder“ im Keftaurant; 
Empefblungen. 641 R. Clarf Str. 


Berlangt: Yanitor für 4 Stunden täglich, 
den Monat und Bett, nahe Lincoln Park, 
© 2. 294 Abendpoft. 


"erlangt: Guter Borter, der etiwvaS von bartene 
den verfteht; guter ftetiger Plak für dem * 
Mann; nur rin auter — borzufpre: muß 


en J fprechen. 93 R. Ade., Ede 95 
tale Road. 
Druderei zu erlernen su Be 
can. —J—— Zul, 205 5 Fin 9 dındo 
Bat ter Junge als: dritte Send. Srars für 
der guter Yung! 
Im. Sotel, Glart um und ' Yadion” Etr. 
Berlangt: 
d viele andere ett 
— & u * — ah 
16jep,imX 


mit 


20 
Adt.: 


vHlanet: Junge für Ko F een und die 
Berlangt: Ein Helfer für Brot. ein 
% enten. Amportirter Deutiöer Reijer 
ifid Ave., 


(Anzeigen unter hen Rubrik 1 Gent das Wort.) 
vanzemen TU —ñ*⸗ 


Verlangt: Helfer im Bäderei, dentider KRonditer 
— u ein Mann & Bierd und Wagen 
und Kausarbeit zu tun. ihard Siebert, Ham: 
mond, Indiana. 

Verlangt: 5 fFenfterpuger. $8 bis $15 die Mode. 
Bimmer 8, 85 Waibingten Str. 


Berlangt: Yunge don * 18 a en der beim 
Buchhalten —— kann. die Woche. Zimmer 
8% 8 Wafhington Straße. 


Grie hrener Junge in Hufſchmiede. 64 


Verlangt: 
* Strahe. dimi 


Nord Paulina 


— —— 
Berlangt: Schneider, Coatmaler und Seinen: 
dauernde Arbeit. 53 31. Straße. 


— 
Verlangt: Junger Mann als dritte Hand in ®ü- 
derei. 1940 Archer Ave. nahe Dearborn Str. dimi 


Geſucht: Junger Mann juht Stellung als Yanitor 
in un verein oder Athleten-Klub. Adr.: 1. 86 
Abendpoft. 


Aunger Mann im Butcherftore, der 


Verlangt: 
: muß engliich fbrehen. 188 


Store tenden fann, 
Webſter Avenue. 


Verlangt: Carbenters und Arbeiter nach New 
Merico, freie Bahnreiſe; Fabrilarbeiter Vorters, 
Waſchiniſten, Eheleute. 159 Maibi ugton € Etr., 8. 3. 


Gefuht: Guter Brot: und Rollsbäder juht Stelle. 
1101 Hannah Ave., nahe 12. Str., Harlem. dindo 

Verlangt: Aunger Mann als Porter, der etias 
von Bartenden beriteht, muk im Haufe jchlafen. 
Kopp, Ede Lincoln und © Lawrtence Ave. 


Wendt jr. 
dimi 


— Fred. 


erlangt: 
Redenen Eo., N. 


Nunda, V 
Ein junger m hinter Qund-Coun: 


Rerlangt: 
Wagner & Hauihild, Wajbington 


ter au arbeiten. 
und Clart Straße. 


Männer im Glas-Geichäft zu 


Rerlangt: Junge 
Adr.: 


arbeiten. Angabe mit Referenzen erwünſcht. 
2. 3 Abendpoft. 


Spiegelplattenpolirer. Angabe mit ers 
Sohn. Adr.: ®. 49 WAbendpoft. 
Verlangt: Garpenter? nad Alabama, 
Soutb Dakota, Wisconjin und Allinois. 
gen: 30 Süd Clark Str., 2. Floor. €. 
& ©. 


erlangt: 
mitnehmen, 
Verdienſt. 


Verlangt: 
warten dem 

Montana, 

Anzufra⸗ 
M. Benſon 


Hauſirer lkönnen gangbaren Wrtifel 
auch für Medizinpeddler pajiend, bober 
12 La ESalle Str., Zimmer 5. imdi 
Schneider, auter Pır fheiman. Unyufras 


Berlangt: 
21 #ifth Avenue. 


gen Zimmer 62, 
Verlangt: Ein Junge an Gates. 1588 ®. 12 


Straße. 
erlangt: Guter Porter für Saloon. 
Galifo ornia Aber nue. 


608 Rord 


Nabren, 
Str. 


Gin Rnade von 17 
130 Ben 


Verl angt: Kräftiger, friich einger — Junge. 
im Store und Saus fih müslich zu maden. 61 
Ruſh Straße. 


Verlangt: 
Kegelbahn zu ſchaffen. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot, mit Board. — 


262 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Schneider, 
an Cloals und Suits. 
808 Milwaulee Ave. 


— 


und Ausbeſſerer 
Feuer Cloak Store, M- 


Finiſhers 


Dritte Hand an — und dritte Sand 
985 Weft 21. Str 


Verlangt: 
an Gates. 


wem: 
belien, agarbeit. 


Uelterer Räder an Brot und Cafes zu 
sl6 Oft %. Str. 


Rerlanot: Junger Mann in Täderet zu helfen. 
223 Lincoln Ave, Ravensiwood, 


angt: Roundhonfe:A Bezable die * 


Verlangt: Roun dhouſe⸗Arbeiter. 
ſten Löhne für Fire Knockers und Arbeiter für a 
wärtige Roundhouſes. Dauernde Arbeit. Freie Ba 
fahrt. Bewerber, die a men werden, müflen 


fofort abreiien. Zimmer 504 Grand Central Sta: 
tion, Ede Sarriion und Fiith Ave, 4otätX 


Ber langt: Car-Repa irers. Qerablen die beiten 
Löhne für erfahrene Car-Carpenters mit Werkzeug 
für Frachtwaggon-Arbeit; auch für CarsRepairers 
ohne Wertzeug. nn auswärtige Gijenbabniwerfftätte. 
Dauerngg Arbe Freie Bahnreiſe. Bewerber, die 
—— —— müſſen ſofort abreiſen. Zim— 
mer 5, Grand Central Station, Ecke Harriſon 
und Fi iin Avenue. Zotstt 


Y erlangt: Maidiniften. Männer, erjabren in @i: 
fenbahnmer fitä tte al 2 Floor Männer oder Erecting 
Männer. PBeiter Sohn. Dauernde Arbeit. Freie 
Rahnfabrt. Reiwerber, die angenommen werden, 
mitifen jofort abreifen. Zimmer 504. Grand Centra al 
Etation,; Ede Harriion und Fyifth Avenue, 

gotstt 


Verlangt: Männer in Näder-] Werffätte zu arbei: 
ten, für auswärtigen Gijenbabnmerfftätte. Beiter 
Lohn. Sanernde Stellung. fyreie Bahnfabrt. Bewer: 
ber, wenn angenommen, miüfjen jofort abreiien. 
Zimmer 504, Grand Central Station, Ede Harrifon 
und Fifth Avenue. Zzokst* 


Verlangt: Mill Hands. Erfahrene Männer für 
ausmärtige Gijenbahnmerkitatt, für KHolzarbeit-Ma- 
ıbinen. Peiter Lohn. Dauernde Arbeit. Freie Bahn: 
abet. Bewerber, die angenommen werden, miüjjen 
ofort abreijen. Zimmer 504, Grand Gentral_ Sta- 

tion, Ede Harriion und Fiitb Upve, Solött 


Bladjinmiths für auswärtige Gifenbaön: 
efter Lohn. Dauernde Stelfung. fFreie 
Ra bnf abrt. Bewerber, Die angenommen werden, 
mitifen fofort abreifen. Zimmer 504, Grand Gentraf 
Stativ en, Ede Harrifon und Fifth Ave. Sototx 


Te: langt: "Zinfmitbs für aus swärtige Gifen bahn: 
mwerkitatt. Vefter Lohn. Danernde Arbeit. Freie Eis 
fer "babnfahrt. Vewerber, Die angenommen erden, 

witiien jofert abreiien. Zimmer 504, Grand Gentraf 
Station, Ede Sarri fon und Bit Ave. dotota 


erlangt: Reitelich: niede für ausmwär tige Rundsäu- 

jer un ıd si tenbabniwerfftätte. Vefter Lohn. Dauernie 

Arbeit. Freie Bahnreiſe. Bewerber, die angenommen 

werden, miüj ien ‚Tofo rt abreiien. Zimmer 504, Grand 
Gentral Etation, Ede Karriion und Fifth pe. 

Sotött 


Hands 
tegulärer 


Verlangt: 
werkſtätte. 


Verlangt: Erſter Klajſe 
arbeiter, vertraut mit ſpaniſcher und 
Handarbeit. $12, $14 und $15 Xobs, Nibtellnion: 
Shop, verbeiratheter Wlan bevorzugt, dauernd. — 
Nachzufragen: Chas. F. Puſch, Marys ville⸗ e 

27 D 2m 


Zigarrenmacher, 


Gebildeter Deutſcher als Agent | für eine 
Adr.: 9. 449, 
Jof, 1108 


Wendorf, 84 
4oflwX 


Verlangt: 
Zeitung: ehr günftige Bedingungen, 
Abendpoſt. 

Verlangt: 
Aſhland Blod., 


Gute Schneider. Am. 
nabe u. Madi fon Str. 





Züri ger deutfhsungari iher junger 
Mann, der auch Enaliih ipriht und jchreibt. für 

ice:Arbeit. Einer mit Kenntnijfen der flavifchen 
Epra he bevorzugt. Dfferten mit Referenzen und 
Gebaltsaniprüden. Walder & Orosz, Real Eftate, 
Gary Ind. famodi 


Verlangt: 
Y 


Berlanat: = eiter vo Montana, . Mooming, Da⸗ 
fotas, Michie Illin u. Wiskonſin, 50 Farm⸗ 
arbeiter, —S Lohn bezahlt u. ftetige Ürbeit. Bil: 
lige Zidets, Rok Labor Agency, 117 S. Canal Str. 

20f, io 

Verlangt: Junge in Bäderei. . 1182 W. Chi⸗ 
cago Ave. mdi 

Verlangt: Männer in Clay Worls, dauernde Ar⸗ 
beit das çanze Jahr. Lohn 81.75 bis . den Tar. 
Zu erfragen: Win. E. Dee Company, 

Quiney Strabze. 

Verlangt: Starler Junge für Fleiſcherwagen, 
einer der etwas engliſch ſpricht und Luſt zum Ver⸗ 
nen et, bevorzugt. 6 zum Anfang. SO M. Clark 


"Berlangt: Flur Weldrrs, für Eijenbahnmwerfftätte 
auberhalb der Stadt. Höcfter Lohn. Dauernde Ar: 
beit. freie Transportation. Zimmer 504 Grand 
Sentral Station, Ede SHarrifon und jyifth Abe. 

4A5ot 


Springmacher, für Gifenbaßn: 
Chicago. Höcfter Lohn. Dau: 
ernde WUrbeit. fyreie Transportation. Zimmer 504, 
Grand Gertral Station, Ede Harrifon und Filth 
Ave. 48o0t 


Verlangt: Schneider, Rodmader und Bufbel- 
mann. 957 N. Hal ſted Str. mdmi 


Berl 


erei. 


Verlangt: Engine 
werfitätte aubßerbalb 


Ein tüchtiger Butcher für 
5 Wells Straße. 


Berlangt: 
mit „Erfibrung bevorzugt. 
Divifion Strake. 


Wurftmas 

modi 
einer 
Carl Meyer, 7X Weit 
mobi 


Aunge, die te Büderei zu erlernen, 


Gin guter Schneider für neue und alte 
Nick Bales 
modi 


Verlangt: 
Arbeit: guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
1395 12. Straße. 


Berlangt: Schneider. Kann frifh einaewan- 
dert fein. 121 Nortb 48. Abe. modimi 


Berlangt: Taſchen-Setzer, 
Weiten. 545 Cortland Str., 


Stepper, Bader an 
Ede Humboldt Pop, 
mobi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Butcher wünſcht Arbeit; 


geht auch als 
Beef Boner. Otto 


Schich, 18 Weſt Late Str. 
dimi 


Geſucht: 
Zengniſſen, ſucht ſteti gen Blag in einem Wein: und 
gitör-Geihäft. Ade.: EB. 8 Abenddoſ. 


Geſucht: —— Zxier ut gute Retige &: 
beit. 39 Pladhaw 


„Gelußt: Erfahrener Saloon-Borter fuhr Stelle. 
42 Gardner Str. 


Durdaus erfahrener Mann, mit guten 


: Yunge 
PR —* als 
Spricht * 
mel, 207 


er —— 25 Sabre, 20 RI 
uicher. Berftebt dar 


deuffch =. — — 
Desplaines ne3 ir. “ 28 


Geiuht: Baus und \ Wefeinenigioiie ſucht ale 
lung. 124 Fullerton Ade. Laub 
30 Jahre alt, ſacht 


Gefuht: Reinliher M 
gegen ie da die Woche Wade Lohn nebtt Roh und Zummer 


te € fi — 
wu ; babe gu mpfeb — 


um in der | 


\ wandelt. 
| Behandlung ift ebenfo gut für Frauen 


dimido | 


Kranke nnd ſchwache — 


Hier iſt Gefundheit und Kraft. 


Ih kann das Blut in Euren Abern 
zum Kreifen bringen, die Nerven mit 
Lebenskraft füllen, jo daß fi neue 
Energie in jeder Bewegung Eures 
Körpers zeigt. Ich habe Euch gejagt, 
daß Elektrizität Leben ift und jet be- 
fätigen die Doktoren und Gelehrten 
meine Behauptung. Laßt e3 mid Euch 
bemeifen, laßt mich Euch zeigen, wie 
meine Methode, diefe große Kraft an- 
zuwenden, die mebizinifche Behand- 
lung umgemälzt hat. 

Ich möchte Männern helfen, bie 
ſchwach ſind an Lebenstraft, die ner= 
vös, muthlo3 und niebergejchlagen 
find, die fich fühlen, ala ob das Aller 
zu jchnell fommt wegen ihres Mangels 
an Nugendfeuer und Chrgeiz. Ach 
mwünjhe Männern zu belfen, die an 
Krampfaderbrud leiden, an Kreuz- 
Tchmerzen, Rheumatiamus, ſchwachem 
Magen und allgemeinen Anzeichen des 
Zuſammenbruchs. 

Meine elektriſche Behand— 
lung iſt ein wunderbarer Wiederher⸗ 
ſteller der Mannestraft, Eine Berüb- 
zung ift eine magnetifche Berührung. 
Sie füllt die Nerven mit neuem Leben. 
Sie fräftigt den Körper, verleiht ihm 
Lebenskraft und Energie und verfeht 
Eud in eine Zeit zurüd, mo Ihr Euch 
no. nicht alt, zerrüttet und fchmach 
fühltet. Männer, die jehwach und ver 
fümmert find, ihre Lebenäfraft ver— 


| Ioren haben, die traurig, niedergejchla= 


gen find und den Kampf bes Lebens 
nicht fortfegen fünnen; die an Rheu= 
matiSmus, SKreuzichmerzen, Magen- 
und Nierenihmwädhe und allgemeiner 
Schwäche leiden, werden mieber umge- 
(Meine berühmte eleftrifche 


wie für Männer.) 
Spezielle Notiz. 

Da ich endailtig allen franten und 
fetvenden Bürgern von Chicago und 
Umgegend bemweifen möchte, daß ich 
| wirklich die großartigjte, einfachfte und 
ı erfolgreichite Methode in der Wieber- 
| berftellung der Lebenskraft und der 
| Heilung von Krankheiten, melche die 
Wiſſenſchaft fennt, befite, habe ich be— 
ſchloſſen, alle elektriſchen Behandlun—⸗ 
gen und ärztlichen Dienſte koſtenfrei 
zu verabfolgen an Alle, die von jetzt ab 

bis zum 19. Oktober vorſprechen. 


| 

IR. 8 — Alle Patienten, die diefe 

| liberale Offerte annehmen, müffen 
bor dem 19, Oktober porfprechen. Die 
einzige Entfehädigung, die ich für mei- 
ne Dienfte verlange, ift eine Empfeh- 
lung, wenn geheilt. 

Lejet was die Geheilten jagen: 

Nervöſe Schwäche und Schlafloſigkeit 
ſchließlich geheilt. 

Herr Fred Shohnedt, 10347 Ave. H, Süd⸗ 
Ehicago, ſagt: „Seit langer Zeit litt ich an 
ſo allgemeiner Schwäche, daß ich Nachts nicht 
ſchlafen konnte. Zeitweilig lag ich ſtunden— 
lang wah. Ein großer Theil meines Leis 

dens war die Folge von Nervofität und all: 
gemeiner. Schwäche. AS ich merkte, daß es 
von Tag zu Tag ſchlimmer wurde, beſchloß 
ich endlich, Dr. Bartz wegen meinem Fall zu 
konſultiren; ich ging hin und heute, nach 
nur einer kurzen Behandlung, muß ich ge— 
ſtehen, daß ich fein ſchlafe und mein allgemei— 
ur Geſundheitszuſtand ſich ſehr raſch beſ— 
ert.“ 

Spricht ſich ehr Iobenswerth über Dr. 
Bart’3 Behandlung aus. 
Waywood, 1015 Nord 41. 
„Seit drei Jahren 


Herr Joſeph 
Fourt, Chicago, ſagt: 
litt ich an Proſtatie und Blaſenleiden. Zu 
Zeiten mußte ich einen Doktor haben, um 
meinen Urin abzunehmen. Ach litt furdht- 
bare Schmerzen. Schliehlih, als die Tottos 
ren an mir operiren wollten, befchloß id), 
suerft einen Spezialiften zu Tonjultiren. Ta 
ich viel von Tr. Bark gehört hatte, ging ich 
zu ihm. A muß geftehen, daß ich menig 
Autrauen zu ihm hatte, als ich das erſtemal 
zu ihm ging, denn ich war ſo oft enttäuſcht 
worden, aber glücklicher Weiſe war dieſer 
Gang das Beſte was ich je gethan habe. 
Leute mögen jagen was ſie wollen, aber Dr. 
Bartz hat meinen Leiden ein Ende bereitet. 
Ich kann jetzt ohne Schmerzen uriniren, und 

vmeine Geſundheit hat ſich wunderbar gebeſ⸗ 


ſert. 
Dr. N. B. Bariz, 


Zimmer 21 und 22 Derter Bldog. (2. Floor). 
84 Adams S$tr., Chicago. 
(&sgenüber „Ihe Fair“.) 


Eprehftunden: Täglih von 9 bis 4 Uhr, Mittwochs 
und Samflags bis 3:30; Sonntags von 10 bis 12. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
Geſucht: 


oder Eiſendreher ſucht ſietige Arbeit. 
pert Avenue. 


Deutſcher friſch eingewanderter Schloſſer 
255 South⸗ 


DQeuticer frifh eingeiwanderter junger 
Stelle in Grocerpftore. 5 Sonthport 


Geſucht; 
Mann ſucht 
Avenue. 

— Junge für allgemeine Arbeit, muß V 

jahre alt jein. 553 Lincoln Apenue. 

Gejuht: Junger Mann, ledig, fuht Stallarbeit 
oder al3 Helfer am Wagen. Maier, 105 Deus Str. 


Yunger Manı fuhrt Stelie als Borter. 
John Feiner, 70 


Geſucht: 
Kann auch etwas Bar tenden. 
Oft North Ave. 


Geſucht: 
gend welche 


Junger ſtarker deutſcher Mann lucht ir⸗ 
Arbeit. 35 Meyer Court. 


Gejucht: Deutſcher Mann a Retigen Blatz als 
Haus⸗ oder Stallmann. K. J. 618 W. Ohio Sir. 


Geſucht: 
Stelle für Saloonporter. 3 Grace Str. « Bosiof. 


Gejucht: Gin ehrlicher, gebifdeter Mann, 25 Jabre 
alt, jucht Stelle in irgend einem Beihäftshaus als 
Wächter, ift willen® für eine derartige — Rau: 
tion zu ftellen. Sprit engliid. Mdre.: ©. 5 
Abenppoft. 


Geiuht: Gemwedter, reinliher Mann mittleren Als 
ter3 fucht Stelle in Boardingbau: für Haus: oder 
Kücenarbeit. Adr.: U. 685 Abendpofl. 


Gefuht: Mann mittleren Alters fudht Urbeit als 
Sunhmenn, Koch oder Buther in Hotel, Stadt ober 
Sand. Wdr.: 2. 1 Abenbpoft. dimi 


Gefukt: Ein Mann, 3 Yahre alt, ſucht Porier⸗ 
oder Janitor⸗Stelle, ſehr ——— kaun 
fiedenfäbriges Zeugnik aufweiſen arrabee 
tr., 3. Floor. 


Nunger Mann, friih — ſucht 


Verheiratheter Prot: umd Bisewit-Bäder 
Sobbe, MB Daf Str. dmi 


—— 
. br.: U 4 


Geſucht: 
ſucht ſtetige Arbeit. Fr. 


Geſucht: Deutjcher Ei⸗ee 
ſucht Beſchäftigung in Eijenbram 
Abendpoſt. 


Geſucht: Koch just Stellung. 
Lunchmaänn. Adr.: B. 18 Abenddoſ 


Gefust: Mann fuht Gtelle als „Baxter. Raun 
au Lund Lohen. Adr.: ©. 7 Ubendpof. 


—— „zunge von 14 Jahren juht Stele, N 


Boplar A a 
Gefuht: Deutid, faniid, ungerifh und — — 
prechender Fachmann ſucht itgendwelche autan diege 


i 68 wird nit anf 38 gt: 
ae coeın. @ \ . Yubiich 8 ee Sn. 
nabe 18. Str. 

Sefuht: Aunger Mann, Schreiner, fuiiR 
3047 Boplar Une. 


IM au guter 



























































































































































> (Horkjegung von der 5. @eite.) 
— — EEE EEE 


Stellungen ſuchen: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 
aan 


Gelucht: Zwei deutihe KHanpwerter, 3 und 30 
Jahre alt, juhen Stellung als Heizer, dieſelben find 
mit allen Heizungen vertraut, anı Liebften Privat: 
haus oder Hotel, Ddiejelben mwirden auh als Nacht: 
wächter oder jonitige paſſende Stellung annehmen. 
Offerten unter Raul Ernft, 407 State Str, Hotel 
Walters, erbeten. 
— — 


Gefuht: Zuverläjiger Mann mittleren Alters 
juht Stelle, ziemlih beiwandert mit Bartenden, 
thut aud am Ti aufwarten und leichte Porter: 
arbeit. Adr.: 3. 5 Abenppoft. dimi 

















Gefuht: Junger Mann jucht Stelle als Porter 
und Bartender. 633 Nord Klarf Straße, 2. Ant: 
m 





Gefucht: Aunger Mann fucht Stelle als Bartender 
oder Lunchnan. Peters, 125 ES. Clinton Str, Dmi 

Gent: Anftändiger, ‚ehrlicher deuticher Mann (35) 
jucht irgend, welche Beſchäftigung, ſcheut keine lan⸗ 
gen Ürbeitsftunden. Apdr.: B. 15 Abendpoſt. 








Geſucht: Friſch eingewanderter Carpenter ſucht 
Stelle,  Ferdinaud Holeeny, 81 Ruble Str. 





Gefucht: Dritte Hand au Brot und Rolls, fünn 
an Gates mitarbeiten. ſucht Stelle. Sprecht vor: 
5155 Biſhop Str. 





Gefucht: Suche 2—5 Stunden täglich Nebenbe— 
ihäftigung, Zaun irgend eine Arbeit thun. Charles, 
239 South Water Str., Saloon. 
Geſucht: Beſchäftigung als Lunchman oder Waiter. 
Adr.: B. 41 Abendbvoſt. na 





Gefuht: Mana mittleren Alters, nüchtern, fucht 
irgend swelcye Beihäftigung, Tann Darnpfheisung be= 
forgen. Apdr.: ®. 6 Abenppoft. 


Gefucht: Sauberer, nüchterner Mann ſucht ftetige 
Stellung für Salovonarbeit und Bartenden, 163 
Fremont Str., 1. Flat. ! didoja 





Gefuht: Junger Päder wiünfht Plab, gute dritte 
Hand an Brot. 33 W. 39, Str, 





Geiuht: Guter Koch fire anterifantiche Küche, au 
tüchtig an Auftern, jucht Stellung. Adr.: 2. 21 
Abendpoft. 








Geſucht: Junger Mann fucht Stelle, faın Bar 
tenden, am Tiſch aufwarten, oder als Porter. Win. 
R., 636 Wells Str. 


Geiuht: Ein ungarifher Brotbäder, Rolls: und 
Gateshelier sucht ftetige Arbeit. Stefan Herbalz, 
3121:©. Union Ave. 








Gesucht: Bartender mit Griahrung juht ftetigen 
Pag. Adr.: 9. 27 Abendpoft. 





Geſucht: Junger deutſcher Butcher ſucht Arbeit, 
am Hiebiten aller im Stors. €. D., 341 Süd 
Halfted Straße. 

Geſucht: Stelle ala erfte oder zweite Hand an 
Brot und Nolls. 171 W. Adams Str., zweiter 
‚Stod. 


Gejuht: Friich_eingewanderter junger Mann, 18 
Sabre alt, von Fah Kaufmann, fucht Arbeit als 
Xehrjunge. 3509 Fifth Ave. 


Gefuht: Gin Gärtner (23) jucht Stelfe in Rri: 
date oder Heichäftshaus, iit ebenfalls bewandert in 
jeder Art Zentralheizung. Adr.: u, 690 Abendpoft. 





SGefucht: Ein junger Deutscher juht Stellung als 


BVorter in Saloon. M. Shrenwald, 1145 Princeton 
Avenue, Weit Pullman. 





Gejucht: Erfter Klaſſe deutſcher Blackſmith-Helfer 
ſucht Arbeit. 3047 Poplar Avpe. didofr 


Gefuht: Eriter Safe. deuticher Wagenarbeiter 
fucht Arbeit. 347 Roplar Ave. dınde 

Geſucht: Deuticher Träftiger Mann mit 10jähriger 
Grfabeung: in "Yedergerberei juht Stellung ©. 
Kriegl, DS Girerd Str. 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher ftarler 
Mann mittleren Alters winicht Stelle als Stall: 
mann oder MWüchter in Fabrik. John Pirichl, 828 
Girard Str. dimi 











Geſucht: Junger Painter mwiünjcht ftetigen Plas. 
177 Gleveland Ape., Anton Koch. 


Gefuht: Mann, 21 Nabre alt, fucht irgendiveldde 
RBeihäftigung für fünf Tage in der Woche. 144 
Sarrabee Str. Pajement. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 





xäden und frabrifen. 





Berlangt: Mädchen für einige 
Stunden Arbeit, 11 big 2:30 
und 11:30 bis 3; für folcdje, die 
täglih einige Stunden zur 
Verfügung haben, iit Dies cine 
borzügliche Gelegenheit, stetige 
und profitable Stellung zu be- 
fommen. Anzufragen auf Den n 
7. Sloor, Theezimmer. 


Mariball Field & Ca. 
Retail, 


modimi 





Verlangt: Mädchen zum Aendern. 
Mädchen an Stirts und Coats. 
Maſchinen⸗Maãdchen. 

Mädchen f. Koſtüme u. Waiſts. 


Dauernde Stellung. Nachzufra⸗ 
gen: 12. Floor, Alteration Section. 


Marſhall Field E Co. 
Retail. 


ſamodi 





Verlangt: Näherinnen an 
Aenderungen von Damen-Klei— 
dern; dauernde Arbeit und gu— 
ter Lohn. Anzufragen auf dem 
fünften Floor, State Straße. 


Mandel Brothers. 
dimi 








Verlangt: Erfahrene Fini— 
ſhers und Helferinnen an 
Waiſts. Anzufragen auf dem 
9. Floor, Wabaſh Ave.Gebäude 


Mandel Brothers. 


— dimi 








Verlangt: Gemedte Mädchen vun 16—18 Jahren 
für verichievene Stellungen im ganzen Laden; daus 
ernde Beihäftigung und vorzüglice Gelegenbeit zum 
Emporfommen. ragt au fertig .zur Wrbeit beim 
Superintendenten auf dem fünften loor. 


Rotbidhild & som zen. 
vaße. 





State und Van Buren 





* 





Verlangt: „Alteration-Hands (Frauen und Mäd: 
an) an Wemen:Coats und sStirts. Anzufragen im 
Iteration:Raum, jiebenter Floor. 


t ild & Go, 
e- HH und Dan Buren Sir. 


Sin*t 
, Berlangt: Ein Mädchen, welches das Kleidermaden 


erlernen will. 1152 N. Halited Str., nahe Lincoln. 
5 mobi 

















— — — — — —— — — 
Verlangt; Gute Finiſhers an feinen Kunden- 
Hoſen Sindauift, 1945 t. Halfted Str. Tol,iw& 
Verlangt: Mädchen. 341 Franklin Str., 5. Floor. 
5 fomodi 











Verkauft Gefahrene und nichterfahrene Mädchen, 
ur 9 in er Fabritk; ſtetige Arbeit; Bezab⸗ 
ung wahrend der Lebrzeit. Eiſendrath Glove &o,, 
Elton mid Armitage Ave. Tot, im 





Verlangt: Bigarren-Paderin, mus das Geſchäft 
aründfih tenuen.. Daueınde Stellung. Rachzufra⸗ 
gen: Ehas. 3. Ruich, Marpsville, Kanjas. 

ip, AoX 


BVerlangt: Mädchen, Operator an Gtirts, bau: 
ernde- Arbeit und guter Lohn; mit Erfahrung. %4 
Dit Monroe Str., 6. fyloor. 


Verlangt: Verfäuferinnen fiir Naffer-Store, 1186 
Milwautee Avenue, — * 
Berlangat: Verkäuferinnen für Kaffee-Store. 9801 
Weit ®. Straße. — 

Berlangt: Erfahrene Knopfannäherinnen. jowie 


ee Manhattan Mig. Co, 07 Ran 
= Bnren Straße oberer floor. Bi—fr 























- 





Berlangt: Kräftige Mädchen, Pnhbruderei zu cr: 

en, Lohn H im Wrfang. - Bid & Go. 205 

fu Nor & dimido 
ANA". 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter :diefer "Rubrik 1 Gent das. Wort.) 


Läden und Fabrik 
Derlangt: Berfäuferinnen für KaffeesStore, milfs 
böhmiſch fprechen. 669 . 
oomis Str., nahe Ede Blue Island und 18, Str. 


Defigning und Mufter: 
em York Pattern Shop, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das 


Geſucht: Alte deutſche Wittwe ſucht Stelle als 
aushälterin bei altem, guten deutj 
tadt oder Land, 1795 Irving Apde,, nahe Moscoe 
Boulevard. 


Geſucht: Ei ä i 
we 391 Of re ae Schi he 





„lUngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent‘das Wort.) 
-— |. —ñ 


Handarbeit, 3 
Berlangt: Erfter Klajje Mädchen für alfgemeine 
Sausarbeit. 3259 Deacon Str 
k Flat. Nehmt Wiljon Abe, 


Gde Leland Xbe.,: 
ochbahn, oder Glark 





Berlangt: Yunge Dame, 
anfertigen au erlernen. 
6 Of Dan Buren Str, 

Verlangt: Verftändiges junges Mädden bei Kleis 
State Str., Ede Dat. 


Berlangt: Erfahrenes Wädchen für Storearbeit in 
175 Center Str. 


Berlangt: Eine alte Frau, um auf Kinder aufzu: 
1650 N. Hopne Avenue. 


Mädchen für 
Sausarbeit. Beiter Yohn. Gutes Heim, Mit_oder 
256 Nacine Avenue. 8ofl 











hrend der Lehrzeit. beitet hat, jucht Stelle. 


Gejuht: Deut 





ohne Wäiche. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
86 Millard Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, das fo: 
Ken und engliich verfteht; 


Grand Bipp. 











und bügeln oder reinmachen. 
Str., nahe Diverfey Blpd. und Lincoln Alpe, 
— — — — 


Geſucht; Ein deutſches junges Mädchen ſucht leichte 
er oder bei Kindern. 
inten,. 


_Geiuht: Gut gebildetes deutihes Mädchen twünfcht 
Stellung als Köchin bei’ beiferer Herrichaft. F. Neu: 
manıt, 1054 Albany XApe. 


Gejucht: Eine Frau mit Kind wünfht Stelle als 
Haus hälter in bei Wittwer mit Familie. Sprecht vor 
oder ſchreibt: Mrs. Hans, 100 Haddon Ave., hinten. 








und Mädchen 
zum Lernen, an guten Männerröcken. 708 S. Hal⸗ 


ſted Str. hinten. 


Verlangt; Erfahrene Mädchen an Pappſchach 
$5 im Anfang. Antderboder Gafe Eo., 118 Nichi 


feine Wälche. 7 
ihington Part Place, öft . 








\ nit zu jung, 
felbitftändig fein für 4 VBerjonen zu fodhen und Bets 
auter Lohn und gutes Heim. 
Canal Str. New Bizmard Hotel. 


„ erlangt: Gute ungariihe Köchin, muß deutidh 
iprechen. 85.00. 622 N. Hoyne Ave. 


Ein Mädchen, 





Verlangt: Mädden zum preifen von Damenklei— 
dern in Färberei. 095 N. Halfted Str 














für Päderei, „subaufe ſchla⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß katholiſch ſein. 








Verlangt; Junges Mädchen, um das Kleiderma⸗ 694 W. Nortb Avenue. 


zu erlernen. 385 Oak Str. 





181 Lincoln Ave. Alton Reftaurant. 














Hausarbeit. 
Verlangt: Hausmädchen, kleine Familie, 86; Kö: 
Xund und pribat, 
SHaushälterinnen. auch außerholb. 122 LaSalle Str. 
Verlangt: Mäpchen. für allgemeine: Hausarbeit; 
1629 Fulton Straße, 


Schmidt’s Reitaurant, 644 N. Clark Str. 





Perlangt: Starkes Mädchen! für Morgens Saloon 
zu putzen. 508 Wells Straße. 











Verlangt: Eine gute Ködin. 162 N. Clart Str. 








Empfehlungen, 


gewöhnliche Hausarbeit; 
guter Lohn. 4339 Grand Blod. 


— — — — — — 9 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


kleiner Familie. 3643 Vernon Ave. 








er — — 8 EEE Zupverläjjige Frau zum 
'Verlangt: Kleines Mädchen für Teichte‘ Hausarz und Zn * 


1086 Milwaufee — — 


Stunden den 








Verlangt: Schulfreies Mädchen für 1-jährio 
— — Zu erfragen: 688 Burling Str., 
Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1531 Windfor Avenue, 


Verlangt: Madhen für Hausarbeit. 104 Ever— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1143 Milwautee Avenue. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's 
mien. 163 Cleveland Ave., Hinterhaus. 








Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
36 Evergreen Ave., 








Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 86. 
Wäſche wird ausgegeben. Muß engliſch verſtehen — 
17 Lane Place, nahe Center Str. 








Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 





Verlangt: Junges Mädchen als Stütze der Haus— Sefugt: 


frau. Gutes Heim. 1509 Dafdale Abe, 








Verlangt: Erfahrene Haushälterin. 
Verlangt: Fin nettes Mädchen für leichte Haus: B 

arbeit. Sol IR. Dane ini: 2 en > 

* Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende Frau, um 

im Hauſe behilflich zu ſein. 

Waveland Ave. Nehmt Evanſton Ave. Car. 





Verlangt: Gutes Mädchen für Saloon und Kits Nadzufragen: 
henarbeit. Lohn 85.00. Nadhzufragen: 597 N. Halfted 


Straße, Saloon. 











Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Saloon. 
leichte Hausarbeit, 351 Milwaukee Avbe., 


Stunden täglich. 734 Clybourn Ave. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
dauernde Stellung; Lohn 85 oder 
Anzufragen im Store. Ravids, 363 





Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 864 
86 die Woche. 
Weſt Madiſon 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 
Schneider, 556 Lincoln Avenue. Verlangt: Fine eritsr Klajie Köchin in einem feis | 
muß ihr Geichäft gründlich verite- 
ben; auter Lohn und beitändige Arbeit. Adr.: U. 
694 Abendpoft. 











TER — nen Reſtaurant, 
Verlangt: Köchin für Store; muß zu Hauſe woh— 
Sonntagarbeit; 


Schewe. 














Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 


9 3306 ; 9 
MWolfberg, 1857 Garfield Aouf. 5306 Indiana Ape., 2. 











Verlangt: Frau als Waitreß im Dining Noom; 
Lohn, 320 monatlich 
engliſch ſprechen. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hauscrbeit, guter Lohn und Heim, zwei in Familie. 
Kimball Ave. 3. Flat. 


Nachzufragen bei Schaeffer, Plaza tromote Bedienung. 


Hotel, North Ave. und Elark Str. * Sdwarz 140 9 








_Verlangt: Mädchen oder Frau als Waitrek oder 
ilfin im Dining Novum: muß engliih fprecdhen; 
n $20 monatlich, Koft und Zinmer, 
Plaza Hotel, 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Empfehlungen, i 
Anzufragen: 512 Byron Str., nahe Lincoln 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; guter 
nördlich von Eugenie Str. 





23 Crilly Place, 


Verlangt: Eine deutſche Haushälterin. u n 
und meitlih von Wells Str. 


Hernitage Ave., 3. 








_ Verlangt: Fin deutiches Mädchen für allgemeine | 
Hausarbeit, das willens ift nah Kalifornien zu 
ben. Vorzuiprehen 321 6. %. Etr. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit; 


Champlain Ave. 
mermann 
Str. 





für allgemeine Hausarbeit, 
eins das kochen und Nachts nach Hauſe gehen kann. 
Etr., 2. lat. di 


\ Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit, 24 oder 25 Nahre alt. Anzufragen nad) 
7 Uhr Abends, 25 Nord Ada Str. 


Verlangt: Alte Frau, um etwas im Haufe mitzu- 
helfen, gute Heimath bei deutichen fatholifhen Leu: 
19 Orleans Str, im Store. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
55 Milwaukee Ave, Store, 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Wäderet. 
1573 Gliton Ave. 











Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Anzufragen: 96 Milwaufee Ave., 2 














Verlangt: Cine aute Frau für Hotelarbeit. Muß 
235 ©. Halited Str. 





auch engliſch ſprechen. 
5 Uhr Abends vorzuſprechen. 





Verlanat: Gajhb-Mädcden und Knaben von 14—16 
Kahren. Fragt an fertig zur Arbeit mit Schul: und 
HilfssSuperintendenten, 
um 8:30 Morgens, 


Rothbihild & Co, 
State ımd Van Buren Straße. 








Verlangt: Fin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei einer Familie von 2 Perfonen. 645 
Welt Harrifon Str. 


_ Perlangt: Mätchen in Familie von Dreien. Gute 
Stellung. 786 Dit 46. Str., ret3. 


Alters Zertifikaten, 

















Verlangt: Erfahrenes deutsches Mädchen. Neferen: 
Flat. C. P. Hanſon. 





1635 Roscoe Str., 3. 








ſpricht, kann Board und Zimmer haben, 
Frau Hausarbeit 
Rufd Straße. 


Verlangt: Gin tichtines reinliches Mädchen für 


Hausarbeit. Halte Waichfrau. 1293 2. Str., Ede 











Perlangt: Mann und Frau für Hausarbeit, SP, 
mitijen_ enaliih, jprehen:; 25 Mädchen fiir Hausarz 
j Matbews, 182 Dearborn Str, 


für leichte Hausarbeit. 
Blue Island Ave, : 


Verlangt: Mädchen, HI—$6. 372 Garfield Ave. 


beit, $5. $6, 87, 8. 














Stellungen fuhen: Frauen ınd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Meort.) 


Verlangt: Defterreichifch-ungarifches Mädchen für 


leichte Hausarbeit. Singer, 447 ©. Halited Str, 











—_ m. — — — — — — —— — — — — — — —— — —— ———— — — 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bäcke— 


D ſche i 5 
1699 R. Clart Str., nahe Belmont. Geſugt Deutice ehrliche frau 


leichte Hausarbeit oder au als Haushälterin. 
ein Kind von 4 Jahren. 








Fin junges Mädchen für Hausarbeit 6 R. Halfted Gtr., oben, 


und im Delifateffen-Store. $, Koft und Wohnung. 
2973 Kottane Grove Ave. 





) wünjcht Stelle 
fpricht mehrere Sprachen. 2030 Lowe Avenue. 




















Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. 975 Southport Ave. 








Geſucht: Deutſche Frau fucht irgend eine Be— 
Ihäfttaung, jcheut Feine Arbeit, will zuhauje jchla= 


Perlangt: Gute Frau für leichte Hausarbeit, von und, a : 
’ i fen. 445 Sedamid Str., hinten, 


986 Ward Str., 











Geſucht: Deutſche Frau jucht irgend eine Haus: 


Verlangt: Zweite Köchin. ‘ I 
3 arbeit zum NReinmahen. 52 Orleans Str, 





Verlangt: Deutfches Mädchen für allgeıneine 
6702 Halfte Str. 


 Geiucht: Deutihe Frau fucht Stelle für Mäfche 
ins Haus zu nehmen. M Schiller Str, 








, Gejudt: Deutihsungariiches Mädchen, 19 Monate 
im Yand, jucht in Privathaus Arbeit. 
vorzuſprechen, 610 Diverſey Blod. 


Empfehlungen Nachzufragen: 


Hamilton Court, 2. F 
Verlangt: Köchinnen. Hausarbeit, Mädchen und 
h \ Stellen auf der 
Süpfeite und bei beftem Lohn. Deutjhes und un 
gariiches Vermittelungs:Burcau, 4722 Calumet Ave. 





Küchenmädden, Ginät: Deutihe Frau fucht Arbeit von 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche zuhauſe zu waſchen. 
723 N. Halfted Straße. 

Gefucht: Fran fucht irgendweldhe Reichäftigung von 

179 Dayton Str. 











Terlanat: Mädchen, das kochen Tann, keine Mär 
1503 Eheridan Road, 


T bis 2 Upr. hinten, unten. 











Perlangt: Mädchen, das kochen Tann, feine Mäfche. 


© 3 nee Sei k ıtö Frau mim V i 
Schumacher, 300 Sheffield Ave. efucht: Deutihe Frau nimmt MWäihe in oder 


97 Mobamt Straße. 


Sejuht: Nunge deutihe Frau jucht MWäfche ins 
329 Glybourn Avenue. 


außer dem Kaufe. 








Verlangt: Frau, audh mit Kind, findet gute 
Seimath. Sanatorium Spencer, Ind. 














‚weites Mädchen bei allgemeiner Urs 
beit mitzubelfen und kleines Rind zu beauffichtiyen. 
45 Columbia Str., nabe Milwaufee Ave, 


Rerlanat: Mädchen für Kücherarbeit. 387 Wells 


Sejuht: Nunges Mäpdten jucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Bitte porzujprecen, : 


184 Weed Straße. Angenieur-Eramen. 











Geiuht: Deutiche junge verbeiratbete Frau jucht 














Verlangt: Mädchen für allgemeine 


— Familie. Lohn $7.00. 1 Gefuht: Wäjhe ins Haus zu nehmen. 4 











Deutigramerifaniiher Stu 
ihen Anterriht in der Schüler MWobnung, 
Stunden 15 Cents. Adr.: 2. 9. 8 Abendpoft. 


Geſucht: MWaih:, Pügels und Hausreinigungs: 


Sofort eine gute zweite Reftaurant: 
351 Qutler Str. 


Köchin. ‚The Winone, 2283 Evanfton Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1132 ®W, 
Chicago Abe. 


Berlangt: Junges Mädchen, in Hausarbeit au 
helfen. Drei in Zamilie. Kein Wafchen. 
tadaufragen Vormittag. 1058 











Gefucht: Denutiches Mädchen jucht Stelle al3 ziesiie 
! NReftaurant oder Hotel. 
Zeiler. 57 Willow Sir., 








englifh fpreden. Hausarbeit. Qitte vorzufprehen, 49 Garfield Conct. 


Geſucht; Aelteres Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 


Geſucht; Kräftiges Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, kann auch kochen. Morgen Vor— 
mittag vorzuſprechen. 3 








Berlangt: Starte Mädchen für Hausarbeit, 
fowie Frau zum Koden. 273 Belden Abe. 





25 und Sk. 











Berlangt: Ein erfahrene KRindermädchen für ein 
Sandgut, muß etwas enaliich iprehen. Selber vor: 
und Donnerftag, W. Didin 
taße, 3. Etage. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir all 
arbeit in Kleiner Familie. 


56 Line Str, 
zuſprechen Mittwo 
602 Oft Dipifion 








Deutſche Frau juht Stelle für einige 
Stunden im Tag. 60 Sheffield Ape. 
vorzuſprechen. 





emeine Haus⸗ 
on Ave., — 








Geſucht: Junge Frau ſucht Donnerſtags und Frei— 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, mit Erfah-⸗tags Waſch- und Bügelplätze. 245 


rung, kleine Familie. Lohn 86. 4218 Grand Bibb. 
di 


Gejuht: Deutiche 
und Reinmachen. 


Geluht: Zwei deutiche junge 
im Saloon oder Reftaurant, 
Bitte, perjönlich vorzufprechen. 5014 TIhroop Str. 


Geſucht; Eine qute Hemdennäberin fucht Arbeit 
Barbara Eberhardt, 442 N. Wood 


s rau juht Pläge zum Wafcen 
Verlangt: Eine ältlihe PBerfon, melde et 17 Aſhland pe. 
te3 Heim wünſcht. We 


fahe Familie von 2. 


Wenn 














Gehalt. Für eine ein- 
vr. 3. 28 a rauen juhen Stelle 
mo 


ibirr zu marwen Wenn Ab: nidt boripzehen tänn 


t 
„Blant“ aus, fhidt ibm nad meiner Office und 
Ugent wird jofort boripre 
mit Euch beipreihen. 





r Berlangt: Erfahrene? Mädchen für allgemetne 
Hausarbeit. 2284 N. Hermitage Abe. mbdi 


Nettes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. 
olff, 582 Budingham Place, nahe N! Hals 


in eimer yabrif, 
Str., binten, 


Geſucht: Ein gutes Mädchen fucht Hausarbeit, — 
©. 3., 969.5. Elart E&tr., Bat z 


Geſucht; Eine frifh eingewanderte deutſch-unga⸗ 
rijche Köchin, 29 Jahre alt, fucht Stelle. Hat Gr: 


fahrung. Vorzujprehen: 497 Obio Str., hinten. 


Alleinftebende Wittw 
18 Hauspältesin. 














Verlangt: Mädchen für all 


gemeine Hausar 
mwöchentlih. 329 Foreft Ave. 








und für allgemeine SauSarbeit, befter Lohn. 
Indiana Avenue. 


Verlangt: Köchin, gutes Heim und guter Lohn. 
4343 Qinceuned pe. fomodi 


Verfanat:, Zweites Mädchen in einer Familie 
und Meinem Haus; auter Lohn. 


3 t 
eft Late Str 


Geſucht; Ehrlicher, zuperläffiger Mann fucht Ver: 
trauen&poften, 
geht auch nah auswärts. 


sipt. Bitte, fbreht bor oder 
a a TE 


5482 Greenwood 
Sotlmf 








Gefucht: Deutiche 
als Hausbälterin. 
Str., 1. Flat. 


rau wünfct beifere Stelle 
van Deming, 25 Broom 
modi 





tes de :amerifani 
ellers ard —— * ar 
läge und Mädchen promtt bejorgt. 
Gausbälterinnen- immer au Kand. Tel. Korth 





t als i 
eine Stelle. Adr. “= a 








n ſuchen: Frauen und 








Geſucht: Eine tuchtige Wiener Köchin, die 
Karlsbad und Marienbad in Hotel:Reftaurant gears 
Mondeg, 137 W. 3. Str. 


ſche Frau wünfht&telle zum wajchen 
Betro, 47 Herndon 











Sefucht: Deutihe Frau fucht Waſch und Rein: 
mah=Pläge. 65 Burling Str. 
_Gefudt: Frau fucht MWafhpläge. 583 N. Halfted 
Str, unten, hinten. 








Geſucht: Deutſche Frau ſucht auf einige Stunden 
des Tages Hausarbeit. 86 Elybourn Ave., Seifert. 





Gefuht: Frau ſucht Platze für Waſchen oder Haus- 
az auf der Nordieite. 4HO N. Clarf Str, 
» Flat. 


Geſucht: Frau Sucht für Dienſtag oder Freitag 
Waſchplätze. 938 Wolfram Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſch— 
Reinmach-Plätze. Bitte perfönlich vorzuſprechen. 
Vedder Str., vorne, unten. d 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuhrt Stelle, einige 
\ Tag zu arbeiten. Pitte perfönlich vor: 
zujprechen. 202 Waihburne Ape. 














Gefuht: Deutihe Fran juht Walh-: und Rein: 
mach:Pläße. 218. Gliybourn Ave, Mrs. Wfeiffer. 





‚Gejuht:_ Frau juht Stelle in familie oder bei 
einzelner Dame. Selbige it in der Krankenpflege 
bewandert. Adr.: U. 689 Abendpoft. 











| ‚Gejucht: Frau fucht Stelle, Kranten und Wöchne: 
rinnen aufzuwarten. Adr.: ®. 47 Abenppoft. 











Stellungen fuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


GSeſucht: Junges deutihes Chepaar jucht ftetige 
; Urbeit. 9. Babl, 365 Lincoln Park Rlvd. 








Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Holzhauer und M. Kleinert werden erſucht, 
innerhalb drei Tagen das Kleid und den Koffer 
' von 749 Weit Hartiton Str. abzuholen, widrigenfalls 


die Sahen verfaufen. %. Boihmann, 


PBrauhen Sie cine Vor: oder Sturmthüre 
jonftige Garpenter-Arbeit, neue oder Meparaturen? 
Benachrichtigen Sie Carpenter, 1140 Milmautce Ave. 
' lot, didofaiendido 


MWindom Ehades gur gemadt, billigfte Breife; 
bicago Window EShade Wort, 
| 563 Wells Etr,, nahe Nortb Ape. Tel. Lincoln 1637. 
Amziajodida® 


PBridlaver: and Stone Majons, Adhtung! 
! zialverammlung am Diemftan, den 8. Oktober zur 
Revifion des Artikel 6, Seltion 2 der Konftitution. 
Peter Shaugbnefin, Präsident. 


Brumlicds echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchühen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation: 959 
Clypbourn Avenue. 


Ecchte deutſche Filifhube und Bantoffeln je 
der Gröke fabrisirt ınd hält vorrätbia A. Zim— 
145 Elybourn Uvde., nabe Larrabee 
24jep,im 


Mierander Zeteltive = Agentur, 171 Wafhingtoen 
Etr., Zim. 206-7, jammelt VBemweismaterial für 
rihtliche Klagen. Dichftahl und Schwindel entd 
unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen &ie zu uns. Rath frei. 

Uebernehme Hausverwaltungen, Tolleftire Mietbss 
aelder, zahle Steuern, Yinien etc. VBefte Referenzen. 
303. €. Marion, 584 Miltwaufee Ave. 





— Storage! — 


Niedrige Raten für Möbel, Defen, PBianos etc, in 
neuem und modernem Lagerhaus. 
North Ave., SFurniture Co., 194 €, North Ape. 
11feoX* 


Vhone Lincoln 1346. 








Schriftliche Arbeiten In deutih und englifch, Ueber: 
fegungen, Bollmadhten, -Beglaubiaungen, prompt und 
uderläjiig. Sartoriwus, Deffentliher Notar, 
73 Fifth Ave. Abends und Sonntags 30 Mohamt 
Etr., nahe Center Str. pet 








Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 


aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann wünſcht 
einem jungen armen Mädchen bekannt zu werden, 
Wbehufs ſpäterer Heirath. Nur häuslich geſinnte ſol— 
len ſich melden. Bitte um Angabe der näheren 
Nerhältniiie. Agenten jind ausgeihlojien. Adr.: 2. 
17 Abendpoit. 


nn 1 TEE En — — — — — — © 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lernt perfeltes Engliſch in kürzeſter Zeit von un— 
ſeren wiſſenſchaftlich gebildeten, jahrelang erprobten 
Lehrern u. Lehrexinnen u. erſpart Euch weitere koſt⸗ 
ſpielige Enttäuſchungen! — Ueberzeugt Euch durch 
toftenfreien Probeunterriht don der umbeftrittenen 
anerfannten Ueberlegenheit unferer weltberühmten 
Lehrmethoden, tir jind bereit jeden Betrag 
$1000) zu deponiren, um den Beweis der Mabhrbeit 
anzutreten. Wir verlangen feinen Gent bis Ahr 
dauernde gute Stellungen erhalten habt. Mir erfläs 
ren uns bereit Euch, Euer Geld doppelt zurüdzuers 
ftatten, fall3_ Ihr nicht Enolifh in „unjeren® 
Echulen in Bürzerer Zeit erlernt als fonftwo. Kommt 
ung „ehe“ Xhr wählt! Geöffnet Tags und 
nds, auch Sonntags. Die Deutih-Amerifaniichen 
Rreivatihulen. Schulgebäude für „Down Town" 19 
La Salle Str., nabe Madifon, Zimmer 6, (zu er: 
reichen mit allen Gar: und Sohbabnlinien), Ältefte, 
zuverläifigfte in Chicago, größte und befte. 
1lip,mifrınolm 





Gnelifde Sprade für Herren 
Damen, in Rleinklafien und privat, jomie Wuchs 
balten und Sandelsfäher, befanntlid am beften 
gelehrt im N. W. Buſineß Colfege: gegründet 1800 
bon Brof. George Yeniien, 1067 Milmantee Ape., 
nahe Sincoln Etr. Tags und Abends. Preife mäs 
Big. Xecinnt jest. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapiadido* 


Beiuchen Sie und „vor“ Nhrer Enticheidung und 
Vermeiden Sie tweitere Verlufte an Zeit und Geld! 
— Die DeutihsAmerifaniihen Privatihulen — 
Nahweisiih „ANelteften‘ u. Grfolgreichiten, in 
Chicago gegründet 12. Prof. John Siche, 
x. ©. Cambridge, amerifanifche bebdrdfi 
Lehrer d. engliichen, deutfhen u. franzöfiihen Spra= 
be (Spitem Berlig u. a.); auch Vorbereitung zum 
Wir bemüben uns ftet3 Ahnen 
aute Stellungen zu fidhern. Preiie von 75 
wöchentlich, Zahlung ganz nah Munich. Neues Schul: 
aebäude: 270 E. Nortb Ave., Siüdoftede Tarrabeeftr., 
über „Taufig’S Syurniture Store“, dicht an Hoc: 

bahn. „Down Town“-Schule (Sa Salle Str.) 
10ſb, didoſalm 


ae 
Student _ertheilt engli: 





The National School of Languages, 164 E. North 
Ape., Ede N. Halited Str.. (Hocbahn). 
Unterriht Qag3 und Abends; 
9—12. Vorfihtig dentende Tamen und Herren er: 
balten weitere auperläjlige Ausfunft, Rath u. erfolg: 
reihe Unterftügung in allen Griftenzfragen gratig, 
lot,1 





Junge Bianolebrerin wünfht Schüler, Anfänger: 
Adr.: 2. 12, Abendpoft.  jajomodi 








— 


526 N. Clark Str. Schmidt's Tanzſchule. Nlaf⸗ 
fenunterriht Mittwoh und Freitag. 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Eent3 das Mort.) 





—Gtld an verletgen— 





auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
vaug-Reccipts etc. 


Wir lalfen_ die Waaren in Eurem Befig, 
T 
x billigften Raten in Chicago. 






BE 7° .. . -.......... 
e “........... 
Gewünfäte Summe . 





« Iperheit DoN.oooononnnonnnnsenneee 
A een —— 


«. 
05 Dearborn FAR, — 3* 6. 


Zelephon 5059 Gentrat, Yatı 


tanleihen auf Möbel und Pianos, 
enifrnen, 8 De b; * iin u 


ie. Mes wird in m 





Higften Raten 


f 





Brillen, Augengläjer. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— —— — —— — — — — 














n Wittwer, 


343 Fulton Str, 








Haus zu neh— 





si : Nette Frau juht Haushälterftelle. 12 
' LaSalle Str., Zimmer 5. 


dimido 








modi 


7Tol lwx 





ANip, Imæx 











deprufte 





—Englijder 
Sonn= und fFelertage 





8Sipimxt 


Geld braudt, fo Tommt zu ums, 
füdt di 
m und alles oftenfe 


Stadi. —— — und bera 


FE ie 5 
an 5 
ısige 2 


Ehe 
: ungen an, in u.a i is 
gen Breiten. 912 Milwaukee Ave. Dr —— 








tober 1907. 


gaufs · and Verfanfg-Hngebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
85 Ben 








uliu 5 der, 
Ede Peoria en Ei. 


tee fönnt Ahr etioa 40c 
4 Store Fittures eipesen, — 
eue un 
BVreife die aboflut nlebrighen" In &bieege 
— — 
un en en u. Berfaufiräume, 
30-232 2436-23 Wet Madiion Etr. 
Xelephon: Monroe 1712. . Julius Bender. 
Baar: oder leihte Zablun I 
l0aua. 





Cajb:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain Gajh-Regiftersgaus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir faufen, tauihen, vertaufen baar 
oder auf monatlihe Zablungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garanz 
tiren jeden Megiiter. Nicht im Truft. 

Weftern Caib Regtifter Co, 

Phone 2142 Gentral. 123 ©. Glart Sir. 

3021mX 











In verfoufen: Shelving, Gounter und Counter- 
Gate, billie. 522 Yarradber Str, 








Getd erjparen, beikt Geld verdienen!—Zu ver- 
faufen zur bevorftehenden Winterzeit, ein großer 
Bolten feine getragene mwollene Winter-Weberzieber 
für Herren, von 32.50 an, in allen Farben; Män: 
ner Anzüge, einzelne Nadet3, Hoien, Weiten, Serbit: 
Weberzieber, in toloffaler Auswahl zu billigen Brei 
fen. Die Garderoben simd fo gut wie neu und mur 
ein Hein wenig benußt. Sp lange iwie ich auf Ddiejer 
Erde weile, braucht fein Meufh naft zu geben und 
zu frieren.— TDeutiches Geihäft, Sonntag von 7 Ubr 
Morgins bis 12 Uhr Mittans aedifnet. 

B Karl had, 

RI N. Noble Straße, nahe Erie Straße. 
Sof, didoja,. imo 








Gehe Das Geihäft auf! Euer einener Brei?, fat 
neue 6x8 Daehmte Butcherbor, Marmor-Counters 
Blochs,“Rocks, Plattformwaage. faſt neue Eichen 
Tıns, Skelvings, Gounter®, Wutterbor, mit drei 
Xöchern, Show Cafes, Kaffeelannen, Tavton Com: 









duting Sounter: und Kängewange, Toledo (neuester 
Stil Waage Kaffeemühle; einzeln. 696 Larrabee. 


mod 

— — — — —— — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) | 





Alexauder's FurnitureKCardet Co. 
2010-2012 Wabaſh Ave. 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müſſen zu irgend einem Preis losgeſchlagen 
werden. Tas Yager beitebt aus bochfeiner und mitt⸗ 
lerer Eorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 


350 Giien: und Mejiing:Bettitellen...... $1.25 aufm. 
850 Rugs aller Art, OX12.........- — iᷓs aufw. 
5“ EC. T. Matragen..... JJ —— — 
ST Springs FR . 1.25 aufiw. | 






809 Dreſſers 5. N aufw. 





285 Chiffonierd .nensooannune- he 8.75 aufm. | 
425 I:-Stüde und 5:Sti 9,009 aufn. 
HIO UWIREOBERE se nan ana aasan een eaeadtee 1.50 aufw. 


sn Kücentifche eueunneneenee ——— 
Lu 
5 ’ANCHHRUBEE oaeanannsnununs anne — 
DU GOWBEE „nun ar 
30 Killen — neun a 
70 Stühle mit Nohriig. 
Helge und Rochäfen..nneseee . 

Eichene AusziehbsTiihe, China loiet!, Sit 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolinz 
Defen, Eis-Bores, Eisihränfe, Davenport, Dinner 
Sets, Filz:Matragen, Kohöfen ınd Stabi Range. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es Ti dielem | 
Verkauf beizumwohnen. Baar oder Kredi t. 








$15 merth Möbel, Zahlungen................ 20 
825 werth Mobel. Zahlungen................ Bl 
#5 wertb Möbel, Jahlungen................ 1.0) 
*100 werth Möbel, Zahlungen................ 1.23 | 
$150 werth Möbel, Zablungen......- . 1.45 





EU) wertb Möbel Zahlungen 
—Unjer Kredit:Spftem ift eines Der beiten. 
Heine Scherereien. Nur ein einfaches AUnichreibe Konto | 
„Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen obne 
Yirma-Namen ab. Keine Zahlungen im alle von 

Krankheit oder wenn Ahr auper Arbeit ieid. 
Aleranders FurniturekGarpetCo. 
2010-2012 Wabafd Avenue. 








Zu verfaufen: Billig, alle Sorten von Möbeln, 
efen und Hauspaltungsgegenftänden für baar, oder 
auf leih:e Abzabl.ngen zu den liberalften Bedin: 
gungen. — Größte Auswahl von Koch- und Heizz 
Öfen auf der Nordjeite, jhöne Kochöfen, garantitt | 
gute Padöfen von $9.75, und &Keizöfen von $3.48 
aufwärts, ftarfe Eifenbetten mit guter Sprungfes 
der und Matrage zu $4.08, andere Petten mit 
ſchweren, maffiven Pfoften, imunderjhöne Mufter 
für beinahe die Hälfte des regulären Preiles. — 
Treifers mit großem gefchliffenen Spiegel bon 
87.75, Kommoden von $4.48 und große Yuffe:s don 
$11.98 aufwärts. Americ, Quarter-Sawed Augzieb: | 
tiſche zu 89.75, der Preis war $15.00; Robrftühle 
mit hober ‘Tehne, von 69c, und 9x12 Zrufiels Nugs 
von $9.98 aufwärts. 
Botichen, 194 E. North Ave, nahe Halited Str. 
2Bip*eria 
en 


Zu verkaufen: Gin guter Kiüchenofen, billig. 432 
Thomas Straße, 3. Floor. ned: 








Zu verkaufen: Walt neuer Newel Kocofen mit 
Wajieriront, und zwei GassHeizöiten. &22 Nord 
Part Avenue, 





Zu verkaufen: Polſterſtuhl, Gardinenhalter, Her— 
ren⸗ Biehele, Meſſing Eaſel, Glasglocken, Garderobe. 
Oak Heizofen, Eiſenbettſtelle, Kinderbettſtelle. 48 
N. Hoyne Avenue. 











Zu verkaufen: Parlor-Ofen. 630 Turner Ave. 








Zu verkaufen: Ein guter Kocdofen, billig. 209 
Larrabee Str., Scholz. 











HZahlen höchſte Vreiſe ſür Federbetten und Feder⸗ 
liſſen. Wir kommen. Schutz. 714 Burling Str. 
Aſplimx 


— — —— — — —— — — —— —— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia— 
nos, öſtliches Fabrikat, um ſie einzuführen; zu 
8175, 8185, 5*195; 610 Baar, 35 per Monat. Eine 
prachtvolle Varietät von hochfeinen, künſtleriſchen 
Buſh & Gerts, variirend von 275 bis $400; mio: 
derne Facçon Upright; abſolut zuverläſſig; das ein: 
zige Piano im Handel mit dem authentiſchen Union 
Label. Buſh Temple of Muſie, Clark Str. und 
Chicago Ave. Aſp, ſadidolm 

Muß ſofort verkaufen: 5400 Upright Piano, NO. 
Familie verläßt die Stadt. 309 Lincoln Ave., nabe 
Hale„;d Str. und Fullerton Blod. Sotlw 








Wittiver verichleudert prächtiges Piano, 5 Monate 
gebraucht, jofort. 826 N. Salfted Str. 





Säleuderverfauf, Piano, Näumunasverfauf, Upe 
rigbt, 875, $135. 1493 Milwaufee Avenue. 





Verichleudere prädtiges Ipriabt Piano, wie neı. 
455 Nortb Ave, Ede Milwauflee und Roben Str. 
815 kaufen jchöne® Square Piano und $75 Taujen 
ein gutes Upright. U. Groß, 52 Wells Str. 

votlm 

Prahtvclles, hohfeines Mahagoni Upright Pians, 
beinahe zeu, fehr fein ebenjo jehr feine Möbel von, 
12 Zimmern, miüjien fofort billig verfauit Merden. 
3432 Rhodes Avenue. —XWR 

Verſchleudere mein prächtiges neues Piano, billig. 
130 N. Aſhland. nahe Grand Ave. ſomodi 





860 laufen 8590 Steinway Piano. 85 monat⸗ 


* 


lich. 629 Larrabee Str. 20f,1m& 








Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Auftionsverfauf Donneritaa_ 10. Oftober, 

; Nachmittags 1 Ubr. 

Ta die Saifon au Ende ift, dverfaufen mir 
auf Auftion 25 feine Pferde, 900 bis 1600 
und fichwer, dom Riverview Barf und bon 
der Babnraub-Scauitellung gebraudt. Mille 
Pierde find auteingebroden um ein- und zweis 


fpännig zu arbeiten. — Mıirtomobile-Cingang, 
Riverview Part. modimi 


Zu vertaufen; Billig, 2 kleine Pferde und Bäder— 
wagen. 22 Lincoln Ave. 














Zu verkaufen: Junge Pudelhunde. 3 Ehybourn 
Ave. 








Zu verkaufen: Schönes braunes Ablieferungs: 
oder Erpreßpferd Stute), geſund und lebhaft. An— 
zufragen im Grünhaus 129 R. Rodwell Straße, 
nahe Milwaukee Avenue. 





— — — —— 


835 laufen Delivery- oder Erpreßpferd (Stute). 
839 für Harneß, 835 Erpreß- oder Peddlingwagen. 
1251 Milwaulee Avenue. 











Ein gutes 1200 Pfund ſchweres geſundes Pferd, 
53 bis 7 Jahre alt, für leichte Arbeit, $100. 189 
Dapton Sir. 





u verlaufen: 25 Bierde und Mähren, 25 und 
aufwärts. Harnes und Wagen. 1429 Milmautee 
Ave. Offen Sonntags. Bip,imkt 








verlaufen: Immer an Sand, 50 
a ae I A an dran 
au arm: Stuten, bon au tits. a8 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 iilwautee 4 

—RX 








Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 


m— ——— — — — — — — — — —— — 
RobertiKloh & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, erteilen freie Auskunft in PBatent: 
Angelegenheiten; Erfindungen vervolllommnet; Pa: 
tent-Literatur frei. Spredt vor im Schillerge äude, 
Zimmer 911, oder Abends, von 6 bis 8, und Sonns 
tags Vormittags, 10—12 Ubr, in der Wohnung: 
595 Dearborn Ape., nahe Rorth Ave. 
2fch,dojondi* 





Aerztliches. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


m — —— — — —ñ —e — — — —— — 
Hübneraugen und eingewachſene Rägel entfernt 
fhmerzlos Julia Bliichke, 2 Beach Menue, 

Bajement, Ede Kedzie, beim Humboldt Part. 
“ dimid 


Dr. Weipu. Det Ungarn, dei: 
u EN, Männ fren — —* 





2of,ImtX 










Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 GentS das Wort. 
ee — — 


a verlaufen: 5* an a ER 2 
ot3 und zweiftüdiges Geichäfts3: Property, gute Tagt. 
0 doc Schönes Pridgebäud 
7sgimmer Wohnungen, Lot ift 50 bei 18 
an Wellington Ape., öftlid von Clarf Stt.; 9 
nur 38500; die Lot allein ift $5000 wertb; Eigen: 
tthümer verfauft wegen wichtigen Ungelegenpeiten; 
deshalb ift’s jo billig. Torpe, 147 Eaft Ror 


Zu verlaufen: 





gu verkaufen: und Wagenmader: 


3 S. Canal Str 


ñ ⸗ nn 
Zu verkaufen: Guter Meat-Market, beſter Platz 
an Avenue, $75 täglide Einnahme. 1095 R. Weſtern 











Zu verfaufen: Gutes_ztweiftöd. Geihäftspauß, Xot 
50 bei 135, an Roscoe Str., nahe Robey Sitr., 
e Yage für Butcders oder GrocerpsStort. 
orpe, 147 Eaft North Ave. 


Un R. Clark Str., 
t, 43 bei 335 (über 43 ge- 
end; feiner Boden 
theilmweiie Zeit. 
Kocher & Zander, UI Dearborn Str. 


Zu verfaufen: ‘ — * 
guter Einnahme; Ausgaben ing; 
franf. Nüberes: Niederegger & Thomas, Rorth Ave. 
und Halfted Etraße. 

—— — 
Saloon an Nordſeite; 


Ftau iſt ſchwer 


Zu verkaufen: 9% 
Mair, bejonders tiefe I 
wöhnlihe Yotten); gute &e 
großen Garten; Preis 


Zip vertanfen: Hotel und © Ren 
unten oder einzeln verfauft: Goldgrube; 


genbeit auf Yebenszeit. 


Truderei an Nordfeite; Kartens 


allerband Crdets 2 
Arthur, 9 State Eir. 


N State Str. 








Zu kaufen gefucht: Wohn: und Geihäftshäuier in 
c Paarfäufer immer an 
fein EFigentbum für fleinere® ober größeres bertau« 
iben will, jpreche bei uns vor. Alben 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 
Ede Wedfter Ane. und Larrabee Str. 
W4ipdimifelm 





Ba 
Saloon-Lizens zu verfaufen wegen Geihäft3-Anf- 
gabe. Adr.: U. G8l Abenppoft. 
ee Se NE —— 

beit gehenden 
ift wegen Krankheit und 


Saloony auf der Meftjeite ( R J 
— ichnittlihe Finnabme über 


Alter zu verfaufen. Durch » nn = 
$40 den Tag. Gehe 35 Nahre Yeaje. Zu verkaufen: Cigenthum 299 Dayton Str., nabe 
t ihönen 6-Bimmer Brid-Eottages 
modern eingerichtet. Auguft Zorpe, 147 E. Xortd 


Ave., alleiniger Agent. 





Zu vertaufen: Ein gutgebender Gandv:, Tabat:, 
Zigarren-Store „N ' D. ' 
dabei. Zu erfragen: 5251 Princeton Ave. 


denticher Nachbar 








— — — Beite und ficherfte Geldanlage! — — — 
Große Ader-Lotten — Lincoln Ape. und 40. An. 
Hübner: und Gemüfczudt. 
tefte Zablungsbedingung. 














Vorzüglih geeignet f. 
PBrei3 von 900 aufin. Leich 
— Wird in 3 Jahren das Doppelte werth fein. — 
Handelt jhnell und jihert Euch die beiten Lotten. 
Abdftratt und jonftige Papiere mit der 1. Anzahlung. 
Rihdarvl.KXoh& Co, 
Nordjeite:Dffice: 


Zu kaufen geſucht: Grocery in 
fhaft, nihte unter SU Cinnahme. Adr.: 








Einer der beiten Saloons auf Der 
des Gigenthitimers. 
weiterfübren. 
aloon im diefem Dante. 


Zu verfaufen: j 
wegen Todesfalles 
Die Frau tanı das Geichäft 

chen Jahre € 


& 5 Waihington Str. 
TV DO. North Uve,. Ede Larraber. 


— —— 

Zu verkaufen: 
ihöne neue moderne Cottage, ETW. KM Paar, Reit 
monatlid. Yaumann, 1 


BT Ei a a ne 

SDabe zu verfaufen: 10 Grocervitores, 
KR; 24 Deliketefien-, Zi t 
| in: Bädersien don ) dis S1500: Roominghau: 
fer von KM bis K2W00: 35 gute Saloon: von HM 





tenftores von & Sincoln Avenue. 











ihäftshäujern t, 0 
Fragt Morgens 9. 34 Elndourn Auguft Torve, 147 Oft North Avenue, 








» Schöne neue Yüderei, Firtures, we⸗— Be 
Teutichland, jebr billig. „105 Ely: Muk verlaufen: Ta ii 

Framebaus. Gigentbüner muß Stadt berlajien. 
AM .Dev, 1137 School Str. 


gen Abreiie nah 











Zu verfaufen: Saloon, Downtown, lange Jahre im 
beiten Gange: fei 
icbr niedrige 
aufgeben: feine Agenten. 


Morbweitieite. 

Zu verfaufen: Bargains in Xotten, 
Zehn Vrozent 
von deit Preifen unferer Wcre: und 
$1 bis K50 Baar, Keit auf 8 bis 
zu 5 Proz. Zinſen. 

14·Aere⸗Lotten 8880 aufwärts. 
Acre-Lotten 31120 aufwärts. 

Weniger wie die Hälfte des Werthes; nur 
wenige Yotten unverfauft. 
Ave. und Irving Part Boul. 
Kommt bald. 


Mietbe; muR wegen Krantbeit 





5 DENE re 
Ahtzehn Zimmer Hotel, Yarroom 


—2* 43 
Zu verkaufen: 
alle Zimmer vollſtändig 


Firtures und Caſh Regiſter: 
Ligens bezahlt bis 1. Abril 1008: 
Ind.: Preis 51300; Miethe 
123 Eaſt Van ven 
MeEoy's Hotel, im Zigarrengeſchäft, 


$75 monatlid. 





Jeden Tag vifen. 
bier ihnell Euer 








Billig. Nacdan: | Koefter & Zander, 69 Dearborn Ste., Ede Rando 


fragen zwischen 








Nabe Humboldt 














Zu verlaufen: 
Brid-Edgebäude, hren, 
Kleiner Store, an California Ave 
Eottaged, KW aa 


Achtung, Bäder! Zu —— Eine Rn gie 
5 Seltene Gelegenbeit. 


— — — — — — — NE Ei Be Re 2 ö— — — — — —— — — — ——— ö— ——— — — — 


00; 81100 Baar. 
Reit monatlih; 81600. 


698 Abendpoit. 2 
Murphy & Bogler, I N. California Ave. 


Zu verlaufen: Barberſhop. 8300. 884 Lincoln 





Verſchleudere 4 moderne Flats, Robey und Mit 
waulee Avenue, Lot KxI21 Fuß: Preis 8600. 
2 moderne Flats, 5 Zimmer, Brick, 
zung. Straße gepflaftert und bezablt; Preis Ko. 
Shulze & Eo., 49 W. Diviiion Str. 








verfaufen: Fine gutachende Qäderei, Tran: 








Zu verkaufen: Masten-Kleidermacherei und Saar: 
$ 734 Elybourn 








Eteinfront Baus 
Mietbe $1350: macht Tiferte. 


gain, bei 9. Wolterding, 501 W. Nortd Avenue. 








Zır verlaufen oder zu vertguſchen: Weine Südjeite 
Grocerp umd Gebäude für Privatbaus . Nadhaufra: 





Zu verkaufen: Monticello Uve., Vargain, tätige: 
Sframebaus, 2? Flat, faft neu, Wajier-Elofer:, Se 
ment-Seitenwegne, 
mont Wve.-Car3, 
Reit oO monatlih. W. 
Milwaukee Ave . 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 





. „800 Anzahlıma 
. Giejede & Bro., 23%) 








Zu verfaufen: 
Brid-Cottage, nahe Humboldt Park und Met. „2. 
Nahzufragen bei Bochm, 


Rartner verlangt: a * —— 
mafer-Qormann, der KON bis KOM in gut etablirter J 
ntorvorirter Wood K Cabinet Manufacturing Co. 1612 W. Chicago Ave. 


12jp,dojadilm 








Zu verfaufen: Bargain, 2 moderne Eottages, je 
"baben Zement-Seitenwege und 
Conſol und Ebina:Clojet8, nabe Nortb 
Ave.- und Grand WApe.:Car3 und nabe KHochbahı 
3300 Angzablung, 
. Giefede & Pro., 23% 
fee Avenue. — ZweigsOffice: 1433 Wabanjia Ave 
Gde Springfield. 





Zu vermiethen. 
Rubrit ? Cent? das Wort.) 





(Anzeigen unter bdieier 





Zu vermrietben: Office, reine Lage, mit allen neue 
Verbeſſerungen, 





Zu verkaufſen: Lot an Trov Str. nabe Franklin 
Blod., nachzufragen 150 N. Kedzie Ave. 








Zu vermiethen: Eine Transfer Ecde, Buffet, Nord— 


: B. 46 Abendpoft. 2.5 . 
Zu derfaufen: 16 Zimmer Haus mit Barn, Mietbe 


80, Tampfbeizung, 81000; aud auf Abzahlung. - 
308 Michigan 








Northweſtern-Hochbahnſtation. 
Ave., Ede Roscoe. 





23350 faufen zweiftödiges Bridhaus, großes Pair 
ment, 6 und 7 Zimmer Flats, Ofenheigung. 
Wallace Str,, 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Zu berfaufen: Salooneigentbum, 
T tietbet 5 Sähtlih $675. 
Süpdfeite. Preis $5000. Baar $1500. Keft_ auf 








Zu vermietben: Möblirte Flat, 5 Zimmer und 
feine Nadhbarichaft, HM. : 

mer auf der Meftieite, 83.75. Wegen Auskunft ruft 
ı auf 5476 Gentral. Zimmer 8, 85 Waibington Str. 


Briefe an W. PBaujtian, 624 befi 66. Place. 








Farmländereien. 
Gine igöne Heine Farm im fonnigen Michigan ift 
und todten Indentar 
Ader aroR, liegt 6 


Zu vermietben: Anftändiger 


faufen. Tie Farm ift 90 
von Grand Kapids an der Ede von zwei Yanpditra 
ben, M der find unter Pflug, 20 weitere jind jer 
Reit ift Wald, 100 große 
Ein ſchoner Bach fließt durch's Land. 





jauberes Zimmer für 2 
enftändige Serren. GM M, Adams Str.. Ede Pau: 


= en a; St penzichen, 
lina Str, und Ogden Ave. Mre. Obmann. Stumpenziehe 














Gaſolin-Engine 
in dem alten Loghaus. Preis iſt 83200, HMO Dupo 
thet drauf. Prächtige Yage und Ihönes Yand. Adr.* 


Gebrauch des Viano, Peine Familie. 8306 Indiana 


Zu vermietben: Schlafzimmer an reinlichen Herrn. — 
246 Orleans Str., Fronthaus, Zu verfaufen: 120 Ader Yarın, im mittleren Wis 
= —— unter Kultur, 
Holz ;”auter PBejistitel und Feine Schulden: Gebäude 


Zu verntietben: Möplirt-3 Zimmer mit oder ohne 
Gerätbichaften: 


66 Cleveland Ape., oben. 


jablung, oder Rabatt für Baar; taujche auch gegen 


Gbicagoer Grundeigentyum um. Rachzufragen im 





10 Acres gutes Land mit Gebäuden, Stof und 
nabe der Stadt; nehme Greumdeigenthum 
aujb. Apdr.: U. 692 Abendpoft. 


erlanat: 1 oder 2 
North Avenue. 





7 Mohawk Str., 2. Floor. 








nahe Higgins Lake, 
2) Anzablung und $lO den Monat; feine yinien. — 
Spreht vor oder jhift nah Karte und fcht Proben 
Zirkulare frei in deuticher 
Eigenthümer, 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Herren finden ſau 
beres Zimmer mit Koft. 223 Yarrabee Sir. 





Zu vermietben: 


u — — von Frucht und Gemüſe. 
82.90. Wittwe Diete, 470 Oſt Diviſion Str. —58 














Zimmer 37, MLa Salle Str. 





Zu vermiethen: Feine einzelne Zimmer, $1. — — 
Wiskonſin Zentral Eifenbahn:Ländereien. $5 pro 
und aufwärts. Somi j 

Freie Fahrt an Käufer. Wegen Näberem jchreibt 
oder ipreht vor. € 
Ecke Larrabee 





Zu vermiethen: Schönes Vorderzimmer für 
zwei Herren oder Ehepaar. 389 Lincoln Ave. 





3. Auch Sonntags. 
Stadt-Grundeigenthum vertauſcht. 


Zu vermiethen: Zimmer an 


idchen. 1764 
N Irving Ave. d 








Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Farmen für 
Chicago Grundeigenthum. 
Salle Etr., Zimmer 32. 


Zu vermiethen: Flegant möblirte Zimmer, $2 per Nahzufragen 119 Ya: 


eingeriöhtet, alles Zimmer nah außen. 





— 2 * 
Ich kaufe Michigan und Indtena Farmen und 
Grundeigenthum. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, billig. ic « 
YKasalle Sir. 


18 Wisconfin 








Zu verlaufen oder vertaufhen: Stevens Boint, 
Bortage County, Wi. Eine gedeibende Stadt von 
mit deutihen Kirchen, 

Stein Bajentent, 
Stalluug, auf Ed:L2ot, 100X159, mit 10 Ader Land. 


NihardU. Roh & Eo., 9 Waibington Str. 
Nordfeite:Dffice: 270 DO. North Uve., Ede Larrade: 





Zu miethen geiucht. 


(Anzeigen inter dieter Nubril 2 Cents da3 Wort.) 


12,00 Einwohnern 





Zu miethen geſucht: Junger gebildeter Mann ſucht 
ein möblirtes Zimmer bei deutſcher Familie unter 
mähigen Bedingungen. Adr.: B. 10 Abendpoſt. 





€ ni inht: SFr in ‘ 92 er 5 
a. ae Klin Wesen. re Verſchiedenes. 

Verfchleudere zweiitöd. Haus: @ und 6 Zimmer: 
Furnace-Heizung: Mietbe KW; Preis 4500; Ab 
097, Abendpoft. 











Alleinftebender, 
möblirt oder unmö: 
wenn mögnlih mit Woard, bei Ehepaar ohne 

oder alleinftehender 


jucht 1—2 Zimmer, 





Wir fönnen Eure Häufer und Lotten jchnell ver» 
taufen oder vertanfchen, verleihen Geld auf Grund» 
um Bauen; niedrigfte Sinien, rede 
teudenberg & Eo., 119 Milmautee 
Üpe., nabe NRortb ve. und Roben Etr. 


$200 Anzahlung, $25 den Monat, Faufen Prid 
bäude, 2 Wohnungen, jede 6 Zimmer. 
Zimmer 509, 


eigentbum umd 


ee N — — — — Bedienung. G. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 














aSſ & j 
..Ribard l. Rod... zeGele Otrebe 
05 Waibington Str., erfter 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Epregs 
kunden täglih von 9 bis 5:30 
Rordieite Office: 
No North Ave, Eüdoftede Larrasee 
kunden täglich von 8 bis 9 
9 Ubends. Eonntags von 10 bis 12 8 


lur; deuticher Anwalt 








Finanzielles. 


Str. Sprede | (Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Morgens und von 7 bis 








Wir haben eine große Auswahl don dem beften 
erften Sppotbeten auf bebautes Chicago Grundeigens 
thbum an Hand, in Summen von s 
Alle unjere Hppotbefen zahlen 6 Proz. 3 
ift jeder Titel garantirt und liefern wir alle Pas 
diere auf Wunih aus. Die Intereiien find Halb: 
ährlich zahlbar. RNihard U. R & 
afhington Str., or 
Avenue, Ede Larrabee Sir. 


m —— —— ——ses ——— — 


Albert, A.Kraft 
Vt oeſſe in allen Gerichtshöfen gefuhrt. Alle Rechts⸗ 
gt. Erbicpaften eingezogen. Gut 
eusgeftattete8 Kolleltirungs= Dept. Anfprüche überall 
durchgeiekt. Löhne ichnell follektirt. Abftrafte eramı: 
nirt. Beſte Embfehlungen. 134 Monroe Etr,, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. din 
— —— i —— — — — — — 

Fred. Brotke, deuticher Rechtzanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt beiorgt. Praftizirt in allen 
Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1044. Ubends? 1644 Briar, Blace, nabe R. Halter. 
7® 


deutſcher Advokat. 
geihäfte beftens beforgt. 


Rordierte- Office: 





Brivatmarın fuht $2000 zu Teihen au 
baus, ohne KRommijiton, 544%. U 











obn BD. Foerfler& 6 
Jul, Geld auf bebantes 
tum den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppotbeten im 
sum Berlauf su Bari und au 


US 2a Galle Str. 
cagoer en 


denen 
u 





. Huß, Deutjher Apnotat, 
. Nur wichtige Fälle angenommen. 











Sarleiben cuf bebaut 
Bau-Darleiben. Beter 
Wafbinaton Eir. 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
eisen — — 


Asphaltum M 
— => 


e Grundeigenthu 
San Sliffingen, De 





Greenebaunm 6o 
—— Ge au 


Sichere Erfte 
euf ——— 
Rordeftede mb 


3 Eike Som 
ſes: —— als 


abrit auf Euer in „Seliebigen 


— und Br 
werden. Xelepben: Humboldt 


182 a Sale Str. — Erke 
beichädigt? Ahr lönnt ein beiieres 
18 dein oder 













AR Euer 
and billigeres 
Grabel, von der € 

Salle Etr. 


En RU 






Town : Kol - 


in Hellinger, Mord-Bakota. 


Um 17. Oftober wird der Eröffnunas-Derfauf von 
gotten in der neuen Ortſchaft Hettinger, Nord⸗-Dakota, 
abgehalten, nnd der Derfauf in Bowman, Nord: 
Dakota, findet etwas fpäter ftatt. 


ind weitlih vom Mifjouri-SIuß an der Pazifik: Küpe 


fi 
Derlängerung der 


Chicago, 


Eisenbahn 


Hettinger ift 221 Meilen weftlih von Aberdeen, S. 
D., und 151 Meilen mweftlich vom Miffonri-$luß, in 
einem der beften Ucerbau-Diftrikte im ganzen Weften. 
Hettinger wird der Connty-Sig von Adams County, 
Nord-Dakfota, und Bowman von Bowman County, 


Nord⸗Daklota. 


Spezieller Zugdienſt, einſchließend Schlaf-Waggons, 
Speife- Waggons und Coaches 
Fauf von Aberdeen, Süd: ‚Datota, zur Derfüguna ge 
Sefte Preije an jeder Lot marlirt; die Auswahl 


ſtellt. 
geſchieht durch Auktion. 


F. A. MILLER, 


Heneral-Pafagier- Agent, 


CHICAGO. 


Eijenbahn:- Fahrpläne. 


*Zäglich. **Yusgenommen Sonntag. 

Chicago Great Weiters Eiſenbahn. —Maͤple 
Lenf Roufe. Grand Central Rabnnbof. Fiitb Ave, 
nd Harriinr Etr. Dffice: 103 Adams Etr. — 
el. Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubugue, Byron, Speamore.+*7:05 Bm **7:10 Nm 
Et. Paul, Omada, Kanf.City *8:45 Vin *10:00 Nm 
Byron, Speamore *3:00 Nn *10:40 Bm 
Dmaba, Dubugque *5:00 Nm ä 
Kanfas City, Des Moineß... *6:00 Nnt 
Et.Peul, Minneap., Dubugue *6:0 Nm 
St. Vaul. Omaba. Panf.Cito *11:30 Nm 


Schiffskarten 


Extra billig im September. 


26 von ı Europ 


526 von ) 
Beförderung nah und bon Notter- 


Direlte 
dam, Yintwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 


Berlin, Havre-Paris, Luxemburg, Baiel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieitefrinme, Liban, Niga 
und allen anderen Saubtplägen in Dentichland, 
Deiterreich-Innarn, Schweiz, Franfreih, Auße 
land m. i. w. — Mit Schnelldampfern. 

Extra feine Einrichtung dritter Kaffe. 


Zimmer mit 2, 4 una 6 Betten. rühftiid, 
Mittan- und Abendbrot fervirt im Speifefaal. 


Sepäd bon 
befördert. 


S35 in zweiter Kajüte, 
Wechiel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Gröicdhaften prompt beiorst. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baflagier-Agent, in Chicano feit 1871. 
203 Sid Glark Straße. 


nabe der Haudt-Boitoffice. 
Sonntagz offen bi3 1 Uhr. 
13i/plm 


202 S:Clark Str. 202 
Shilsharlen Euzoye 


Europa 


Niedrigſte Preiſe 


für Original-Billets nach und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Eonntags offen von 10—1 Ilhr, 
106fep,ima 


Gegründet 189%. 


J. $.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clart Str. u. 5. Uve., gegenüber Devon 


Schiffskarten. 


Damofer fahren bon New Norl. 
„Kronprinz; Wilhelm“ n. Bremen..833 
„NRhndam“ nad Rotterdam 25 
‚ „Bücher“ nad Hamburg 

‚„Xa Brovdence” nach Habre 
Gneiſenau“ nach Bremen. ........B2 
‚ „Zeeland“ nach Antwerpen....... 

t., „Bretoria“ nah Hamburg. ........2 
Krondr. Cecilie“ n. Bremen... 
„Amerika“ nach Hamburg.. 


Abfabrt von Chicaao 2 Tage border. 


Eröfchnften, Vollmaciten, 
Seldfendungen. 


Vromdte und reelle Bedienung garantiert. 
Offen Bi8 6 Ubr Adends, Sonntags 9 bis 12.9. 
l4ma.bolamahie 


m 
— 2 
> 
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a 
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Richard A. Koch 


Deutſcher Anwalt, 
Erſter Floor 


85 Washington .Strasse. 


Spreäftunden täali& von 9 bis 8:30, 


Nordseite-Office: 


270 North Ave., Sid-Oft-Ede Rarrabee, 
Soreäftunden tänli& von 8 Bis 9 Morgens, 
eb.75.9 Abende, Sonntaas v. 10-12 12 Ho 


Haufe abaebol: und auf Dampfer 


Verfünfe 


Dieje Ortjchaften 


& St. Paul 


‚ werden für jeden Der- 


C. A. PADLEY, 


Jeneral:Cand: Agent, 


MILWAUKEE. 


Finanzielles. 


‚FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


FIRST NATIONAL BANK BLDG. 
M.⸗W.⸗Ecke Dearborn u. Monroe Str. 
par-Kontos können an irgend einem 
Geſchäftstag eröffnet werden. 
in Bankbuch wird ausgeſtellt, nachdem 
irgend eine Summe von $1.00 auf- 
mwärts hinterlegt worben tit. 


Drei Prozent Zinfen, halbjährlich hinzu⸗ 
gerechnet, werden auf Spar-Einlagen 
® hezaplt. 
Gelder, die in biefer Bank hinterlegt 
werden, find fiher und zu jeder Zeit 
erhältlich. 


Die Altien diefer Banf find im Bells der Altio- 
näre ber irit National Bank of —— 


— 


Bübrt jebt ibr Geichäft in 'bren neuen Geſchäfts⸗ 
täumen, NRorboit-Ede von Glart und N 
Etz. — Geld auf bebautes Chicago Grandeigen» 
+bum u. zum Bauen beriirben.—Sichere prafis 
table Geldanlagen. —Exite Hppotbel. u. s aaide 
oalinstienen. naelbeiten u. Kiften auf —A— 
—— = roſchafts⸗ —3— alle and. R 

aden m Ausland aerenelt | 

e&hfel u. Mredithriefe fiir 4 
ausgeitellt. — an ändtie 
kauft. a — 


ches I Kan 


KRAUSE SAvıngs a 


897 Milwaukee Avo., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 


S% Sinfen auf Epargelder bisstelj zahl⸗ 
bar.—Wechfei und Geldiendungen na Deutidhe 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
auf Grundeigentbum aum riedriaiten Sinsfuk 
Erite fihere Sppotbelen zum Verlauf vorrätig. 


SicherkeitänewälbenBored $3.00 per Jahr. 


Besmnte, Aufmerljamteit wird geichentt.—Dffen 
bends bis 9 Ubr an Montag und Samitag. 


— — 


Wu. ©. HEINEmann & Co. 


92 La Salle Str. 
um zu niebrig 


Derleiben Gel — 
"Ban: Anleihen. 


13° Erfte Hnpotheten, fihere Geld» 
anlagen, zu verkaufen. nv, didefe* 


Pneu ensure] 
Fett ift Die richtige Zeit, 
Defen zu Faufen, 


nd wir baben alle Sorten, bie Beft 
fat ate in der Stadt, Garfandd und | 
te garantiren Euch $10.00 an jedem Ofen u 
— den Ihr hier lauft. 


ſchöner Acorn Kochherd, 
a üderan 4.8 
ez. 
dieſen Monat A... > 16. 75 
Wir haben au = üb Ausw 
Mobeln und Teppichen, * —3 —* 
gen Badr ober auf leichte Abzahlung. 


auf Grundeigen⸗ 


I vom 
en ge⸗ 


Wolfs Furniture House 


570-576 Lincoln Avenue, 


Ir den Namen und N 
—* pie baben für — — DON 


Ofentheile. 


H. MARGOLIS, 


357 Mil Iwaukee Ave. |“; 


— er uron 
a Sr: 


” Dffen —— di 


108,d1bofo 


Zefet Die „Bonntnsgeng 


| 


Eibendvoht, Ghica: 


— — 


Zofalberiät. 


Brieftaften. 


Ungarin — Eine öfterreihife Arone bat 
nur etma.den halben Werth bon dem re 
öfterreihifhen Gulden. Die Arone gilt gleich 
100 zu 


9. D. — Die Bucdftaben „U. ©." bedeu- 
tert „Anıiteb States.“ Diefe beiden Budtinben 
aben au die allegorifhe Figur de „LUncle 
Sam“ erjtehen laffen, wie ja b fig fcherabafter 
Weiſe bon der Bundesregierung als von „Uncle 
Cam“ gefprocen wird. 


%. E — Die genaue Adreife jenes St. Zouifer 
Verbandes können wir Ihnen nicht angeben, 
die angeführte wird ja aber wohl aud genüs 
en. — 5 gab bier einen „Wero-Elub”, er 
at fi aber ıfaeföft. 


Naſe. Ob Sie ſich nach einer ſolchen 
Verſchönerungsmethode behandeln laſſen ſollen, 
müſſen wir Ihrem Ermeſſen überlaſſen. Die 
zu fol nid immer erfolgreih geweien 
ein ⁊ 

Herm. B. — Colde Briefumfätäge erhals 
ten Sie bei ber Dutloof Enbelope 108 
LaSalle tr. 

Alter Lefer. Welhes Theater ber 
Welt die meiiten Eitpläge bat, Tönnen Wir 
Ihnen nicht jagen. 

Robehn Str. — Das Jugendgeridt befin- 
det fi jegt an Emwing und Haliten Str. 

U. 3. — Für das Delgemälde wird Zoll zu 
entrichten fein, für die Rhotograpbien, die Cie 
ia beiten ohne Rahmen fehiden lafien, mohl 
. 


— Im Verlag don Lord & Thomas, 
NR Abe. und Nandolph Str. (Trude-Ge- 
bäude) erfheint ein Tafchenlalender fämmtli- 
her in den Ber. Staaten ericheinenden Zei— 
tungen, der fomit auch die deutichen enthält. 


Henriette — Am einfadften wäre e5 
mobl, wenn Sie der Aıgebeteten dad Geltänd» 
niß Shrer Liebe maden würden. — Wa3 e3 
toftet, „nad Deutihland zu fahren“, tommt 
ganz darauf an, wie Eie zu reifen wünfden. 
„seder Paffagieragent wird Ihnen gern Aufs 
ihluß geben. 

M. und S. — Wir fönnen Ihnen feine andere 
AYuslunft geben, alö die bereits ertheilte. 


Stammtijd. — „Side wall“ heißt auf 
deutfh Bürgeriteig. 


Ad. W. — Abgeichidt wird der betr. Deamte 
die Sendung jhon haben, denn Werth hatte 
fie ja für ihn nicht. Wenn fie nit anlangte, 
En fie eben unterweg3 verloren gegangen 
ein 

Alf W. — DVielleiht fünnen Sie mit der 
Buchbandlung von Koelling & Klappenbad, 
106 Randolph Str., ein foldes Abkommen tref- 
fen. — Denn &ie einem auten Rath folgen 
wollen, fo lafien Cie fih aufGeihäfte mit je= 
nen Herrſchaften unter leinen Umſtänden ein, 
denn Sie würden es bald bitter bereuen. 


B. ‚A. — Geſchützrohre werden ſowohl aus 
Slahlbronge wie aus Stahl hergeſtellt. — Oel 
zum Reinigen von Schußwaffen lönnen Sie in 
jeder Waffenhandlung belommen. 


Lulu — Ein franzöfifhes Hotel gibt e3 
bier nicht, dagegen einen franzöftichen Verein, 
die Alliance, Francaiſe“, deren Präſident 
Broffeau im Gebüude 203 Michigan Ave. zu 
finden ift. 


P. Sch. — er neue Rortofag gilt au für 
Rußland. — Die englifhe Bezeihnung tft „Re= 
mailing Coupon.“ — Upofchphen find dem Ur- 
fprung oder Inhalt nah „verborgene“, auch, imt 
Unterichied zu den öffentlich vorsulefenden, ge: 
beim gehaltene Bücher. Pornographiſche Schrif⸗ 
ien ſind ſolche, in denen ſchlüpfrige Sgzenen u. 
f. w. ausgenalt werden, und wer ſie hier ver— 
treibt, den ſteckt Ontel Sam ein. 

C. W. — Ob Sie ſich an jenem Unterneh— 
men beibeiligen folen, müfien wir Ihrer Ent: 
Hliegung überlaifen, uns ift darüber nichts 
Näheres betannt. 


A. 1) Sie werden der Ü 
bebörde dafür Bürgichaft itellen müffen, dab 
die alte Frau bier nicht der Deffentlichleit 
zur Lait fallen wird. 2) Sciffsfartenhänd- 
ler, deren Adrefien Sie in den Anzeigenfpalten 
finden, werden Ihnen die gewünjcte Austunft 
geben. 


Laflin 23 — Venn Sie Ihren Arbeitgeber 
wegen des erlittenen Unfalls auf Schadenerſatz 
verilagen wollen, ſo müſſen Sie ſich an einen 
Anwalt wenden. Um Erfolg zu haben, muß be— 
wieſen werden, daß der Arbeitgeber und nicht 
Sie ſelber Schuld hatte an dem Unfall. 

R. 8. Wincheiter. 1) Falls Sie ficher 
find, daß ein Nbnen geböriges 1 
Bejit einer anderen Perion befindet, die fein 
Nedt darauf hat, jo fönnen Cie zu t 
Riderlangung eine „Replevin“Klage im 
Stadtgericht anftrengen. 2) Sat Nhre ber- 
ftorbene Frau ver das ihr gehörige ausfte- 
bende Geld nicht teitamentarifh verfügt, To 
find Sie mit den sindern geleglich erbberecdh- 
tigt und Lönnen Ihre Anfprüde bei dem au- 
ftändigen Nachlaßgericht in Ungarn 
machen. Saben Sie die ungariſche Staatsange⸗ 
börigfeit RX fo fönnen Sie die Hilfe des hie- 
figen öſterreich-ungariſchen Konfulats in Are 
{prud nehmen. 


Alter Zefer. — To lange die Che weder 
dur den Tod no durch ein auftündiges Ge- 
richt gei@ienen iit, Dürfen Sie feine neue Che 
eingeben, gleichvbiel wie lange die Trennung 
gedauert bat. 

A. 2 D. — Hat die Frau Sie ohne gejeß- 
lihen Grund verlaffen oder fich geweigert, Ih⸗ 
nen hierher zu folgen, trotzdem Sie ihr ange— 
meſſene Wohnung und Unterhalt geboten, ſo 
lönnen Sie hier auf Scheidung klagen, nach— 
dem die Frau Ihnen zwei Jahre ferngeblieben 
iſt. Behufs Einbrinaung der Klage müſſen 
Cie Tih an einen Anwalt wenden. Die Frau 
bat unter folden Amftänden feinen Anſpruch 
auf die von Ihnen angeſchafften Haushalis⸗ 
ſachen. Den Ring oder was Sie ix fonit ge 
fbenft haben, braucht fie nicht zuriidaugeben. 


Grand Ade — Ein Arbeitfuchender be» 
darf feines Paifes, um aus Kanada nah den 
Ver. Staaten zu lommen, gleichviel ob er mit 
oder ohne Familie kommt.' Doch unterliegt er 
als Ausländer den Fr TREE ejeben 
anz ebenio, al& wenn er zu Schiff von Europa 
äme. 


. An F. Wallace Str. — Co lange Sie mit 
der Riethe nicht rückſtändig ſind, ſind Sie 
auf alle Fälle zit 80tägiger Kündigung berech⸗ 
tigt. Daß Sie die Miethe am Faͤlligkeitstage 
in Gegenwart von Zeugen anbieten, iſt eine 
rathſame Vorſicht. 


A. A. — Sie können den Bürgerbrief frü— 
beitens nah Ablauf von Bei Jahren don dem 
Zage an erhalten, an mwelhem Ste die foa. 
„eriten Papiere” erwirft haben, borausgefett, 
dah Cie dann im Ganzen mindeitens fünf 
Aabre in den Ver. Staaten anfällig geivefen 

T 


I. 9., Niles Center. — Unter den Umftän: 
den fönnten Sie wegen Granfamteit auf Scheis 
dung Tlagen. 


“Mlter Lejer. — Wenn der Hauswirth 
auf Herausſeßung gegen Sie klagt, ſo wird 
Ihnen eine gerichtliche Vorladung zuügehen. S— 
er Ahnen dor Einbringung der Klage no de— 
| gr Son Notiz geben muß, bängt bon Ume 
ftänden ab. 

” * 


Rechtsanwalt Fred Blotle, Nr. 
Tearborn Strabe, Kimmer 1044—4$8 un-@e 
bäude, gibt naditebende Auskunft auf ibm 
übermittelte Anfragen: 


grau B. — Eine Beffon, welbe ein „Hair 
Zonic” beritellt und e& nur an Yarbierläden 
verfauft (gemäß dem „Medicine and Surgery“ 
Gefey), bedarf dazu feiner Kizene. 


4a. € ©. Das Stadtgericht ift befugt, 

einen Kriminalfall bon Zeit zu Zeit zu ber» 
Ichieben bis aux endgiltigen Erledigung des 
Sales, aleihviel wie lange e3 währt, do darf 
der jeweilige Auffhub nicht über zehn Tage 
betragen. 


R. — Hat jemand Möbel auf Abfhlagszad; 
lung gefauft und eine „Chattel Mortgage“ 
daran gegeben, fo ift er nicht berechtigt über 
die Mö el, andermweitig zu berfügen, ebe die 
„Mortgage“ nicht völlig abbezablt ijt. Thut er 
e3 fo, made er ich eines ftrafbaren Vergehetis 


3. X. — 1) Ein dor nahezu dreißig Jahren 
ergangenss BSablungsurtdeil fann heute nicht 
t dbollitredt werden, wenn e3 nicht gefe 
gemäß von Zeit zu Zeit erneuert worden if. 
— 2) Hat auf Grund des Zahlungsurtheils 
Pfändung und Verlauf ftattgefunden und ılt 
duch den Erlös das Urtheil nicht völlig be» 
friedigt worden, fo ift der Gläubiger immer 
Da Ku der verbleibenden Neftforderung be= 

i 


W. K., 


Einwanderungs⸗ 


Kenſington. — Wer zum ⸗ 
renendienit borgeladen ift und Oben zum. 
Zag twieder beitelt wird ohne tbatiä Liche 
Dienftleiitung, ift für jeden Tag feines Erſchei⸗ 
nens zu $2 und Meilengeld beredtiat. 


— ——— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutfen, Über deren Tod dem Gejunpheitsamt 
Meldung zuging: 


Penjamin, nn €. V., 3 M., 900 Waſhington 
Boulevard, 
tett, Erneft, 37 %., 665. Str. und Dregel Une, 
örfter, Marp. 7 440 —— Ave, 
Lafer, Jennie, 7 PL 74 Lull Place. 
Gut, Anſon, 43 J. 1016 Wolfram Str. 
ennings, deney, 43_3., 20 Waverly Blace. 
lang, Senn ®, ar 877 PRotomac Ape. 
Linke, Heney I, 62 Y., 1852 35. Str. 
Leible, Melvina, 7 T., 1615 Prairie Ape. 
a arh RN. ie — 
ttime 
Eu —— 30 3 DE Str. * 
mpe, KHoivar actamento pe, 
Wente, Et g T., 4352 Zalman oe, 


Banferott-Erflärungen. 


Um Entlafung don ihren bdindli 
im Ditriftögeridt nad Iheen Berbinblicteiten fuchen 


Gefuh von U. E. = & € . 
— der Weſtern et 
x. Yobnjon—Berbindlichteiten $583.85; Beftände 


2. €. Taplor— Verbindlichkeit h 
u ndlichkeiten $2,889; Beftände 


— Wir find fehr ftolz, weil mir 
nicht: die Fehler unferer Nächften ha- 
ben—fondern andere. 


Safer Nr 
8-50. 


Bild jih im | 
feiner ' 
; don Safer auf 304,938 Buibels. 


! bon Weizen aus den Ber. 
geltend ! 


i 4.440,00 Qufbels, 


— 


dareno cuenen 


„P de SefratitsSigenfen fen wurden im der Olfiee 
ountscleris ausgeftellt: 
ohn Davijon, Laura L. Wilion, 9, 3. 
— Schuſhulin, Auna Balifene, 5, 2. 
Sattenftein, Katherine &. WBurftein, 9, 20. 
‘& Waldınann, Emily M. Beaumont, 25, 19. 
Winters Thomas, Gladys Weiton, 22, 18. 
3 Finter Lorene, Antonia VPravecei, 2. 
Sohn E. Belt, Mathilde 2 Ragler, 3, 2. 
Maple G. Kraus, Blande €. Nelion, 23, 19. 
Frank Berg, Agnes Aucello, 21, 18. 
A. Victor Profſer, Genevieve €. Smith, %, 18. 
Charles Pelton, Eadie M. Madfon, 37, 30. 
Waurzeniec Kopacz, Franzista Famurat, 24, M. 
Kafe Leibman, Annie Frantel, 24, 20. 
iyred Sigourney, Florence PBaauin, —* — 
Tomas Simek, Annie Nermuth, 38, 
Lucius Hubbard, Shoreie er ige 2. 
Adolph Grundmann, Emma _B —— 
Erneſy C. Herbert, * Moodruff, 41, 
Hans — Elie M. Schmidt, 38, 3 
Joſeph D. Bope, Sarah Herder, 52, S. 
Otto 9. Neumann, Ida u 3%, %. 
Gloin 8. Maudeville, Keifie B. Didfon, 27, 24. 
Hans Tuisl, Olga Proiier, 31, 21. 
Vernon Ward, Ruth Handy, %, U. 
John S. Reque, Helen Rohn, 30, 24. 
Stefan Furla, Anna Grbac, 3, 20. 
Kohn H. Marks, Mabel H. Smith, 31, 8. 
Richard &. Goldemer, Carolina Buleveld, 4, 38. 
Koban Dippong, Katherine Kindlein, 26, 18. 
Arthur J. Travis, Martha Herman, 43, 8. 
Guido Gavagnino, Margareta Gallugzo, 27, 18. 
Sabaftiano Bruno, Eongetta Marcatante, 27, 24. 
Theodore Elliion, Julia Wurihmidt, 29, 26, 
Anton Bolinsti, Theodora Kopriyf, 3 ao 
Edwin Graff ir., Sufan Gruttenden, 9, 9. 
Henry F. Schneider, @lizabetb Hanfen, 24, 19. 
Nobert Ulrath, Etta Kelly, 33, HH. 
Charles a Alice M. Baldwin, 9, 2 
James E. Holmes, Kennie C. GComistey, 39 
Seorge W. Wallace, Mary LCombard, 32, 3. 
Tomasz Maciong, Katarzyna Stelmadh, 22, 19. 
Kohn F. Bough, Georgia Valentine, 21, 18, 
Nicholas DO. Kenniker, Ada M. Sidgraff, 7, RD. 
Irrant Kevalichen, Ahafia Gut, 36, 2%. 
Alfonfo fyoco, Barmela Mena, 27, 23. 
George Zwonek, Mary Maler, %, 8. 
.. 9. Lomenthal, Sadie Kronitein, 
J. Frank Covell, Mary E. Domie,' 33. 
Kohn Galinsti, Mary Yujensta, 3 21. 
Yobn Burnett, Grace x. Beaje, 3, 2, 
‚Anton Homath, Pauline Mondraichet, 2 
Mar Ford, Grace E. Stodwell, 31, 26. 


— — — — — 
Scheidungsklagen 


3, 24. 


ı 26. 


murden angefitengt von: 

George Mahlon gegen Sarah Pott; Yobn DO. ger 
gen Eleanor Kraufe, Yranzisfa gegen Lincent Rus: 
nowsti, Mn genen Mabel Goltman, Mabel gegen 
Win Farmer, Verlaſſen; Roſa gegen Win. E. 
W. per Truntjucht: George P. gegen Xena 
Sharp, Gertrude gegen Maurice J. Evans, suis 
W. gegen, Map Rice und Mabel gqegen Wın. 
Farmer, Ehebruh; Annie, gegen Fred Guta, Pe 
gegen Frant E. Delamater, Roja gegen Karl Koi: 
nid, araniame Behandlung; Margaret gegen John 
9. Anderson, Zrunfjudt. 


— —— — 
Marftbrridt. 


Chicago, den 8. Ottober 17. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gen. 

(2aarpreife). 
Winterweizen, Nr. 2, toth, 81.02 1.8%; 
Nr. 3, voth, 81.01 81.0%: Nr. 2, hart, $1.02 

$1.04%; Nr. 3, hart, $l. 008. 8. 
need meinen Nr. 1, $1.11-$1.13; 
$1.07-—$1.12; Nr. 3, $1.05—$1.12. 
Mais Nr. 2, Fur Nr. 2, weik, Di 
Nr. 2, gelb, UI; Nr. 3, Ye; Nr. 
3, weiß, 6; Nr. 3, gelb, De; Nr. 4 


Ra 
3, weiß, 491526; 


Meh l.—Winter-Patents, 84.25.50 da3 Fab; 
Roggenmehl, 4.20. 65; Minnejota Hard Pa⸗ 
tent, Straight Erport Bags, $4.50—$4.75; bes 
jondere Marten, $6.00. 

Heu (Verkauf auf den 
Timothy, $17.00—$18.00; Ne. 1, 
Nr. 2, $14.00-815.00; Nr. 3, $10.00—$13.00; 

beites gras, $14.00—$14.50;_do., Nr. 1, 813.00 

—$14. 9, 812.00-$13.00; geringere Sor: 

ten, Porn 

(Auf künftige Lieferung). 


Dezember, $1.03—$1.03% ; 
$1.096; Juli, $1.0412. 

Mais, Dezember, 59y%c; Mai, 60%; Zuli, 509%c. 

Hafer. Dezember, 5a; Mai, 5ökc. 

Die aeftrige Anfuhr von Weizen fir den biefigen 
Markt ftellte jich auf 106,733, von Mais auf 685,364, 
Ver’ ıdt, von bier 

114,083 Buihels 


Nr. 4 weiß, 


— Peftes neue? 
$15.00—$16.50: 


Weizen, Mai, 81.00 - 


wurden 539,085 Bujhels Weizen, 
Mais und 359,598 Bujhels Hafer. 
An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
Staaten 5 496,000 Wus 
ibhels, von Mais 384,000 Buibels. Für die Nor: 
woche ftellte ji die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
‚44 Mais 293,000 WBufhels, und für 
diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 4,056,000 Bus 
fhels und Mais 910,000 Bufbels. 
Broviiionen, 
Shmatz, Lftober, 80.05; 20.12%; 
Janudr, 8.80. 
Gene izites Shweinefleifd, eg 
814 ‚126; November, $14.10; Januar, 815.30. 
Ripphen, Sftober, $7.90; Aanuar, $7.05. 
Det, 
Prima, weiß. IED.so0nnsnesanuncne.. 
Verfeltion ....................... 
adlightα 
— 
BR nassen nn 


Seinfamen:Del. roh, per 
do., gereinigt, pe 


Terpentin 
Ediahivien. 

RNindpvieh. Gute bis ausgejuhte Stiere — 
66.50-87.25 ver 100 Diund; gewöhnliche bis 
—— Sorten, 64.50-86.50; geringe bis ausge⸗ 
uchte Kühe, 83.50-85.00; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, be rd gute bis ausgefuchte 
Kälber, $6.00-—$8.50; Bullen, geringe biß ausge: 
ſuchte. 82. 5 

Ehweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
$5.95—$6.20 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juhte (zum Perjandt), $6.30-$6.70: gute bis 
ausgejuchte fFleiichertiwaare, $6.0-—$6.05; mitt: 
lere bi8 gute Ferkel, H. 508.50 gewöhnliche 
nThroisouts", 84.00-85.25. 

Edhaıte. Gute bis beite Sammel, ver 100 Pfund, 
85.00-85.50; qute bis beite Schafe, $4.75—$5. 95: 
„Range Lambs”. 85.75-87.40: „Natibe Lambs“, 
dute dis ausgeſuchte, 86.25-87.50. 

Molkerei Produkte. 

Butter— 


„Greamery*, ertra, das — — 0. 54 
Nr. 1, das Piund.. — —— 
Nr. 2, das Pfund ö 
„Dairieß", ertra, da3 Pfund.... 

De. 1, EEE. —————— 0.24 

Nr. 2, das Bund 

Balmwcare, das Bfund...... ons. 

et— 

Friihe Waare. ohne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

do., (Kiften eingeichlofi en).. 

„Firſts“, das Dutzend 

Fxtras“, das Dutzend 

—— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Dailies*, das Pfund 

„Voung America”, das Pfund.... 

Krid. das Bi 0.11 —0.13 

EShiweiser, das Piund 0.144-0.15 

Limburger, das PWiund........ * 01 


Geflagel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
„Springs“, das Pfund 
Häbne, das Pi 
Truthlhner, das 
Gänſe. das Dutzend.. 
Enten das Pfund.. 
G ge \ s Munır.. m 
ner, da 1140.12 
Srrings”, das un. o..0... Q.12 25% 
Fruthühner, das Piund...... ER 0.12 
Enten, das Pfund............... 0.05 — 
GBäne, das Pfundercsscsouseen DM 0.10 


ie, Nr. 1, das Pfund.... 0.10 
Schwarzer Bari, das Plumd.... 0.20 
Weiher Barſch, das Pfund....... 0.10 
Biderel, daB Pfuud...... din sie 0.10 
echte, daz Pfund......... —*ä— 0.124 
arpfen, das Piund.. 0.04 
Verb (zugerichtet), das 

Lade. das Pfund.. 

Schell fiſch, das Bund. 

Halibut, das Pfund.. 

$lundern, das fund. 

Yale, das PBiund 

Hering, das Piund.. 

Trout, Nr. 1, das Munbrccc. 
Maederel, das Pfunde........ 
Hummer —— — Pfund.... 

Rälber (aeihlahtet 
50— 60 Bid. ee das Pfumb 0.06 —O. 


November, 


3 


F 


52252222 
* 


ln 
SrEREZ 
2 
n 


“03 
0.22. 4 
0.21 


0.129—0.12% 
0.144—0.1412 
14. 14% 


N 


·2224 


8483 


P29PP>2>29P925 
ERSABTE 


33 


6 0 Pin. Gewicht, das Pfund 0.07 —O. 
80-100 Bid. Gervicht, das Pfund 0.08%—0.10 
Ariſche Aruchte. Gemũ ſe. 
Aepfel, das Faß ... 
Kronsbeeren. das Faß 
itronen, RKalifornia, die Hite....... 350 —5 
tangen, Kalifornia, die Kifte....... 8.75 
Bananen, Bumio, das Bund........ ie : 
Ananas, die Kite... 5.00 : 
—— Michigan, 1:5 Bufdel Korb 0.0 —0,49 
rauben, 8:Pfund Korb 0.2 —0.24 
Dirnen, das Fab.....** ——E— — ka —7.0 
Melonen, Michigan, der Korb 0.05 —0.10 
Kraut, die Kifte —1.00 
Plumentodl, 
Sartalat, 
attjala 
Champignons, —* Eqadiei... —— oas 
Rothe Rüben, 100, Bundchen....... 
Mohrrüben, oo" Püindbchen.eoecsoaene 
Grüne Zwiebeln, das dihen...... O, 
wiebeln, der Sad.. A 
— 
ellerie. die Kiſte 
pinat, Se — 
üben, or. 
Rettige, biefige, En Bündihen... 


Be ———— zn .. · ·2 


o. 
* * Bundchen 
Ale Yas ie ” 
üßtorn, 


en 
Sehne Senittsohnen. die Rifk..m7S 
die Rifte. RR 


&r “sn... 


08% 


—5.50 
—7.0 


Lil 
u: 


.unnnetonnnenee. 


der RKübel....... ananitees 0.35 
die Fifte 


BE 
HSERSZIRE 


sbLbLb 


ses 


2 


€ Bohnen, auserleien...... 
Rotbe Srierenp Babnen nonesancesee 
Limabohnen, Kalifornien, -100 ®i. ⸗ 

Kartoffeln. der Buibel.....-... 3:35 RE 

Süßtertoffeln, Daß Fab...cnnnncnenne 249 


: ‚ Dienfag, den. 1-8. ttöber 1903. 


E 
| 


| 


mn ng nn re rag nun 


ge Grundeigentfumsmartt. 


rundeigenthums· Ueber tragungen 
in der Höbe zn $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetranen: 


Saflin Etr., Eüpdmeftede Elburn pe, Gftfront, 
18 bei 75; S. Binder am Sojeph_Wtaroois, KOM. 
Datlcy Ave, 175_%. füpl. von Sirih Sit.; 
Rubenftein an Simon Eifenderg, $UW. > 
Baulina Str., 141 3. nördl, von Xaplor, Lit: 
ont, 3 bei 9%; 9. Harrifon an Louis Gold: 


ein, SEO. 

Rodwell ei. F. ſüdl. von Rice, Tftfront, 29 
bei 96; das . Junge an John Kaurea, KBW. 

Sangamon € ws. jüdl. von Obio, Oftfront, 
4) bei 116: "a . SHalvorjon an Alfred C. Hal⸗ 
vorjon, $IHW. 

weten —* 47 5. nördl. von Potomac, Weftfront, 
24 bei 15; I. M. Williams an Jojeph Tins, 
3100. 

Waller Ave, 37 bei 178; U. U. Dean an James W. 
MeEarthy, 34000. we 

Ient’5 Sub., 4, Lot 11 und meitl. Lot 22, 
S. Add.; David Kalis an Chas. —— 2. 

Lot 6 und öftl. 10 Fuß ng? angrenzenden Reſub. 
Lots 10 und 12, PBlod 3; MeGordon u. And. 
an &. Ridard Maimald, “0. 

Robey Str, 2 F. nördl. von Bloomingdale XAne., 


U. 
Weitiront, 264, bei 15; 3. CH ze 
Koa uitfront, 2 


mweitede Bloomingdale e 
125; United Breweries Co. an Bulasti vumber 
Go., $18.00. 


2lue Y3land Ave, Südoftede 21. Str., Norbieit- 


James M. 


front, 30 bei 10; Zudmwit Jaroib an 
Ealek, zum, 

Gladys Ave., — F. weſtl. von 42., Nordfront, 
25 bei 124; €. ‚Bowes ir., Truftee, u. And., 
durch den M. R, Sh., an Yames Butler, gu. 

Sarrijon Str., 25 F. nördl. von 40. Ave, Süp- 
front, 25 bei 124; I. Riehn an Lena Moelhaufen, 

Monroe Str., NRordiveltede 42. Ane., —— 5 
bei 121; 3. W. Gog an Wm. D. Nones, EIN. 

Bart Etr., 216 J. dit von 41. Ane., Südfront, 25 
bei 15; M. E. Ward an Georgiana Nanior, 
448. 

Springfield Ane., 201 
freut, 3 5 bei 185; & 

Sobies ti, 

Turner Are, 219 $. nördl. von 25. Str., Weit: 
front, 24 bei 15; 3. Kaiper an Frant Elevid, 
85500. 

13. Str., 124 %. weltl. von Robey, Nordiront, 
bei 124: M. 2. Buſſiere an Joſeph H. Roienz 
berg, SH. 

21. Str., 240 &. teitl. von 41. Ave., Südftont. 
3% bei 75; 3. W. Jedlan an Vaclav Bondelicek. 
zn. 

Str, 75%. weil. von Paulina, Eüdfrent, 25 
5; M. Pornwiat an Anna R. jFroeblig. 

Armonr Are, #F. füdl. von 9. Etr., Oftfront, 
25 bei 10; BB. W. Hitcheod an Chas. Sorge, 
82500. 

3406 Indiana Ape., 19.86 bei 9.70; J. M. Aguns 
an Katherine D. Clart $5M. 

Andiana Are, MO FF. nördl. von 32. Etr., W 
front, 25 bei 1%4; M. Karlöberg an Daniel Hars 
din, 85500. 

Lot 6, Sub. Blod 30, und Lot 2, Blod 29, 9, 89, 
14: DB. Kone an Henry Kauier, 81510 

Sermitage Ave, MO FF. nörd!, von 58. Str.. Meft- 
front, 25 bei 15; 9. Bhipp an Emanuel Nolin, 

Dasfelde Grundeinentbum; E. Rplin an Anne 
Thornmen, 240. — 

Saflin_Etr., = F. nördl. von 46., MWeltfront, 25 

„ 10 $. füdf. von 57., Weitiront, 
24; €. 3. Roberg an Wm. 4. 
, 7500. 

Gottage Grove Ave... 61 F. fühl. von 113. Etr,, 
Nordfront. 19 bei 115: Pullman Go. an Ser: 
man F. Beterion, $2450. E 

Rhodes Ape., 100 FF. füdl. von TI. Str., Oftfront, 

Gapveney, 


% bei 193; ©. NR. Lunt an John 8. 


84100. 
. Str. 140 F. öftl. 
mM. €. 


24 bei 135: 
dard, FM. 
Stenhenfon Ane.. 15.7 
23.9 bei 194; 
EM. 


Weſtfront 
M. Robnion, 

54 5%. füdl. von 111. Str., 
233,75 bei 111.40; Pullman Go. an Lydia E. 
100 


Watt Ave., 
W. 

Kenwood Ave., 40 F._nördl. gon 49. Etr., Welt: 
front, 58.3 bei 174.7: Chad. 9. M. Tobey ur. 
And. an Kohn D. Marfield, K18,000. 

Sale Ave, IR FF. ſüdöftl. von Woodlawn, Nord: 
oftfront 0 bei 140: Aue | m. Welib an €. 
ond T. Co., Truftee, 30. 

6013—15 Prairie Ave.. 60 bei N: Alfred MW. Bens 
finger am Louis Kıfn, 222,7W. 

Parnell Ave.. Nordoftede 122. Etr., Meitfront, 37 
bei 19%: R. T. ann ©. 2. R., Truftees, am 
Gha8. H. Draper, $4200. 

Gnafemood Ape.,. 19 %. mehtl. von Wallace Str. 
Shodiront, M bei 127; N. MW. Hoke an James W. 


Griffin, KON. 
5l. Str, 190 *. öftl. Nord: 

Telearapher®’ 9, and 2. 
8210. 


front, 25 bei 195: 
An. om Names Kennedn, 

Gartield Wlod., 575. öitl. don Shields Ube., 
Nocdfront, 41 bei Ir: Nacdhlak von P. Eornell an 
James J. Roach. MNMoo. 

67. Str. 78 F. weſtl. von Aberdeen Südrront, 
an bei 106: A. Genkinga an F. A. Hooker, 82200. 

Blace, 237 F. öftl. don Ada Str., Nordfront, 
Rn 2 J. 9. Wrisbt an Cari Samuelion, 


I Str., Süpdoftefe 56.. Meitfront. 23 bei 124; 
8, Hoffınann an Louis Flintow 82075. 

Union Ape., 18 5. nördl, von 57. Str., Oftiront, 
95 bei 24; M. Bear an Nellie Dillon, KIM. 
oo Str, R F. nördl. von 8. Ste., Oftiront, 
95 bei 194: U. Stout on Anna —J KOM. 
Eec. 16, 8, 14. School Tre. Sub., nördl. 100 5 
von Lot 11, Woodbury and DO. Eub.. in Lot 8; 

M. U. Bierce an Harın 8. Fromen, KM. 
GMis Ave., 66% F. nördl. von 65. Str, Meitiront, 
27 bei 132; €. U. Wije an Hattie ©. Longftretb, 


8250. 

42. Place, 6 F. öſtl. von Grand Blyd. Nord⸗ 
front, 95 bei 192; 8. 9. Fleming an William O. 
Holmbera, KOM. 

Nr. 62234 Andiana Ave., 5 bei 170: fr. Gadenheat an 
Erneft X. Severance ır. And., $6100. 

Kenwood Are. IR #. nördl. bon 49. Etr., OR- 
front. 50 bei 187: Chamber3 2. Pierce an Jeifie 
F. Mad. 825.000. 

ganalen Ape., Nordoftede 73. Str., Weitiront, 24 
bei 124; ©. 2. Schulge an Jerome E. Mont, 
% 

Nr — 8 Michigan Ave. 50 bei 160: Edward J. 
Bloom an Richard J. Stone u. And. 83250. 

Lanalen Ave., Nordoſtecke 73. Str., Weſtfront. 24 
bei 124: J. E. Monks an James J. Condon, 


8615. 
Prairie Ave, WF. ſüdl. von 60. Str. Oftfront, 
N. Gillett an Marie C. Matter, 


95 bei 160; €. 
LM. 

98%. fühl, von 69. Str, Meftiront, 
Siltenat an Rebecca Markiwell, 


Prairie Ave., 
9% hei 185; €. 
6 5%. Fol. von 69. Str.. 
M. ®. Wilion an fFrede: 


2500. 
St Lawrence Ave. 

nördf,. von 61. Str., OR- 
9. Hauptman an Sammel 


don Ellis Une, Sitdfront, 
Fovcl an Sadie D. Stop: 


nördl. von 112. Etr., 
Pullman Co. an Otto 


Meftiront, 
Beste, 


bon Maplewood Abe., 


“ar 


Meftfront, 30 bei 1292; 

rid Sole, 840. 
Vincenne? Ape.. 108. 

front. 95 bei 195: M. 


RP, Malter. KW. 
112. Nace. 187 5. öftl. von Merry Ane., Südfront, 
J. Hoekſtra an Claus Lundgren 


7 hei 124 U. 
2923. 

Etate Str. PK fünf. don 10%. Mirce Ofttramt, 
33 bei 191: N. E. Ton an Rictor Nelion, MN. 

Stewart Ave... F. fübl. von 1%. Str, Oft: 
front, 37 hei 12; ©. Delterr an George €. 
Blad mer. *2460. 

Maihinaton Heiabts, Silva’s Meinb. non Alnd ©, 
rördl. OF von Lot Arte; W. W. White an 
Albert F. Sminale, KIM. 

Tyſor's Add. Nulfınan. Dot 1 hia 5, Blod 6: 
M. ©. Beraner an Natriet 5. Medmond KIM. 
MWaihinaton Helahts, Int? 11 md 19, Mind 33: €. 
M. Pate an Horrh M. Chomberd, ER, 
50. Eonrt, Sühmelete Roma EStr.. Oftfront, 41.5 
kei 195: HS. T. Oloner an Lonije Didier. 6140. 
Srinf Str. M Fr. wert. von 49. Une, Südfrent, 
hei 150: F. N. TDerbn an Ida M. Montrofe, 

5m, 

Sirard Str, MR. vor Mabaniia Ave. 
Oftiront 91 bei Nammel an Kacob 


Sliron. KIM, 
Henne Ave. 76 %. ſüdl. von Haddon. Weftfront, 
PB. Gharpier an Selma imons, 


9 hei 103: 
LU. 
Öff. von California. Nord⸗ 
a, M. Mengler an Theodore 


vördl. 
— 


Haddon Ape.. OR FF 
front, 25 hei 120: 
SKrueger, TOM. 

Semlin Ape.. 139 W. 
Meftiront, 25 bei 121: 
N. Plaha KOM, 

Douglas Alod.. 79 F .öftl. von Clifton Vark Ape., 
Nordfront. M bei 152%; Thomas Priih an Elias 


EoHftein, 814.00. 
29 $. füdl. von Ontario Upe., 


Nord Pine Anve., 
Oftfront, 65 bei 1; —— * L. B. Truvey 
Weſtfront, 


an John 8. Stijander, $15,0f 

Homan Abe., 3 8. nörbf. von 2 Str., 

2 bei 125; Barturiel an Kofeph Moirecef, 

82825. 

Nen. 4 und 3 CS. Homan Üne., 33 bei 200; ©. 2. 
Fattar an Edward F. Kennedy, 87500. u 
Mm Str., 175 F. nördl. von 19. Str., Oftfrcht, 
35 bei 100; %. Tingler an Alois Janata. KW. 
u tr Str., 8 F. dl. von Harrijon, Oftfront, 

; bei 18: 5. D. Moulton an Ealvatore Ser: 
ice KBW. 

Nemberry Ave, 94 #. füdl. von Xeblor Str., 
Oftfront, 24 bei m C. Flanigan an — 
Epica u. And., 

Eheridan Road, 41 8 ſudodſtl. von Rogers, Süd— 
weitfront, 100 bei 150: William Mead an CHaun: 
ced 3. Rumieh. K000. 

Sarpper Upe.. 2775 FF. fübl. von 295. Str, Weit: 
front, 35 bei 125: ©. Bittit an ofeph Lorenz, 


N. 
— Str., 67 5. meil. von Rodwell, Süd: 
Zus 32 bei 133; G. Tateno an Giacıno Dateno, 
1 


2%. Viace, 45 F. dfl. vom Sacramento Ave, Süb- 
front, 24 bei 120; a 

Trumbuli Ane., 18 Mn. den 21. Str., Of: 
front, 35 kei 19; G. 


er pon Andiana Sir, 
. T. PVender an Matthein 


front 25 hei 195; T. I 
Otto, 82900. 

MWaihtenam Ade., 108 
MWeftfront, 33 bei 1 
Kreger, 810,230. 

Armoır Ave, 342 8. 
front, 5 bet 10; 3. E. Ratterfon an Beter F. 
Hafer, „sum 

Boreft ., 139 $. nördl. von 33. Str., Weltiront, 
16 bei "as: M. B. Sanders an dauta Beas ley, 

"0 


Indiana Ave, 49 %. put von 8. Str., 22 
baut aba 15; €. ©. Bader an Fanny ® 

raſer, 

Armour Abe 342 %._fübl. von A. Str.. 
front, 5 bei 100; ®. 9 Hafer an Lifien 
Aderman, 81700. 

‚ses 3. Str. Südoftfront: 

PR ag Fu, u NRordftont; 

— fevator ng an 


. Murtaugb an Emil €. 


. füdl. von Lemoyne Str., 
; Beter 3. Elland an Mar 


rt don 97. Str.. Wels 


ne 2 bei 
Er ni * Meeris €. Pigmorris, 


— er don 74. Sir. Rorb- 


'Coles_Ape.. 
M. Beder an MHabelle 


ar 
R Bofapgenn. 


| gun. 


Johnſon an Andrem | 
in — bei Mandel Brothers: G 


. Kedin, 000. 
Lan Buren Str., 176 #. ui ven 44. Ube., Süd: | 
| Mbotbefen. Rreis 50 Gent3 und $1. 


er 


| 
1 


I 


| 


fübl. von 12. Str., Weit: | 
A. MedJutoſh an Antoni | 


23. 


| 
| 


Meft: | 


' 


Sulli⸗ 


| 
| 
| 


& 


a Koniuliation freil 


Bejuhen Eie den Wiener Spezial-Arzt. 
Kranke, Ichwadhe, neroöfe Männer Fchnell, gefahrlos und ficher gefeif. 


dauernd geheilt, ganz gleid, 
wie alt, 


geheilt ohne Schneiden, Echmers 
zen, Droqauen oder Wbhaltum 
vom Gefääft. 


Waſſerbruch 


kuritt, kein Schmerz oder Zeit⸗ 
verluſt; kommt ſofort. 


Männliche Schwäche 


ſchnel beendet und gebeſſert 
durch originales ſehr einfaches 
Mittel (von uns gebraudt). 


Gtablirt 1898. 


ivat = Krankheiten 


ebeilt in 9 His 10 Tagen ohue 
nwendumg giftiger Droguen. 


Nervöſe Schwäche 


chnel und radikal dur 
rühmte Methode geheilt. 


Kramp aderbruch 


edeilt ohne Sgneiden oder 
chmery in einet Vehandlung. 


Blutve giftun 


Reine Abbaliung vom Gelhätt. 
Yede Spur von Gift entfernt 
aus dem Spftem, nicht „einges 
fperst“, jondern gebeilt, um ge 
beilt zu bleiben. 


uniere 


Sicherheit der Sellung ift was Eile wünfden. 


Barum wollen Ste ihmad fein? Warum ein 
sum Grfolg im Xeben verbelfen fann? Dir 


Teblichlag fein, 


wenn gute Gejundbeit Ahnen 
Ratb eines ehrlichen Doltor3 mag alles fein, 


twa3 Sie brauden mögen, und wird Sie ab iofut nichts koſten. 


Stunden 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends. 


— Sonntags. 9 bis i9 ide » 


DR. WEINTRAUB, Koniuitarionsarst, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Aelteftes dDentfchhes Inftitut in Chicago 
Z.'304, 112 CLARK STR.. nabe Mafdingten Str. (Chicago Opera Houfe Gebäude). 


Gebogene 


n Füren, Händen 


oder audaraı Bebaftete, fann 
die nöthigen Imitrumente, die 
diefe Leiden fohnell und ficher 
furiren, 25 bi8 40 Prozent dilliger bon uns beziehen, als 


bon irgend einem anderen Haus. 
Uniere, 


mit den erfadreniten Fabrilanten in dieſer Branche 


gemachten Vockehrungen fegen uns in die angenebme Lage. 


alle in dieſes 
wirllichen 


Fach einſchlagenden 
Fabrifpreis u 


Inftrumente 
liefern, bermeiden die 


zum 
übliche 


KRommifjion und fparen Sbnen don 25 bis 40 Prozent. Jedes 


Anitrument jowie künftlide Arme 
fer Garantie verfauft. 

Leibbinden, 
debalter, elaftifhe 
diefes 


und Peine werden une 


befonder3 für Srauenleiden, Bandagen, Sera- 
Strümpfe nah Maß gemadt und alle in 
ab gebörigen Artilel au den billigften Preiien. 


Brudbänder don Göe aufwärts, einfeitig; $1.25 und auf 


mwärt3 Dopvelt. Leber 
Jeden ſtets vorräthig. 


70 Sorten; ein gut palfendes für 


Erfabrenite Ban agiiten für Herren und Damen itehen 


täglih von 8 Uhr 
Uber zum Verfügung. 


i8 7 Uhr und Eonntags von 9 bis 12 


Shidt nıb unferem neueftien Katlago, er ift frei. 


HOTTIAGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fahrik 


Churmuhr-&cbäude, 


Ecke Milwaukee Av®e., Ch'cago Ave.und May St. 


6. Stud, Nehmt Elevator, 


» Sieber Leidende wird gebeten dieje Anzeige 


Ser Grundeigentäumsmarft. 


folgende Grumdeigenthums = Mebertragungen in 
der Höhe don FIO00 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Baltimore Upe., IR Fub zur H. Str; ®. Heß au 
Michael Sajuai KW. 

Eis Ave, Süpweitede 79. Str., Oitiront, 105 bei 
125; 2. I. Mea an Auguft Kaegermanıt, 81250. 

Evans Xpe., 100 F. jüdk don 73. Sitr., Eikoni 
50 bei 194: €. M. Elliion an #Frant 4. Gar: 
ftenien, 1650. 

Ewing Ave, DO F. füdl, von @, Etr.. Weftfront, 
25 bei BI; Waibingtonien Home of Chicago an 
Adolph Haach, — 

J Abe. Ao F. füdl. von 534. Str. Oſtfront, 
4 bei 175; 9. E. Hedberg an Philipp Feldmann, 


86500. 
Mackinaw Ave., von 8. Str., Welt: 
front, Rau an Raman Jamrozy, 


81450 


SF. jüdf. 


24 bei 124; E. 


Radikalkur 


ee 


roenlcjwäche. 


Ehwade, nerböfe Berionen, gehlagt bon 
nunaslofigfeit und ichlebten Träumen, er 
fenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und Nopfs 
dmerzen, Haarausfall, Abnabme ded Gebörs 
und Gcefichts, Katarıb Manendrüden. — 
opfung. Müdigleit. Errötben, Zittern, — 
opfen, Bruſthetlemmung, Aengſtlichkeit um 
Trübfinn — erfahren mit dem „Junendfreund“ 
tie einfach, fhhnei und billin alle unnatärfihen 
Berlufte und andere Folgen innendlicher Berizs 
sungen grünblih geheilt und volle Gefundheit 
und Srohliun wicdererlangt werden können. — 
—— neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
rät. 
Dıiefes3 außerordentlih intereffante und lebr- 
reihe Buch (Auflage 1907), weldes bon fung 
und alt, Mann und frau, aelefen werden follte, 
tarın genen Einfendung von 25 Eent3 in Brief 
marfen beriiegelt besogen werden bon ber 


Yrivat= Klinik, 181-—6. Ave, 


New York, N. Y. 


10ma. — 


Dr. Gasımir- WOLPERS,. 


Beutider Arzt und Bahnarjt. 
Seit 16 Jahren an der Nordoft:Ede 
Kalfted und Adams Str., iiber der Apothete. 


Damit meine unübertreffliden Zahnarbei- 
ten unter dem deutſchen Publilum nod 
mehr befannt erden, will ich bi8 zum 
nähften 1. Dezember alle Zahnarbeiten 
für den halben Preis an-, 
nehmen. 3. 2.: 
$5 Gebilje für 
85 Goldkro⸗ 


— 
nen, f. 2.50 


65 Brüdenar- 

beit j. 2.50 —84 

82.00 Gold-Füllungen für..... — 

$2.00 Rorzellanszüllungen RR 

$1.00 Sildersfyüllungen für..... — 

ete. —Unterfuchungen und Rath frei. 

auf möchentliche Abzahlungen. — Zahn 

pulver für jeden Patienten frei. 

— A Tan Zel.: Monroe 1017. 
——— 


Kranke! 


Warum Medialnen neh⸗ 
men, bie Euch den ARör- 
ver noch mebr bergiften? 
Gebraudt den Wrofeflor 
Morie Elektriihen Hell 
Gürtel, und Nbr merbet 

Er beilt Rbeumariämus, Merböfttät, 
erem. Leber- und Maaenleiden, — 
fhrwäde, Kopf» und Rükenämerien. lafs 
Iofialeit und alle anderen Mrantbeiten, enn 
ale Boltoren und Medisinen mihts bazsfen, 
biefer a —— -Gürtet wird Eu fidier 
belfen.Brei3 d $15. Gefhäftöftunden 
ton 9-6 und me von 9—12 Uhr. 

” ———— oe —— 

7 e.. = 
baa/ doſadie * 


Graue Haare 


erbalten ibre natürliche Farbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwenduna. ſchwarz. braun u, blond. 
mit Dr. Lange's harmloſem — — Aut 
h —— 
au 


taffe 


Co. Salited ınd Madifon Str: 2 
1015 Milmanfee Abe.. und allen ie 


Probe 
10 au in Stam 
ange, Zale un Wood Straße, Chicago. 
24fep.didofa, im 


Bruch geheilt 


in dDreifig Minuten 
Kein Mefier. Keine Schmerzen. Kein Bruhband 
oder Reitseriuit. — Jeder gewöbnliche Bruch 
bi3 zum 31. Dltober bebandelt für 
wanzig Dollars 


Perfection Medical Institute, | 


112 &. Glarf Etr., Zimmer 211—212. 
Epreftunden bon 9 bis 5. Sonntag db. 9—12. 
llauy.fondido.1i 


DR. KLEENE, 


Oben», Raijen- und ** 


Farsenwenlube, 


Die e 
ei. ee 


mitzubrine 


| Heil Bruchband. 


Dieſes iſt das einaia ⸗ 
ſte, ſicherſie, bequemſie 
und dauerbaftelte. wel 
es Tag und Nacht ohne 
Schmers getragen Mer» 
den fann und eine fie 
re Heilung erzielt. 

Alle Bertrümmungen 
ded Nitdarat3, der Beis 


90 ne nnd süße werden 
Ait meinen neueiten Apparaten nefitiv ar*-ilt 
Bruhbänder in allen 
berfßiedenen Sorten. bon 
S1 aufwärts. — Leidbinden 
für vor und nad SDpe 
Gummiftrümpfe don #1 
aufm. —Geradebalter, Tünitli- 
de Beine u. 1. m. — Habe bas 
arößte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandggen-Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerifa. 

The Wolfers Ga., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident. 
60 Fitth Ave., nahe Randolph Str., 
eyezialiit für Brühe und Verwadiungen de3 
Wenn oder Urıneien Euch nicht belfen, 
derfucht N eren "Tnofoie Seilmittel 
twelde niemals * —— „jelaenben - 

men SKransbeiten: Forum und 

eiren ieden no fo terinädige .. Fall von 
ebeimen Stra db iden, Brei 

1.00 der Hlardh er’3 Blut Eyes 
eifte Blulver in allen Stadien. — 
Vrets $2.00 p. rof. DeBoid re 
Bigorateur de u —— — —* 
ela 


rationen, &ebärmutter:Senf: 
una, Nabelbrübe und fette 
Leute, don #2 aufwärts — 

Körpers. — Au Sonntags offen bis 12 lihr. 
Damen-Bebienung für Damen. 20[,? 
Wichtig für Männer, 

nächte, Nerpäfität, 
gi Ede: —* des ui 
Ki, I find — u 
u —— 1 Sud "State 
0. 2 ꝛ3ma* 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Arst für Augen, 
Ohren, NR uno Haldleiden. Be 
Handelt b rue und 
fSnell bei müß. — — 
börigleit und 


oder e 
neueſter Metho 
udung u. 


F —— Bincoln übe, — 


Sun“ rim 24 Nadım.. 
ai s—12 Borm. 


Heill Euch Felbil 


Kranthei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn 
Organe —— Dee Bolle Anndeifung m. 
jeder Tlaſch Preis 31.00. Verkauft von — 8. 
Stabl Dru —* oder nach Empfang des Preiſfes 

r Expreb verſandt. Worelle: €. 2, Stahl 
trug Gompand, 153 Ban Buren Straße, 

Rialto Bldg., Ede Sherman Str. —— 
ioma didoloae 


— 


French 
Speficio 
betit * 
mer alle 


wm - 


KZealteioh’s Bruchband 


en die —— 
beim 
— Kalteich, 

133 Glart Giz, 


1 
Un Bitte Gin, zue Dei. 


vern® 
& Co., 
Doriter. 215 Dearhbern Str. 


Genaue Unterfu ‚on Augen unb 
e bon Gläfern f x e Mängei der 
njultirt un! bezüglich Eurer Augen, 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str, 
Löfeb,didofa® argenüber der Boit-Dffiee, 


Paul Burmaster, M.D, 


Augen», —— aſen⸗ —— VFloleiden 
dormmi3 an ber Univerfitätsflinit für Angen⸗ 
Ohren, Nafen- und Haldftanfe in Wien. 
187 Dearborn Str. 


— — 
pre un 

—8 ntas. Mittmod und ür Ubend3; 
Eonntans 10-12 Mita. , — —* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
segenüber der Faiz, Dexter Beining — 
diefer Anftalt Dub * 


— ale — 
unter, Garantie, Se 





ESTABLISHED 1876 


138-144 STATE ST. 


BARGAIN STORE 
Bargains für Mittwod). 


Kinder Goat3 und 
Bonnets 


in jeder Beſchreibung und zu Vreiſen, die Euch 
eine große Erſparniß ſichern werden. 


Coats für Kinder — von Cheviot gemacht — 
arober Cave und Coatstragen—mit fanch Nds 
pfen Defett, — in bübichen ‚sarben, arün, Drau, 
rotb und blau — 1.98-Werthe — — 
BETEN nenassenudssnnsereennennen ne nede 


Weiße Bearifin Coat3 fiir Kinder — in Bor: 
Effeft, , Coat-stranen, umgefremvelte If 
Eufi3 — 3.45 Wertde — für 


Graue Aitrahan Koats für Kinder — in ruf 
fifher Facon — GCont Kranen und Cuffs bon 
fchlichtrothem Stoff, und fanch Braid —— mit 
daran‘ befeitiatent Gürtel — Ren. 

3.98 — unſer Preis................*264 
Coats für Kinder, — von Cruſhed Sammet ge— 
macht — dovvelfnöpfiae Facon — im aritn, bfa, 
rotb und braun — ausgezeichnete Ier- 3.9 


ve 


Lange Bedford Cord Cvat3 für Babies — aroßer 


Cape — ımit Seidenbraid umd Band befert_ — 
durchweg gefüttert. — 1.49-Werthe. — Be 


Eorduron Coats fir Kinder — in ruffiicher Fa— 
con CEont Nraaer ımd Enffs bon Grufbed 
Cammet — in lohfarbiga, votb, bramn 2,9 
und blan — für 
Velvet Bonnets für Finder — in | 
zoih -— Seide corded Tied — Reaul. 
95c Wertbe. für 
Dear Clin Bonnets fir Kinder — mit 
nefüttert — in blau, grau, braun, roth und 
grün — mit feidenen Ties — Ren 59- Ic 
Werthe, für 
Flannelette, Slirts oder für 
Kinder, mit gezackten Kanten c 
19c-2Bertbe, Tür 
Slannelette Shawls für Yabieg — in, ercam 
oder weiß — mit bübjchem Tarbigent Fegther⸗ 
ftitchina. — Reguläre 250-Werthe, 
zole Bonnets für Kinder — bon Bear Skins 
gemacht -—- in braun, blau, rotb — mit_Spis 
en Ruching bejest, —1.25 Wertbe, ge 
en rer sense 
Ceidene beitictte Bonnets fir Babies — einine 
mit Spitzen Ponvons beſest, andere ein— 25c 
fab, für 
Kindersstadpen —- bon aranem Aftrahan. — 
Ohren Lavs — mit Ihwarzer Cord md Bon: 
"pon narnirt — auch weiber Bear Sfin— 69€ 
Nea. 98c Wertbe, für 
Lange Elivs, von Nainfoof aemact, Hals und 
Nermel mit boblaefäumtem Ruffle beſetzt — 
Regulärer 35c-Werth, zum Breife bon 21c 


in blau, brauit, 
49 


Seide 


Muslin Waiſt 
— Reagaul. 12 


Slannelette Cfixt für Danten, in rofa und blau 
und weißen Streifen, breiter Flounce, 25c 
mit aezadten Kanten, für 


Muslin-Beinfleider für Damen - breiter 
Slounce — mit breitem boblgefäuintent 17€ 
Eaum — fvesiell für... ..-...rrec0n0n000 


Größter Berfanf von ge: 
ftridtem Unterzeug, 
von dem Chicago je 

gehört hat. 


127 Dusend BVelts fiir Kinder — ſchwer gerippt, 
gut geiliegt — die 10c und 15c Sorten — Dec 
per Stüd für .. 


2 Kilten mit Veit und Rants für Kinder — 
erten Schwer, flach aeflieht, ehr weich und warnt 
— in Tilberaranı — Größen 16 bis 34 — aut 
at doppelten Preis wertb — Größe 16 ge 


3e mebr für iede weitere Nummer. 


3 Kiiten mit Unterbemden und -Hofen Thr Annas 
ben — aerivpt und flach fließgefüttert — in 
blau, braun und Stameelsbaar farbig, n 
allen Größen 24 bis 34 — 50c wertb — 24c 
unfer ivezieller Breis 


Keine auftraliihe Wolle und Wriabts Tanitär 
fließnefütterte Unterhbemden und ‘Holen für 
Knaben, in Größen von 24 bis 35 — $1.00 ver 
Etitd wertb — au dem niedrigen Preis, 39c 
ver Etüd 


280 Dugend Union Suits für Knaben, in Tisber- 
grau, extra ſchwer aeribpte, fliekaefüttertedaun- 
iv die 50c Sorte — ver Suit 33c 


82 Dusßend Veits und Pants fir Damen — 
bon ertra fchiverer enbbtifcher Baummolle ges 
macht — aut aefließt — in weiß, ecru und arau 
— die 4döc Corte — per Etüd für 2IC 


1 SKiiten feine, wollene Beits ımd Pants fir 
Damen — natürlih arau — die woblbelannte, 
aut pafiende Sorte, die immer au $1 HIS 
per Stüd verfauft wird. Epeziell 
Feine auftraliihe flahe Wolle Beits und Vants 
für Damen, in matürl. arau, fharlah ıınd Ka— 
meelsbaar farbia, in Größen 30 bis 46, $1.50 
ver Stück werth — Extra ſpesziell zu 1 00 
+ 


Unterbemden und Holen für Männer — fchmer 
flah oder gerippt fließnefüttert — in Eeri, 
blau, rofa. Ihiwarz, Kammelsbaar farbia — in 
allen Größen bon 34 bis 46 — renuläre 39c 
50c und 6dc Sorten, Ipezicll zu ». 

Hemden ımd Unterhofen fir Mägger, Wrigbt 
fanitär fließaefüittert, natürı. ara Wolle ae- 
tippte, natürl. graue jlade Wolle und blaue mit 
Lammmolle nefüttert, — 4 beliebte $1.00_Sor: 
ten — in allen Größen bon 34 bis 46 — 69€ 
au dem niedrigen Breis bon ” 


Wm. Boeſſer, 427 Orchard 


Str., Chicago, 
zieht fih vom Schuh- 
Geſchäft zurück. 


Pinaree gemachte Schuhe 
Win. 8. Douglas Schuhe 
King George Schuhe............... 


All America Schuhe am Dollar 


Deshalb, Männer und Damen, laßt Euch 


81.69 


und 


82.19 


das Paar 


Pinaree gemachte 54 T 
menſchuhe zu 

m. Doualas $3.50 u. $4 
Männer-Schube zu 

AU Aınerica 3.50 Männer: 
ſchuhe zu 

King George 3.50 und $4 
Männerſchuhe zu 

H. H. Lohdells 3.50 u. 84 
Schuhe für Männer und 
Damen zu 


Auch fei c3 befannt, daß 
$1.69 Boelfers 2.50 bis $3.00 Schube fir Das 
men laufen. 


ur 


9I8c Boeflers $1.50 Schuhe fire Sinaben Tanfeı. 
?5e $1.50 Schube fir junge Damen Tautfeı. 
15c Boejfer3 50c Schuhe für Kinder ‚laufen. 


Die Preife find Halbirt — Tommt früh für die 
beite Auswahl. 


Auferordentlicdhe Spitzen: 
Gardinen: Bargains 


bedeutend unter den rernlären Breifen. 


1476 Cpißen - Gardinen — Muiter und Fa— 
brif = Reiter — in feinen fchottifhen, Guipure 
und Nottingham Nets — 3 u 3% Mards 
lang umd in allen Breiten — fämmtlid feine 


Muſter in weiß und ecru, einine find leicht zu | 


paaren, — bon 1.00 bis 2.00 wert— 2GE 

fvezieller Bargain, das Stüd en 

Ruffle Gardinen, von yuter Corte geitreiftem 

Ewik aemaht — mit einem bollen Ruffie, aut 

gemachte, elegante 39c Ehrimmer-Gardinen — 
. 


i Baar für 2e 


exxtra ſpeziell, das 


Extra feine ruffled Swiß Gardinen, volle 2 
Yard3 lang, mit 6 Zuds und einem breiten, 
vollen Nuffle, mit boblaefäumter Kante 
völlia 1.00 werth. Außerordentlich bil— 66€ 
lia au dem Preis 


seine, engliihe und fchottiihe Guidure Spi- 
sen-Gardinen — bon, einem befannten City 
Jobber zu ungefähr einem Drittel unter dem 
regul. Preife gefauft, ungef. 1000 Baar in der 
Partie, fünmtl. von 3 bis 3% Nards lana und 
in alen reiten bis 60 Boll, mebr wie 100 
bohmoderne ufter im Ganzen — Gardinen 
bie fich aut au 1.00 bis 2.25 das Paar berfaus 
fen jollten, eine Offerte, die nit zu unterichä- 
Ken iit, das Paar für 1.25, 1.19, 98c, 3 
796, 69€ und 


Chottiihe Cable Net, fählifhe und Guipure 
Cpiben-Sardinen,, ſämmtlich die _allerfeiniten 
Gewebe — in weiß, Elfenbein undEcru, jämmtl. 
bolle 3% Nards lana und bon 50 bis 60 Zoll 
breit, die allerneueiign Muster, br Fönnt, den 
anberordentlih niedrigen Preis nicht Tchäken, 
obne diefe 2.50 bis 7.00 Gardinen au feben — 
zum Nerkauf, das Baar für 4.48, 3.98, 

3.48, 2.98, 2.48, 1.98 und 


Gardinen Swiß, 40 Zoll breit, in bübihen_Mu- 
tern, gute SYec Qualität, ein unges 414 c 
möhnliher Bargain, Yard 2 


Spart ein Drittel Des 
Preiſes an Blantets. 


Einzelne VBlanfets, arope 10-4 Sorten — in 
weiß, qrau und lobfarbia — fämmtlich, berielt, 
echtſarbige Borders — gerade vaſſend für Bett— 
tücher und Bügelbretter — 89e das Baar 2TC 
werth, das Stück 


Große 10-4 doppelt fliekgefütterte Vlantet3s — 
ichivere, feine, weiche Appretur — in araıt. lob» 
farbia und weiß; umd_rofa — blaue und rotbe 
Borders — die 1.00 Qualität, das Paar >9e 


Extra ichwere aroße 11:4 Vlanlets — feine 
deutihe Apbretur mit aarantirten echtfarbiaen 
Borders, in grau, lobfarbig und weiß, Tauft 
Eure Blanfets jeßt, fo lange 4 Kilten der regu— 
lären 1.50 und 1.75 Blanfet3 dorbal= y c 
ten, da3 Baar 


11.4 und 12-4 geföperte deutihe Wolle appre- 
tirte Blanfets, in weiß, grau u. lobfarbig — 
die allerbeſten und ſchwerſten 
Blankets — mit echtfarbigen Borders — Blan— 
tet Verlaufspreis für 2.50 bis 3.25 1 49 
Wertbe, Baar 2.25, 1.98, 1.69 und «Te 
Feine wollene Blanfets, exriva aroße 12-4 Cor: 
te, nur in weiß mit rvofa, blauen und votben 
Vorder3 — extra ichiwere Sorte — dauerbaite, 
weiche, warme Qualität, der aewöbnlide Vers 
Taufspreis ilt 4.98, febr fvsziell, as 2 BC 
Raar für 


8:50 Wlaid California reinwoll. Vlanfets, in 
lobjarbia, blau md roja Blaids, die allerfeinite 
weiche, ſchwere dicke Qualität, Blankets wie 
dieſe halten ein Lebensalter vor, nur 65 Paqgr 
von dieſen 8.50 Werthen. das Vaar 4,9 


dieſe Stelle? 


Es ſind hunderte andere jeden Tag angezeigt. 
Gerade ſolche Stellen wie Ihr ſie ſucht. 

Die beſten Plätze bie in der Stadt zu haben ſind. 
Gebt 2 Cents aus und leſet die 


Verlangt Seiten 


4 hicago 


Tribune 


Da findet Ihr Stellen von den beſten Leuten offerirt — 


die die beiten Löhne bezahlen. 


» $ebe Art Arbeit die Ihr ſucht — vom Yanitor bis zum 
Privat-Sefretär — nom Stallmann bi3 zum Chauffeur. Gebt 
96:3. aus für eine Tribune und fuht Eud) jelbft eine Stelle. 


Die größte Zeitung der Welt. 


baumwollenen' 


— r ‘ 


Abendpoft, Chicago, Dienflag, den 8. Oltober 1907. 


Eokalbericht. 
Zivildienſt-Reform. 


— 


„Eitizens’ Alj’n.‘‘ dringt beim 
Gonverneur darauf. 


Nepublitaner follen Wort halten, 


Er:Mayor Dunne und die Großgeichwore: 
nen. —leberfüllte Hofpitäler. — Eifriger 
junger Mann. —Unzuläffige Beftimmung. 
— Einhaltsverfabren gegen Behörden. 


Die Herren Eugene €. Prüffina 
und ©. M. Singleton, al3 Beamte der 
Gitizens’ Aff’n., haben ich brieflich an 
Gouverneur Deneen gewandt mit vem 
Erfuden, er möge der Xegiälatur, 
fall3 er diefe nun zu einer Ertra-Ta= 
gung einberufen follte, die Pafft-ung 
eines Gejetes empfehlen, welches die 
Zipildienft = Ordnung auf Die ge- 
fammte Countgverwaltung von Cook 
ausdehnen würde, In dem Schreiben 
wird darauf hingemwiefen, daß der re= 
publifanifhe Parteitag von Cook 
County fich im vorigen Jahre zu Gun- 
Iten der fraglichen Reform erklärt ha- 
be, deren Nothmendigfeit furz zupor 
durch Aufdelung der Korruption in 
den Gerichtöfanzleien klar erwieſen 
worden war. 3 fei der Legiälatur 
im vergangenen Winter auch eine ent-= 
Tprechende Vorlage unterbreitet mor= 
den, doch hätte man’3 für gut befun= 
den, die Vorlage unberüdfichtigt zu 
laſſen. nzmwifchen hätten ich nun 
auch in der Gefängnißvermwaltung ern- 
te Mängel gezeigt, die hHauptfächlich 
auf das Beutefyitem zurüdzuführen 
feien, da3 bei der Befegung der Schlie- 
Beritellen maßgebend jei. Die republi- 
fanifche Partei möge, molle fie fich 
nicht den Vorwurf der Wortbrücdig- 
feit zuziehen, nunmehr fich zu der Ein- 
löfung des gegebenen Verfprechens ver= 
ftehen. 


Derlangt Klarheit. 


Der vormalige Mayor Dunne hat 
fih durch einen Paffus in dem Xericht, 
melden die Großgefchworenen am 
Samjtag abgejtattet haben, zu einem 
Proteftfchreiben an den Staatsanwalt 
veranlaßt gejehen. E3 hieß in jenem 
Bericht u. W., e3 feien der Grandjury 
Belege dafür unterbreitet worden, daß 
bon den nhabern der fchwimmenden 
Mettbude „City of Traverfe” vor dem 
1. April diefes Jahres $2000 die Wo- 
che gezahlt worden jeien, um die Poli: 
zei vom Einfchreiten gegen fie abzuhal- 
ten. Hinzugefügt wird, daß die Groß- 
gejchiworenen nicht zu ermitteln ver- 
mocht hätten, in meflen Hände dieſes 
Geld gelangt fei, und daß fie von der 
Erhebung von Anflagen deshalb Ab- 
ftand nehmen müflfen. — Herr Zunne 
erflärt nun, daß die Großgefchmore- 
nen, nachdem fie einmal fo weit gegan- 
gen waren, auch meiter hätten gehen 
müflen; daß fie verpf.ichtet geiwefen 
wären, Unklagen zu erheben, und daß 
‘der Staatsanwalt jebt unbedingt die 
Sache meiter verfolgen müßte. Der 
Er-Mayor macht übrigens darauf auf- 
merfjam, daß Polizeichef Eollins jei- 
nerzeit gegen die Qeute von der „City 
of Traverfe* gemäß Verhaltungs- 
maßregeln vorgegangen fei, die er vom 
Staatsanwalt eingeholt hatte, daß 
aber die eingeleitete Strafverfolgung 
gerichtlich niedergefchlagen worden ſei. 
Der Polizeichef hätte fich dann an die 
Bundesregierung gewandt mit dem 
Erfuchen, diefe möge der „City of Tra= 
verſe“ die Verfehrslizend entziehen, 
doch hätte man ihm bedeutet, daß zu 
foldem Vorgehen feitens der Regie- 
rung fein Grund vorliege, da e3 Bun 
desgefege gegen das Glüdsfpiel nicht 
gebe. &3 erhelle hieraus, daß der Bo- 
lizeichef feine Pflicht aethan habe und 
jeitens der Polizei alles gejchehen fei, 
was unter den obiwaltenden Umftänden 
aeichehen konnte. Falls trotzdem von 
den Inhabern des Fahrzeugs Beſtech— 
ungsgelder ausgezahlt worden ſein 
ſollten, ſo hätte die Grandjury ſich 
über dieſen Gegenſtand deutlicher aus— 
drücken müſſen, um ungerechten Ver— 
dacht zu verhüten. — Der Staatsan— 
walt erklärt achſelzuckend, daß die 
Grandjury ja deutlich genug erklärt 
hätte, weshalb ſie davon habe abſehen 
müſſen, Anklagen zu erheben. 


Mehr Boſpitäler nöthig. 


Vorſteher Happel vom County-Ho— 
ſpital hat dem Countyrath berichtet, 
daß das County-Hoſpital bald den 
Anforderungen, die an ſeine Faſſungs— 
kraft geſtellt werden, nicht mehr werde 
genügen können. Dieſe Anforderun— 
gen würden mit jedem Jahre größer. 
Im vergangenen Monat hätten im 
County-Hofpital um 50 Proz. mehr 
Patienten verpflegt werden müſſen, als 
im September de3 Jahres 1903; um 
30 Prozent mehr, ala im September 
1904. Am Erften des Monats hätten 
fih 1000 Patienten in der Anjtalt be- 
funden; während des Monats aufge 
nommen wurden 2215; e3 ftarben 180, 
als geheilt oder gebeffert entlaffen wur- 
den 2008, jodaß am Ende des Monats 
fih 1027 Krante in der Anftalt befan- 
ben. Auch die fämmtlichen Privat-Ho- 
fpitäler der Stadt find übrigens, mie 
Herr Happel feititelt, faft ſtets voll⸗ 
ftändig befeht, fo daß fich die Noth- 
mendigfeit ergebe, da3 County=-Hofpi= 
tal zu vergrößern und meitere Privat: 
Hofpitäler einzurichten. 


Der Bürger Seth Farnsworth, Nr. 
291 Ontario Str., befürwortet in ei- 
ner Zujchrift, die er gejtern an ben 
Präfidenten des Countyrath3 hat ge- 
langen laffen, daß die Stabdt- und bie 
County = Verwaltung gemeinfhaftlich 
landwirthſchaftliche (Straf⸗) Kolonien 
in der Nähe der Stadt anlegen ſollten. 
In diefen würde man aladann alle 
Perfonen unterbringen fönnen, die fich 
erwerb&los in der Stabt herumtreiben, 


Agitirt unermüdlich. 

Herr Robert R. MeEormid, der ju= 
gendliche Präfident der Abmafferbe- 
börde, ift unermüdlich in feiner Agi- 
tation für die Verlängerung des Ab- 
mwafjerfanals und die Ausdehnung de3 
Abwaſſerſyſtems auf die Calumet-Re— 
gion. Bekanntlich hat ſich die inter— 
nationale Kommiſſion für Binnen— 
ſchiffahrt dagegen erklärt, daß der lo— 
kalen Behörde geſtattet werden ſoll, 
durch Ableitung auch des Calumet— 
Fluſſes nach dem großen Graben den 
Michigan-See des Weiteren anzuzap— 
fen. Das Kriegsminiſterium in 
Waſhington hat daraufhin ſolche An— 
zapfung unterſagt, obſchon Sachver— 
ſtändige, die von der Abwaſſerbehörde 
bezahlt worden ſind, ihr Gutachten da— 
hin abgegeben haben, daß eine weſent— 
liche Verminderung des Waſſerſtandes 


in den See'n durch beſagte Anzapfung 
nicht herbeigeführt werden würde. Nun | 
bat die Abmwafferbehörde die einleiten= | 
den Schritte zu einem Gerichtsverfah: | 


ren gethan, 


durch melches feitgeitellt : 


merbden joll, ob das Krieggminijterium | 


zu feinem Einfpruch berechtigt ij. — 
Gejtern Abend fehte Präfident Me- 


Cormid in einer Bürgerverfammlung, | 
die im Voltshaufe, des Palmer Bart 
bei Bullman jtattfand, die Sachlage ı 


auseinander. 


Er führte unter andern | 


aus, der namhafte Ingenieur Rudolf | 


Hering, den die Abmajjerbehörde 
neuerdings alle einjchlägigen Fragen 
babe unterfuchen lajfen, fei ebenfalls 
zu dem Schluß gelangt, daß die Ablei- 
tung des CalumetsFlujfes den Wal: 
jerftand im Gee nicht bermindern 
mürde, und daß es zur Drainirung 
der Galumet-Region fein zmwedmäßige- 
res und mohlfeileres Verfahren gebe, 
als die befagte Ableitung. Ein Herr 
Henry W. Lee, Herausgeber eines Xo- 
falblättchens für die Calumet-Region, 
fand fich bemüffigt, das Wort zu einer 
Ermiderung zu ergreifen. Der Herr 
fand es „operettenhaft”, daß die Ab- 
mwajferbehörde mit vem Kriegsminifte- 
tium progeffiren will. Sie hätte fei- 
ner Anficht nach fich lieber mit einem 
Bittgefuh an Präfident NRoofevelt 
menden follen, der alddann wohl bereit 
gemwejen fein mürde, feinem Manne 
Taft mit dem berühmten großen 
Knüppel Vernunft beizubringen. Herr 
MeCormid fand diefen Vorfchlag 
„efelhaft” und nahm nicht Anjtand, 
ihn Jo zu nennen. Sin kommenden Ta— 
gen, meinte er, werde die Bürgerichaft 
zu der Einficht fommen, daß die Ab: 
malferbehörde den allein richtigen Weg 
eingefchlagen habe. Herr MeEormid 
wandte ji zum Schluß auch noch mit 
einem recht heftigen Angriff gegen den 
Kongreßabgeordneten Rainey, der fich 
„mit jener Klique von Ränfefchmieden 
verbunden bat, die e8 verfucht, das 
Volk, melches den Abmwafferfanal ge: 
baut hat, um die Rechte zu bringen, 
auf die e& unter der Afte vom Jahre 
1889 Anfprud” hat.“ — Ueber den 
Abg. Rainey ift Herr MeCormid 
übrigens auch in einem Rundfchreiben 
hirgefallen, das er geftern den Mit: 
gliedern der Staatälegiälatur hat zu= 
gehen lafien. 
£afe Sorft’s Wafferverforaung. 

Die Stadtgemeinde Late Foreft 
liegt mit der dortigen Wafferwerf3- 
Gefellichaft in Fehde, die angeblich 
nicht nur den einzelnen Bürgern, fon> 

| dern auch der Gemeinde als foldher zu 
hohe Preife für das Leitungsmwaffer 
berechnet. Der Gemeinderath will nun 
entweder die Anlage der Gefellichaft 
faufen, oder auf eigene Rechnung neue 
Wafferwerke anlegen und betreiben. 
Als Kaufpreis für ihre Anlage ver- 
langt die Privatgefelichaft $150,000. 
Der Ingenieur George E. Morgan hat 
geitern Abend dem Gemeinderath be- 
richtet, da der Werth der vorhandenen 
Anlage $116,000 nicht überfteige, und 
daß eine bejjere neue Anlage fich für 
$128,000 würde heritellen lajjen. 

Sorafältige Auswahl. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion iſt jetzt 
mit der Durchſicht der ſchriftlichen 
Prüfungsarbeiten fertig, welche die 
letzte Partie von Bewerbern um Poli— 
ziſtenſtellen zu machen gehabt haben. 
Von nahezu 900 Bewerbern haben das 
ſchriftliche Examen nicht ganz 500 be— 
ſtanden. Jetzt werden Erhebungen 
angeſtellt über das Vorleben dieſer 
Leute, da man nach gemachten Erfah— 
rungen es nicht für rathſam hält, die 
Anwärter auch nur probeweiſe als Po— 
liziſten anzuſtellen, ohne ſich genau 
darüber vergewiſſert zu haben, wer ſie 
ſind. — Dem Polizeichef gingen ge— 
ſtern Klagen zu über angeblich unge— 
bührliches Betragen, deſſen die Poli— 
ziſten Thomas Murrah, von der Zen— 
tral-⸗, und John Mulhern, von der 
Hinman Str.Wache, ſich ſchaldig ge- 
macht haben. Als Ankläger gegen 
Murrah tritt James O'Keefe, 2011 
Prairie Ave., auf; die Beſchwerde über 
Mulhern iſt von John Cehovita, 748 
W. 20. Str. eingereicht worden. — 
Leutnant Cuſty von der Bezirkswache 
an Weſt Chicago Avenue berich— 
tet, daß der Straßenbahn- Schaff— 
ner Frawley, der am Samſtag 
Abend auf einer Elektriſchen in der 
Milwaukee Avenue dem Fahrgaſt 
Podlinski eine ſchlimme Verletzung am 
Auge beigebracht habe, am Sonntag 
Abend verhaftet worden ſei. Ermittelt 
hätte man die ‘entität des Schaff- 
ner3 jhon in der Samftag Nacht, e3 
märe aber nicht angängig gemwefen, ihn 
fofort zu verhaften, mweil man ohne 
Verhaftsbefehl nicht in feine Wohnung 
hätte eindringen dürfen. Fratmley be- 
hauptet übrigens, daß Podlinsty und 
deſſen Begleiter zuerft gegen ihn thät- 
li geworden jeien. Thatiſache iſt, 
daß das Geficht des Framley Spuren 
erlittener Mibhandlungen aufmeift. 

Wegen - angeblicher Pflichtvernady- 
läjfigung fuspendirt worden find ge- 
ftern vom Gefundheits - Kommiffär 
Evans die, Infpeftoren Yohn MW. 
Smith, George Mear3 und George P. 
Rodgers. Rodgers, der in der Sant- 
tär-Abtheilung angeftellt war, fol zu 
große Vorliebe. für die Arbeit eines 


rw 
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Kleiderſtoffe 
Sateens 


48 Stücke farbige 
Kleiderſtoffe in 
einfab und fanch, 
Plaids etc., in ci» 
ner guten Mus- 
wahl don Farben, 


iwertb bis 19€ 


48c, 2 
36⸗·3öll. Bookfold. 
Futter-Sateen in 
allen Farben, 
te wüũnſchenswer⸗ 
tbe Längen, für 
Drop Efirts, mtb. 
18c und 25c, fpes 


stell, ‚1214c 


Yard.. 


Flauelle 
Calicoes 
sifte v. 

ungebl. 
Slanell,— 
an einen 


wtb. Sc 
ſpeziell 


gu⸗ 


Spezielle 
ſchwerem 
A 
10 Yds. 
Kunden, 
ver »D., 
fiir 


1 silte amerifan. 
bevrudte stalifos 
in nabbhblau, Cal: 
cuttablau, arau, 
ihwarz; und weiß, 
und beller Grund, 


wth. Sc dlzc 


DVard 


Erodery: 


Abtheilung 


NANUFACTHR 


Mente.Pa us 


Import. japan. 
Vaſen, aſſort. Fa— 
cons u. Delorat. 
werth bis zu 2.75 rant. 
2 Stüd, Ipezieil Sat 
ür Mitt: 22 Jahr, 
woch, zu . 1.25 regul. 
Sapan. Taſſen u. 52.50, 
Untertaff., _innen 

delorirt, ſpesiell 


für 2 
ittwod... 2Oe 


Hölzerne oder eiier- 
ne Wringers, 


— 
Hemden 
GeſtrickteSchlafklei— 
der für Kinder 
Größen von 1 bis 
8 Sabre, regul. 
50c Wth., = 
ſpeziell 286 
‚slannelette Nacht 
fleider für junge 
Mädchen, werth 


756. ſpez. 3830e 


Mittwoch.. 


Brod 


8,30 bis 10.30 
Borin. u 2.00 bis 
4.30 Nacdm., reg. 
dc Yaib Rogaens, 
Weiß: oder ÖGra- 
bam 

Brot 


wolf. 


Hofen 
meit, 


Sliehgef. Ho: | Wertb 
fen f. Kna 
ben, Gr. 24! 
bis 34, wtb. 
bis 309, zu | 


15c | 
350 Dgd. ge 
rippte fließ 
gefütt. naht— 


loſe Kinder— 
ſtrümpfe. — 
Größe 5 bis 
81%, 10c 
Wtb., zu 


Malz Wbisfen 
regul. 81 Flafche, 
nur 1 Flaſche an 
einen 

Kunden 

Whisley, Rum od. 


Gin, ge 


Gall 
Cal. Grape Bran- 
regul. Preis 
- 


du, 
1 +85 


$2.50- 
Ohio KRiezling od. 


u. 
1, 


fe 


Gallone.., 


Stich. Qoofe Leaf 
Schmalz, Bi. 994c 
sleine mag. Borf 
Sıult., Br. 10%c 
Gentre&ut Round 
Steat, Pfd. 103540 


Gute Stechna⸗ 
deln — zwei 
Papiere 

für 


g0- 
l 


Seine 
u. ecru baum: | tippte Hemden 


Leiden und | Männer 


aewicht, 
Dmalität, 


296 


275 De. braun 
blau 
mifchte nabtlo- 
ihwere 
baumw. 
nerfoden, 10c | 
Werth, zu 

l 


Hirsch 


King’3 beiter Ma- 
f Inenfaden, 200= 


d. Spulen, 5C 


3 für 


"“Anchor Brand” 
lleber 1,000 von 


den befann- 


ten „Anchor Brand“ garantirten 


Wringners zn herabgeiesten Preiien. 


2 —— 

Dieſe Wringers wurden von der Lovell 
Manufacturing Co, fabrisirt, brauden 
feine Empfehlung. Sie ſind von Küſte zu 
Küſte als Standard Wringers belaunt. 
Wir kauften die Wringers zu Vreiſen. 
ie es uns ermöglichen, dieſe Marte 

tgers ſo billig wie nie zuvor zu 

ufen. Holz- und Eiſen-Geſtell, 
von 1 bis 5 Jabre garantirt — Vier ſpe— 
zielle Partien. 


Wringers mit Giien- 
geiteli, garantirt für 
fünf 

Sabre, 

regulär I 


Wringers mit Eiien- 
geitell, garantirt für 
drei 

Jahre, 

regulär 

s3.00, 


Die Zeit zum Wechſeln des Unterzeugs umd 
er Strümpfe ift jest da. Sorat dafür daB 
vr einen Borratb an Hand babt, denn das 

e Wetter Tamır zu irgend einer Zeit et 
treten. E3 ift Ilug, ficb jegt zu diefen ſpe 
zielen PRreifen damit zu berichen — 

Für Männer _ , pür Tamen 
Naturwolle, Camels Feine auftr. Wolle 
Hair, mat. ran ge ger. Leib. 11. 20 
rippt, Neimv. bran fen f. Damen, ge 
ne Hemd. u. Hoien, rade genug Yaum: 
alle Gr., q | wolle ummmicht 
JJ 89 | einzugeben... 6 
weiße ; Baummwoll. ges |Tas berübmte | Graue 
—————— fließ⸗ 
für gef. Unterzeug dair 
ale [für Männer, | 1 
über: Jüberzoa. feite| m; 
50c |Näbte, Gr. 34) 
verfanit, Eure Ibis 46, nur 
Auswahl zu n zu 


36 756 


265 Ded. blau }200 De. mabt 
und grau ge | 1ofe, ſchwarze, 
miſchte wolle fließgef. Da⸗ 
ne Merino menſtrümpfe— 
nabtlofe Mäns|eini. u. 
nerioden, ale | 2 
Größen, 121, | "!Ppt.Zop, 
Werth, zu 


Wertbe, zu 12 | 
| | 

Augen» 
Spezial iſt 


ral u. 


gerippte u. Soſen 
J Da: 
Winters 
aute 


20r 
SU 


Größen, 


al zu ftral. 


ge: farb. 

aff't. 

Müäne | | 
| 


| au 
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ihm befreundeten „Plumbers“ bekundet nommen worden ſei. Dieſer hatte ſich 
haben; Smith war Eisinſpektor, ſoll auch nicht dazu verſtehen wollen, die 
DObliegenheit aus den Händen zu ge: | 


aber mehr Sntereffe für das Bafeball- 
Spiel gezeigt haben, 


als für feinen , ben. 


Nach der nun abgegebenen Ent: 


Dienit; Bummelei wird auch dem }fcheidung muß er das thun. 


Fleifchinfpektor Mearg zum Vorwurf 
gemacht. 


Unzuläffige Beftimmuirg. 


Das von der Legizlatur in ihrer | 
erlaſſene 
Gefetz in Bezug auf die öffentliche Re— 


Tagung vom Jahre 1905 


gulirung von Nachlaſſenſchaften ſieht 
unter anderem vor, daß der öffentliche 
Nachlaſſenſchaftsverwalter die Ver— 
waltung aller Nachlaſſenſchaften über— 
nehmen ſoll, 
ſechs Wochen vom Tode des Erblaſſers 
an gerechnet auf Erſuchen zuſtändiger 
Perſonen gerichtlich ein anderer Ver— 
walter eingeſetzt iſt. 


für die nicht innerhalb | 


Diefe Beitim- | 


mung fichert dem öffentlichen Nachlaj= 


jenfchaftsverwalter viel Arbeit und ein 


großes Einfommen, und es heißt ja, | 
daß fie lediglich zu diefem Zimede ge= | 
Gejtern hat nun | 


troffen worden jei. 
der Nachlaſſenſchaftsrichter Cutting, 
in einem 
Highland Park, gegen den öffentlichen 
Nachlaſſenſchaftsverwalter Reddick an— 
geſtrengten Verfahren, das Erkenntniß 
abgegeben, daß beſagte Beſtimmung 
hinfällig iſt; daß der öffentliche Nach— 
laſſenſchaftsverwalter die Verwaltung 
von Nachlaſſenſchaften an zuſtändige 


Privatperfonen abtreten müffe, wann | 
Es 


immer dieſe darum einkommen. 
handelte ſich im vorliegenden Falle um 


die Nachlaſſenſchaft der im Februar 


vorigen Jahres geſtorbenen Gattin des 
Bardwell. Der Wittwer hatte ſich 
ſchon aus Unkenntniß des Geſetzes 


bon Henry G. Bardwell, 


Einhaltsbefehl erlaſſen. 


Auf Betreiben der Geſellſchaften 
„Gunning Syſtem“ und „American 
Poſting Co.“ hat Richter Carpenter 
jetzt einen zeitweiligen Einhaltsbefehl 
gegen die Stadtverwaltung erlaſſen. 
Der Erlaß unterſagt es der Stadt, 

bis auf Weiteres die Beſtimmungen 

der Kontrolordinanz gegen Plakkatge— 
rüſte in Anwendung zu bringen, die 
ſchon vor dem 2. Januar 1907 errich— 
tet worden ſind, oder irgendwie einzu— 
ſchreiten gegen Gerüſte, falls ſolches 
Einſchreiten nicht im Intereſſe der öf— 
fentlichen Sicherheit unbedingt geboten 
iſt. Begründet haben die Geſellſchaften 
ihr Einhaltsgeſuch mit der Angabe, 
daß die Durchführung der neuen Ver— 
ordnung für ſie eine widerrechtliche 
Schädigung ihrer Eigenthumsintereſ⸗ 
ſen bedingen würde. 
| Kontraftorenftreit. 


Die Barber Azphalt Co. Hat im 
| Kreiägeriht ein Einhaltäverfahren ge- 
: gen die Partbehörde der Sübfeite an- 

gejtrengt. Sie verlangt, dal; es diejer 
| verboten werde, den bon ihr mit ber 
ı Chicago Bithulic Co. und den Gebrü- 
' der Warren von Bofton eingegangenen 
Kontrakt für die Pflafterung gemifjer 
Boulevard3 zu erfüllen. Die Barber 
Co. hätte für die betreffende Arbeit 
$24,626.16 meniger verlangt, als die 
genannten Parteien, und deshalb hätte 


ı der Stontraft ihr zugefprochen werben 


nicht um die Ernennung zum Nadlaf: | 
fenfchaftsvermwalter bemüht, und eines | 


Tages war ihm die Nachricht zugegan- 
gen, daß die Verwaltung der Hinter- 


laffenfhaft von Herrn Rebdid über: | \ 
anſtaltete Pferde-Ausſtellung auf dej- 


Eintritt frei! 


Da3 deutihe männ.ide Rublitum ift biermi 
böflichft eingeladen, die Gallerie der Wilien- 
idaft, 344 Sonth Gtete Eir., Ghicans, A, 
unentaeltli au beiuden. Man liebt bier getren 
nad ber Na in Wachs und Shp3 aearbeitete 
Vrachterenwlaxe der Katholoqie. Kranthells 
Ichre, der Eiteolonie, Ruuchenlchre, der “er 
dbauunng=Organe. Da3 Bublilum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menihliden Rafie don der 
Wiene bi zum Grabe au ftndiren. Man febe die 
Launen der Natur, efenfo die Ruriofitäten und 
Monitrofitäten. Studiren Ste die Wirkum 
nen bon ra iten und don Laiter, wie die 
felben in ben 


Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem aefunden und Trenien Suftande dar» 
geftellt iind. Di 
felten im @e 


u 
Dies ift eine Gelenenbeit, die Eis 
Leben finden. . 


Eintritt freil 
Offen täalie don 8 Ude Morgens Bis Mitten 


Steie gallerie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str., 
Shicans, IE 


53*3 


— — — — — 


ſollen und nicht jenen. 
— — — — — “ 
Pferdeausſtellung im Freien. 


Heute Abend wird die erſte vom 
„South Shore Country Elub“ ver- 


jen Grundftüd eröffnet. Sie tritt an 


Sit Herren allein! | die Stelle der Ausjtellung, die bisher 
: jährlich 
| wurde, und zeichnet jich dadurch aus, | 
‚ daß die Reit» und Fahrbahn fich unter 


bon der „Horje Shom Afjociation“ all» 
im SKolifeum veranftaltet 


freiem Himmel befindet, während die 
128 Logen, 4000 Zufchauerfige und 
der 20 Fuß breite-Wandelgang über: 
dacht find. 


Drdensbeamie angellagt. 


Michael S. Chuda, Mitglied der 
„Eriten Serbifhen Brübderlichen und 
MWohlthätigen Gejellfhaft der Ver. 
Staaten“, Hat im Kreigericht ve 
Großbeamten Wilowan Iliſch, Präſi— 
dent, Wikifor Simonowitſch, Vize— 
Präſident, und Acim Lugonja, Schatz⸗ 
meilter, angeklagt, daß jie $5000 von 
den Geldern ver Gefellichaft zu Pricat- 
ziveden verwendet hätten. 


Zelet Die „Bonntagpoft« 


Weite Baum: 
woH Cinfab 


den. i 1 c 


Tamels 
Hemden 
Hoſen 
Männer. 
Wolle, 
Gr. 34 big 46 


ya 


Schwarze 
nahtloſe rippte 
Babyſtrümpfe, 
Farben, 
ge⸗ Odds u. Ends 
250 Wertb 


Wieboldt’s 


ni F 
ſagt: Wenn die vordere Biegung des Augapfels feh A i 
lerbait iit, fo entitehen Augenanitrengung u. Schmer- : 
zen. Richtig geſchliffene Brillen verhüten dies jedoch. 
Hohe Preiſe find abgeidafft: — He — 81.95 — 32.95 — 33.4. 
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Spitzen 
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lunb 
cum 


250 Stüde 
Spigen u. ( 
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wertb. ij Pr 
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Kleider 
Einzelne Röde fir 
Männer u. 

Gr. 3 

$ von 
UbrBorm., 

ertra ſpes. 

Hoſen fürMänner, 
extra ſtart gemacht 
—alleGroßen. 

von —1 


Blankets 


Federn 


Sanit. prima ge— 
ruchloſe reineGan—⸗ 
— venulärc 
35c Sorte, 
ber Biund 68e 
Graue baumwoll. 
Bett-Blankets. — 
ertra groß, 12-4 
Größe, fortirte fev. 
Borders, mit dazı: 
vaifender gebälel 
ter Kante, vea. Rr. 
* — 


vo, 


iver. u rs 
Garn 


Sirid 


Leute, 


OS, 


Bringerd m. SHolz- 
neitell, Stahl Balls 
Bear'g, 
einichl. 

re l 
Zahnrä- 

der, reg. —— 
B. q30.. a 


Deutiches 
garn. fhiwara.bolle 
14 Pb. Stränge, 
rea. 2505 

te für 


Lab 


Natur 


Shell Markefiaar 
rent, ren. Breis 
Kiite mit 5 i 
für Mittwod, 49c, 
oder 10 für 

nur ide 
Nicht mebr wie 2 
Ktilten an 1tunden 
Hab. „Refagos“, 
reine Habana Kin 
lage, Binder umd 
Deckblatt. reaul. 
Preis 82, ver Kiſte 
mit 80. für Mitt— 
woch, 2 Kiſten an 
einen Kunden, ber 


Kifte mit 1.15 


für 
Aus 


te Leibchen u. 
Hofen für 
Mädch., reg. 
29 W., nur 


und 


Ecru geribp: 


280 


ges 
woll. 
Merino nabt⸗ 
lofe Damen» Wi 50 für... 
| f£rümpfe, ee ve od. 
le Größen, nionWortman, dc 
alle Größen Größe, 3 c 
verfadet..#/2 
SigarrenElippinas 
die allerbeitcıt 
Mund. „..2öc 


Droguen 


Mekine Rheuma 
tism and Kidnech 
Eure, od. Wine of 


% B., 


zu 


106 | 


per 


Cardui, 81 Gröke 
fü 5Sc 
. DeWitts One 
: . K&ougbäure. 
50c Größe für 27ie 
Koblers Seadache 
Vowders, od Ome⸗ 
aadil, 25c Gr. 15c 
1 fd. Wacholder: 
beeren od.Borar.de 


Dinge Iommen in Petradt beim 
Einfauf von Schubzeug — Zualität, 
Facon, Preis. Im jeder diefer _Be- 
jiehungen befriedigen unfere $2.50 
und $3.00 Männer: und DTamen= 
fhube die weitgebenditen Anfprüde. 
Diele. Schube werden don auberge- 
wöhnlih erfahrenen -und tüchtigen 
Schubmahern bergeitellt. Aus den 
beiten Materialien, die 3u Schuhen 
verwendet werden lönnen, die zu 
diefem Freig verfauft werden. Wenn 
Ihr wieder in den 2aden fommt, 
verlangt von irgend einem Verkäufer 
im Scub-Depariment fie zu fehen. 
Probirt ein Paar, beadtet die Facon 
und das beoueme Zigen. Dann wer- 
det Sbr deriicher warum The Hub 
den Ruf beitst, die beiten Cube in 
Ebicago zu verlanfen zu 


5250 und $3 
—andere Sorten 


Kernen BD ie s6 
Mais: Ausitel: 


zamen, au 
lungd-Defucer müffen Ihe Hub 
feben— der größte Nleiderladen 
der Welt. „ 





